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Abstract 

It is without any doubt unusual that at the end of the 19th Century a museum of natural 
history, harbouring large collections of animals, was founded solely by the initiative of 
one man, Alexander Koenig. Reasons for this initiative can be attributed to features of 
his character: diligence, carefulness, esthetics, conservatism, patriotism, the gift of Ob¬ 
servation, authority, piety, enthusiasm and passion for collecting and hunting. These 
characters of A. Koenig are illustrated by quotations. 

In short we comment on the present Status of the egg-, skeletal- and spirit-collections of 
the Department of Ornithology. — The history of the skin-collection covers three main 
periods: 

a) the time until 1914, which is dominated by A. Koenigs collecting activities; 

b) the time interval from 1915 until 1949, a period with marked constrains caused by 
World War I and II and the severe crisis in the late Twenties; 


1 ) Die Geschichte der Sammlung verfaßte G. Rheinwald; den Typenkatalog R. van den Elzen unter Mitarbeit 
von K.-L. Schuchmann. 














c) the time since 1950, in which the most important expansion of the ornithological 
skin-collection was achieved. 

This was due to the activities of Günther Niethammer and others. In a brief report we 
contribute to persons who, as collectors, paid an important role for the extension of the 
present bird skin collection. 

In the following catalogue 304 types and typoids are listed; 119 of these derive from the 
Kleinschmidt collection, 52 of the collection of A. von Jordans. The types of Buteo 
Vulgaris ultravulpinus Kleinschmidt, 1938, and Buteo Vulgaris milanoides , Klein¬ 
schmidt, 1938, seem to be lost. Further, an index of primary names is provided. 


Geschichte der Ornithologischen Sammlung 

Die Voraussetzungen 

Bis in die 20er Jahre dieses Jahrhunderts bestand dieses Institut nahezu ausschließlich 
als ornithologische Sammlung, so daß die Geschichte der Sammlung diejenige des Insti¬ 
tuts ist. Wer sich für Einzelheiten aus den Anfängen der ornithologischen Sammlung 
interessiert, kann Details in der Autobiographie (Koenig 1938) oder bei Eisentraut 
(1973) ,,Alexander Koenig und sein Werk” finden. 

Hier soll aber versucht werden, eine Antwort auf die Frage zu finden, wieso noch in der 
zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts ein Museum dieser Größe begründet und 
eröffnet wurde. Wir können die Erklärung nur in den besonderen Anlagen Alexander 
Koenigs finden; daher soll auf seine Person hier näher eingegangen werden. 

Die Zeit der Gründungen naturwissenschaftlicher Museen ist die Zeit der Aufklärung; 
sie findet ihr Ende in der Mitte des 19. Jahrhunderts. Es sind in Europa — von wenigen 
Ausnahmen abgesehen — die Landesfürsten gewesen, die in ihrer Residenzstadt Samm¬ 
lungen für die wissenschaftliche Forschung und die Volksbildung begannen. So findet 
man die großen Sammlungen in der Regel auch nur in den ehemaligen Residenzen, die 
ja überwiegend auch die großen Städte sind. 

Bonn ist aber eine kleine Stadt, und daß es heute sowohl unser Museum beherbergt als 
auch die Hauptstadt der Bundesrepublik Deutschland ist, kann allenfalls als gutes Vor¬ 
zeichen gesehen werden. 

Die Existenz dieses Museums und seiner Sammlungen beruht auf zwei Faktoren: den 
außergewöhnlichen Anlagen von Alexander Koenig und dem enormen Wohlstand, den 
sein Vater, Leopold Koenig, durch Fleiß und Geschick als Zuckerfabrikant im zaristi¬ 
schen Rußland erwarb. Ohne den Reichtum des Vaters gäbe es dieses Museum und sei¬ 
ne Sammlungen nicht, und man muß daher Leopold Koenig als eine der zentralen Per¬ 
sönlichkeiten bei der Entstehung dieses Instituts betrachten. 
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Leopold Koenig erwarb mit Fleiß und Geschäftssinn das Vermögen, das es seinem Sohn ermög¬ 
lichte, das Museum und seine Sammlungen zu begründen. 


In den Quellen (z. B. Koenig 1938) wird um 1910 von einem Vermögen von 10 Mio. 
(Gold)Mark in Rußland gesprochen. Dazu waren die zu diesem Zeitpunkt schon exi¬ 
stierenden Sammlungen, die Liegenschaften in Bonn und das Gut Blücherhof in Meck¬ 
lenburg zu zählen. Mit dem Ausbruch des 1. Weltkrieges — zunächst Stillstand des Mu¬ 
seumsbaues und Ende auswärtiger Sammeltätigkeit, dazu Benutzung des Hauses als 
Kaserne, Verlust des in Rußland liegenden Geldes durch die kommunistische Revolu¬ 
tion, endlich Geldentwertung durch die Inflation — endete der rasche Aufschwung die¬ 
ses Museums und seiner Sammlungen. Einzelheiten dazu können in der Autobio¬ 
graphie nachgelesen werden (Koenig 1938). 

Alexander Koenig hatte einen sehr vielfältigen Charakter, und es wäre sicherlich zu ein¬ 
fach, nur seine Sammel- und Jagdleidenschaft als Wurzeln seines Lebenswerks zu se¬ 
hen. Folgende Charakterzüge springen ins Auge: 
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Sein enormer Fleiß; stellvertretend für andere Bereiche seien hier nur kurz seine 
wichtigsten Publikationen aufgezählt: 12 Teilbeiträge zur Avifauna Aegyptiaca 
(1907—1932) mit 1253 Seiten, 3 Teilbeiträge zu den Vögeln des Sudan (1910—1926) mit 
82 Seiten, Vögel am Nil (1936) mit 188 Seiten, Avifauna Spitzbergensis (1911) mit 294 
Seiten, Katalog der nido-oologischen Sammlung (1931 —1932) mit 1122 Seiten, Auto¬ 
biographie (1938) mit 383 Seiten und vieles andere mehr. 

Seine Akribie; in kurzen Intervallen wurden von Alexander Koenig mit größter Sorgfalt 
Inventarlisten seiner Neuzugänge verfaßt (sogenannte „Ordnungslisten”). Diese Listen 
umfassen neben den Vögeln und Säugern auch Amphibien/Reptilien, Fische, verschie¬ 
dene Insektenordnungen und Niedere Tiere. Die Deckblätter der Ordnungsblätter wur¬ 
den von ihm mit viel Liebe gemalt. 

Seine Ästhetik; sein Sinn für das „Gute, Wahre und Schöne” war stark entwickelt. Das 
zeigt sich insbesondere in der Auswahl seiner bevorzugten Sammelobjekte: zunächst 
Schmetterlinge und später Vogeleier. Das Sammeln anderer Objekte schien ihm aus 
wissenschaftlichen Überlegungen notwendig, und es kam seiner Freude an der Jagd 
entgegen; und oft reizten ihn die Besonderheiten (z. B. seine Sammlungen von Albinos) 
— aber die vollkommene Schönheit des Vogeleies kam seinem Sinn für Ästhetik in so 
idealer Weise entgegen, daß das Sammeln von Vogeleiern sein eigentlicher Lebensinhalt 
war. Darauf wird später zurückzukommen sein. Sein Drang nach Schönheit offenbart 
sich aber auch bei der Anwendung wissenschaftlicher Namen: „Wenn ich die geradezu 
blödsinnige Schreibweise von Coccothraustes coccothraustes coccothraustes, Sylvia 
sylvia sylvia gedruckt vor mir sehe, erfaßt mich ein direkter Brechreiz vor der in modri¬ 
gem Sumpf versunkenen Handlungsweise” (Koenig 1924 (Sonderheft): XII). 

Sein extremer Konservatismus: „Es ist eine Eigentümlichkeit meines Charakters, die 
sich bis zum heutigen Tage in derselben Weise erhalten hat, daß ich fest an dem Alten 
hing und mich nicht davon trennen konnte” (Koenig 1938: 33). Diese Aussage be¬ 
schreibt diese Eigenschaft ausreichend. Das Beharren galt für die politische Situation 
ebenso wie für seine Lebenshaltung und seine wissenschaftliche Arbeit. 

Sein Patriotismus: zum Ausbruch des Krieges 1870/71 schreibt er u. a. (Koenig 1938: 
57): „Welch eine hehre weihevolle Zeit des Erwachens zur Freiheit und Ehre, der Liebe 
und Hingabe zum hohen Herrscherhaus, zum geliebten Deutschen Vaterlande.” Die 
deutsche Staatsbürgerschaft erlangte er aber erst 1914. 

Seine Beobachtungsgabe: er war ein guter Beobachter, insbesondere von Tieren, aber 
auch von Landschaften, Pflanzen und Menschen, und er vermochte dies in anschau¬ 
licher Weise — für unseren Geschmack vielleicht etwas zu überschwenglich — darzu¬ 
stellen. Als Beispiel sei dem interessierten Leser die Beschreibung des Scherenschnabels 
in J. Orn. 80 (1932), Sonderheft, Seite 34—44, empfohlen. 

Sein Bestehen auf Autorität; dies galt in beiden Richtungen: er selbst erkannte die Au¬ 
torität des Vaters, der Lehrer oder des Kaisers nahezu uneingeschränkt an (eine Aus¬ 
nahme machte er offenbar in höherem Alter den Parteigrößen des Dritten Reiches ge¬ 
genüber). 
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Diese Inventarlisten fertigte Koenig für die Kontrolle aller Sammlungen (also auch Insekten, 
Reptilien/Amphibien, Säugetiere) außer der Eiersammlung. 
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Aber er verlangte seinerseits auch uneingeschränkte Anerkennung seiner Autorität; 
dies zeigt sich bereits in seiner Jugend (er verlangte offenbar, immer als Anführer aner¬ 
kannt zu werden, s. Autobiographie) und Unterzeichnete bereits als Achtzehnjähriger 
seine Inventarlisten mit ,,A. Koenig, Director”. Eine Episode aus der Avifauna Spitz¬ 
bergens^ (Koenig 1911: 37) mag dies erläutern: zwei Jagdgruppen waren mit einem 
Boot gekommen und hatten sich getrennt. Die Gruppe mit A. Koenig hatte kein Jagd¬ 
glück. Und weiter: „Wir mußten uns nun wieder zurück begeben, um ein vom Meer 
auslaufendes Tal zu suchen. Unsere Stimmung war nicht die beste, und als wir in die 
Nähe unseres Bootes gekommen waren, entschlossen wir uns rasch, in dasselbe einzu¬ 
steigen und unserem Dampfer nachzufahren. Das geschah denn auch, natürlich mit 
heimlichem Bedauern, im Hinblick auf die beiden anderen Herren, von denen wir 
nichts mehr sahen und hörten. Aber das war ja ihr Pech, daß sie nicht zur Stelle waren 
in dem Momente, wo wir einen solchen Entschluß faßten . . .” Dennoch muß er ein ge¬ 
schätzter Vorgesetzter gewesen sein (Eisentraut 1973: 52). Und auch sein Vermächtnis 
zur Führung des Museums muß unsere Zustimmung finden: ,,Es muß e i n Geist, 
e i n Herz und eine Seele die Arbeitsstätte beherrschen, und der Leiter soll nicht 
nur der geistige Urheber der Arbeit sein, sondern sich auch als der erste Diener des In¬ 
stituts fühlen. Ihm muß jederzeit der gute Fortgang des Museums am Herzen liegen, er 
muß Sonn-und Feiertags von der Dringlichkeit der Arbeiten genauso erfüllt sein, wie an 
jedem Werktage ... Er muß durchdrungen sein von dem Grundsätze, daß es nichts 
Vollkommenes gibt, was man nach menschlichen Begriffen den Schöpfungen der Natur 
gleichstellen könnte, und daß deshalb all unser Können und Wissen nur eitel Stückwerk 
bleibt” (Koenig 1934). 

Seine Frömmigkeit kommt in den obigen Sätzen zum Ausdruck. Diese Religiosität ist 
vom Elternhaus eingepflanzt und ist ein wesentlicher Zug seiner Persönlichkeit. 

Sein Enthusiasmus. Die Neigung zur überschwenglichen Darstellung ist für Alexander 
Koenig ebenso charakteristisch wie seine Sammel- und Jagdleidenschaft. Dieser Über¬ 
schwang ist es aber, der es uns heute schwer macht, die Schilderungen seiner Beobach¬ 
tungen zu lesen. In der Gegenüberstellung der Aussagen Bengt Bergs und Alexander 
Koenigs (Rheinwald 1981) wird sein Hang zum Pathos deutlich. 

Seine Sammelleidenschaft kannte keine Grenzen. „Unser Boot war mit Möwen, Lum¬ 
men und Teisten sowie mit den angesammelten Eiern sozusagen bis zum Rand gefüllt” 
(Koenig 1911: 24): „Wir räumten unter den Gänsen radikal auf, indem wir selbstredend 
nicht nur alle Eier mitnahmen und die reizenden, in grauweißen Flaum gehüllten Du¬ 
nenjungen griffen, sondern auch beide Paare zu Nutz und Frommen der Wissenschaft 
erlegten. Tabula rasa!” (Koenig 1911: 54). Soviel Pathos um 4 Gänse! „Insel um Insel 
wurde abgesucht, und bald hatten wir nahezu sämtliche mitgebrachten Kästen mit Ei¬ 
ern gefüllt, während sich im Boote eine große Menge geschossener Vögel anhäufte” 
(Koenig 1911: 75). Ohne Zweifel hat ihn hier der Enthusiasmus die tatsächlich ausge¬ 
führte Sammeltätigkeit übertreiben lassen, denn wir haben die Vogelbälge ja in unserer 
Sammlung. Dennoch ist es richtig, daß Alexander Koenig weder Mühe noch Kosten 
scheute, um sich in den Besitz seltener Objekte, wichtiger Belege und größerer Serien zu 
setzen. Er selbst hat mehrere Male zur Verträglichkeit von Sammeln von Tieren und 
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Naturschutzbestrebungen Stellung bezogen (Koenig 1911: 35—36, Koenig 1931—32: 
13—15). Seine Aussage ist klar, war zu seiner Zeit richtig und kann auch heute weitge¬ 
hend geteilt werden: das Sammeln für wissenschaftliche Zwecke wird einen Bestand 
niemals gefährden, wenn Wissenschaftler dies mit Verantwortungsbewußtsein tun; ge¬ 
fährlich kann das kommerzielle Sammeln werden. 

Man muß ihm ferner zustimmen, wenn er sagt (1934: 10): ,,Wir sollten uns doch ja 
nicht einbilden, daß wir durch strenge Vogelschutzgesetze die große, erschreckende Ab¬ 
nahme unserer Vögel aufhalten können. Mein Gott, wie töricht ist das! Die von uns so 
schwer empfundene rapide Abnahme unserer Vögel liegt nicht im Schießen und Eier¬ 
sammeln, sondern in ganz anderen Gründen: sie liegt einzig und allein in der wie eine 
Dampfwalze alles niederringenden, unbarmherzig fortschreitenden Kultur.” Und spä¬ 
ter: ,,begründet durch die unheimliche Zunahme der Menschen, für die zur Zeit keine 
Abzugsmöglichkeiten in andere Länder vorhanden sind.” 

Seine Jagdleidenschaft: ,,Die Jagd ist eine Edelstein, der seine Eigenschaften nicht nur 
brillierend ausstrahlt, sondern sie auch innerlich als unvergängliche Kräfte und Werte 
festhält.” ,,Die Jagd ist Dienst! Die Jagd ist Arbeit! Wehe dem Menschen, der sie als 
Sportbetätigung oder als Belustigung nach getaner Arbeit auffaßt. Es wäre besser für 
ihn gewesen, daß er nie eine Flinte in die Hand genommen. Nie die Büchse über die 
Schulter geworfen hätte. Die Jagd stellt die höchsten Anforderungen an die physischen 
und psychischen Kräfte eines Mannes und will nur von einem solchen Geisteskinde aus¬ 
geübt werden, der die edelsten Gaben dazu besitzt.” ,,Den Jäger, den echten deutschen 
Jäger macht einzig und allein das Glück aus, daß er einem solchen Wilde gegenüberste¬ 
hen darf und die Jagd ausüben kan n.” (Koenig 1934: 12—13). Ganz offensicht¬ 
lich hat er sein Versagen in der Schule von Burgsteinfurt dieser Leidenschaft zu verdan¬ 
ken, und auch im ersten Studiensemester in Greifswald hat er mehr im Bodden und auf 
Hiddensee gejagt als im Hörsaal gelernt. 

Diese Zusammenstellung der Eigenheiten Alexander Koenigs muß natürlich aus dem 
Blickwinkel seiner Zeit gesehen werden. Der Überschwang in seinen Beschreibungen ist 
keineswegs außergewöhnlich. Wir finden ihn bei vielen Zeitgenossen. Seine Jagd- und 
Sammelleidenschaft war sicherlich sehr stark entwickelt; aber wir dürfen nicht an der 
Tatsache vorbeisehen, daß wir diesen Charakterzügen nicht nur einen Teil unserer 
Sammlungen verdanken, sondern daß sie auch wesentliche Voraussetzungen für die 
Gründung eines Museums und Forschungsinstituts waren. 

In Würdigung des wissenschaftlichen Nachlasses sagt Eisentraut (1973): ,,Wenn auch 
heute die ornithologische Forschung sich neue Ziele gesetzt hat und die Bedeutung Ale¬ 
xander Koenigs als Wissenschaftler in den Hintergrund getreten ist, so ist doch das, was 
er mit seinem Museum und seinen Sammlungen geschaffen hat, ein bleibender Wert für 
die Wissenschaft.” 
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Die Eiersammlung 

Die ersten Gelege sammelte Alexander Koenig um 1870, die letzten Eintragungen in die 
Eingangslisten zur Eiersammlung datieren aus dem Jahre 1938. In den Aufzeichnungen 
ist kein ausdrücklicher Vermerk zu ersehen — dennoch scheint er den überwiegenden 
Teil der von ihm gesammelten Eier selbst präpariert zu haben. Aus vielen Tatsachen — 
z. B. daß er neben dem allgemeinen Reisetagebuch noch jeweils ein spezielles Eier-Ein- 
gangsbuch bei seinen Forschungsreisen führte; oder in der Art, wie er den Fund eines 
ersten Geleges einer Art schildert — geht unzweifelhaft hervor, daß das Sammeln von 
Vogeleiern seine eigentliche Leidenschaft war. 

Für die Sammlung von über 40 000 Eiern hat er selbst den Katalog verfaßt. Er sagt dar¬ 
über: ,,Ich selbst bezeichne dieses Werk, welches ich meiner treuen Lebensgefährtin 
Frau MARGARETHE KOENIG, geb. WESTPHAL gewidmet habe, als das beste mei¬ 
ner Werke, die ich geschrieben habe/’ Und weiter: ,,Dazu kommt, daß das Sammeln 
und die Erwerbung stets mein Inneres ausfüllte, und ich mit grenzenloser Liebe an die¬ 
ser Materie hing” (Koenig 1938: 377). Es ist unverständlich, daß er dort nicht erwähnt, 
daß es ein Manuskript zu einem 5. Band gibt. Dieses muß — es trägt keine Jahreszahl 
— 1938/39 entstanden sein, da einerseits bei einigen Gelegen die Jahreszahl ,,1938” er¬ 
scheint, andererseits nach 1938 seine Hand so unsicher wurde, daß Koenig die Ein¬ 
gangsbücher nicht mehr selbst führte. Selbst die Finanzierung und Drucklegung des 5. 
Bandes war nahezu abgeschlossen. Die Veröffentlichung fiel (etwa 1943) dem 2. Welt¬ 
krieg zum Opfer. Im Manuskript zum 5. Band sind knapp 10 000 Eier aufgeführt. Ei¬ 
ner Notiz im Eier-Eingangsbuch vom 1. 5. 1941 zufolge umfaßte die Sammlung an die¬ 
sem Tag 55 906 Eier; seitdem sind laut Eingangsbuch nur 545 Eier hinzugekommen; al¬ 
lerdings ist anzunehmen, daß sehr viel mehr Eier dazukamen, ohne im Eingangsbuch 
vermerkt worden zu sein. Da wir diese Sammlung, an der er ,,mit grenzenloser Liebe” 
hing, als das Herzstück der Arbeit Alexander Koenigs empfinden, haben wir sie seit sei¬ 
nem Tod praktisch unverändert belassen. Diese Entscheidung fiel uns um so leichter, 
als wir den wissenschaftlichen Wert zur Zeit nicht sehr hoch einsetzen können. Neu hin¬ 
zukommende Eier werden zwar sorgfältig präpariert und katalogisiert. Sie werden aber 
nicht in die Sammlung eingeordnet, sondern gesondert aufbewahrt. 

Wer sich über die Eiersammlung informieren will, findet viele Angaben im Nido-oolo- 
gischen Katalog. Im 1. Band: Vorwort, Einführung, Register (in systematischer Folge) 
und 313 Seiten Katalog; im 2. Band Register (wie oben) und 338 Seiten Katalog; im 3. 
Band (Register wie oben) 124 Seiten Katalog, 194 Seiten Chronologie der Eiersamm¬ 
lung und 111 Seiten Ergänzungen zum Katalog; der 4. Band enthält nur Bildtafeln. 


Skelett- und Alkoholsammlung 

Bis 1940 sind nur sehr vereinzelt Schädel oder ganze Skelette gesammelt worden. Die 
meisten standen montiert in der Schausammlung. Erst um 1950 setzte ein verstärktes 
Sammeln ganzer Skelette ein, mit dem Ziel, eine wissenschaftliche Vergleichssammlung 
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aufzubauen. Als nach 1957 M. Eisentraut die Schausammlung umgestaltete, ver¬ 
schwanden die montierten Skelette dort und kamen der wissenschaftlichen Sammlung 
zugute. 

Insbesondere M. Boecker hat zwischen 1965 und 1970 die Skelettsammlung geordnet, 
katalogisiert und für eine wesentliche Vergrößerung gesorgt. Zur Zeit enthält die 
Sammlung ca. 1300 Skelette. Sie ist aufgenommen in ,, World Inventory of Avian Ske- 
letal Specimens, 1982”. Nach Stückzahl steht diese Sammlung an 41. Stelle in der Welt, 
nach Artenzahl an 30. Stelle. Mehrere wissenschaftliche Untersuchungen wurden an 
Material unserer Sammlung durchgeführt; verschiedentlich wurden Skelette ausgelie¬ 
hen oder von auswärtigen Gästen hier untersucht. Besonderheit: neben Berkeley, USA, 
sind wir das einzige Museum der Welt, das zwei Skelette vom Riesenalk (Pinguinus im- 
pennis) besitzt, von denen es nur 17 Stück in der Welt gibt. 

In der Alkoholsammlung (= Anatomische Sammlung) existieren nur wenige Stücke, 
die noch auf Alexander Koenig zurückgehen. Die Hauptmenge wurde zwischen 1950 
und 1970 zusammengetragen; insbesondere hat M. Eisentraut von seinen Reisen nach 
Westafrika (Fernando Poo, Kamerun) sehr viel Vogelmaterial in Alkohol mitgebracht. 

Die Ordnung und Katalogisierung der Vögel in Alkohol ist wiederum das Verdienst von 
M. Boecker. Die Alkohol-Sammlung ist in ,»World Inventory of Avian spirit speci¬ 
mens, (1982)” aufgenommen. Dort hat unsere Sammlung nach Stückzahl mit 1294 
Exemplaren den 17. (von 41 aufgeführten Museen) Platz; nach Artenzahl den 19. 
Platz. In den vergangenen Jahren war der Zuwachs gering; das liegt z. T. daran, daß 
das Konservieren in Alkohol recht aufwendig und teuer ist. Zudem ist zur Zeit die 
räumliche Unterbringung unbefriedigend. 

Umfangreichere Untersuchungen an unserem Alkoholmaterial hat es in der jüngeren 
Vergangenheit nicht gegeben. Im einen oder anderen Fall konnten wir Material für ana¬ 
tomische Untersuchungen beisteuern. Es liegt aber in der Natur der Sache, daß damit 
das Exemplar als Sammlungsobjekt entwertet oder zerstört wird. 

Sowohl Skelett- wie Alkoholsammlung enthalten keine Typus-Exemplare. Wir messen 
ihnen aber hohen wissenschaftlichen Wert bei und sind deshalb sehr daran interessiert, 
die Sammlungen in Zukunft verstärkt auszubauen. 


Entwicklung der Balgsammlung bis 1914 

Der Beginn des 1. Weltkrieges ist für Alexander Koenig und den Aufbau seiner Samm¬ 
lung eine scharfe Zaesur. Daher wurde das Ende der ersten Zeitspanne an den Anfang 
des 1. Weltkrieges gelegt. 

Als Schüler in Bonn begann Alexander Koenig nicht nur mit dem Sammeln von Eiern. 
Erste gesammelte Vögel ließ er sich von dem Bonner Präparator Hünerbach aufstellen. 
Als er später Schüler in Burgsteinfurt war, jagte er viel, schickte die erlegten Tiere nach 
Bonn und ließ sie weiterhin von Hünerbach präparieren. Ein Inventarverzeichnis vom 
April 1876 enthält 30, eines vom April 1883 nennt 56 Vögel, darunter aber offensicht- 
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lieh keinen mehr von jenen, die 1876 vorhanden waren. Eine Notiz vom September 
1890 läßt ahnen, daß Hünerbach die Vögel nicht ausreichend konserviert hat, denn die 
Zahl der ausrangierten Vögel ist hoch. 

Mit der Beendigung seines Studiums 1884 beginnt das Sammeln in völlig neuer Dimen¬ 
sion: Ein Verzeichnis vom November 1884 weist 597 Neuzugänge aus; diese Vögel sind 
ganz überwiegend von Sass in Anklam präpariert, der auch in den folgenden Jahrzehn¬ 
ten viel für Koenig arbeitete. 

Die Ordnungsliste von September 1890 enthält 828 Neuzugänge, 93 Vögel wurden aus¬ 
rangiert; Ende 1890 beträgt der Bestand 1347 aufgestellte und gebalgte Vögel. Die fol¬ 
gende Tabelle gibt Auskunft über das Wachstum der Sammlung bis 1914. Dabei sind in 
der ersten Spalte alle Zugänge aufgeführt, soweit sie nicht von Sammelreisen Alexander 
Koenigs stammen. Nach den Aufzeichnungen der Eingangsbücher müßte die Samm¬ 
lung Ende 1914 einen Umfang von knapp 14 000 Exemplaren gehabt haben. 



Zugänge aus Deutschland 
und gekaufte Sammlungen 

Zugänge von ausländischen 
Sammelreisen A. Koenigs 

1891 

119 

190 

1892 

82 

171 

1893 

89 

196 

1894 

189 

— 

1895 

219 

— 

1896 

131 

53 

1897 

97 

698 

1898 

94 

300 

1899 

126 

297 

1900 

106 

— 

1901 

66 

— 

1902 

235 

— 

1903 

123 

478 

1904 

1 038 

— 

1905 

733 

86 

1906 

826 

— 

1907 

338 

685 

1908 

893 

841 

1909 

864 

— 

1910 

685 

845 

1911 

430 

— 

1912 

1 020 

— 

1913 

402 

985 

1914 

301 
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Zwischen 1891 und 1913 unternahm Alexander Koenig 13 Sammelreisen ins Ausland, 
von denen er insgesamt 5825 Vögel mitbrachte: 

28. 2.—28. 5. 1891 Tunesien in Begleitung von Margarethe Koenig und Paul Spatz 
(s. u.); Ausbeute u. a. 190 Vogelbälge — (das Ehepaar Koenig war bereits 1885/86 
zweimal in Tunesien gewesen); 

27. 2.—15. 5. 1892 Algerien (Biscra und Batna) in Begleitung von Margarethe Koenig; 
Ausbeute u. a. 171 Vogelbälge. 

5. 3.—28. 5. 1893 Algerien (Biscra, Sahara bis Quargla, Gardaja) in Begleitung von 
Margarethe Koenig und Franz Westphal; Ausbeute u. a. 196 Vogelbälge. 

22.12. 1896—26. 4. 1897 Ägypten (Kairo, Fajum, Nilfahrt Kairo — Wadi Haifa — Kai¬ 
ro) in Begleitung von Margarethe Koenig. Ausbeute u. a. 698 Vogelbälge in 117 Arten. 

3. 3.—24. 4. 1898 Sinai (Suez, Deir Katerina, Ghaza, Jerusalem, Port Said) in Beglei¬ 
tung von Margarethe Koenig; Ausbeute u. a. 300 Vogelbälge. 

25. 1.—7. 5. 1899 Ägypten (Kairo — Assuan — Kairo) in Begleitung von Margarethe 
Koenig; Ausbeute u. a. 297 Vogelbälge. 

26. 1.—25. 3. 1903 Ägyptischer Sudan (Wadi Haifa — Khartoum) in Begleitung von 
Margarethe Koenig; Ausbeute u. a. 478 Vogelbälge in 100 Arten. 

15. 2.—8. 4. 1910 Ägyptischer Sudan (Khartoum — Redjaf — Kahrtoum) in Beglei¬ 
tung von Margarethe Koenig, G. Holland, E. Nolda, Dr. O. le Roi, R. Fendler und H. 
Durstewitz; Ausbeute u. a. 845 Vogelbälge in 199 Arten 

12. 2.—26. 3. 1913 Ägyptischer Sudan (Khartoum — Meshra — El Rek — Khartoum) 
in Begleitung von Margarethe Koenig, Frl. E. Mahnfeld, H. Geyr von Schweppenburg, 
Dr. O. le Roi, R. Fendler, H. Durstewitz; Ausbeute u. a. 985 Vogelbälge in 246 Arten. 

Mit diesen Reisen nach Algerien, Tunesien, Ägypten, Sudan und Sinai hat Koenig ganz 
Wesentliches zur Erforschung Nordafrikas geleistet. Neben Vogelbälgen hat er auch 
Vogeleier, Säugetiere, Reptilien und Pflanzen gesammelt. Sein Interesse galt immer den 
Tieren der Paläarktis, und so hat er in Nordafrika die Grenzen der paläarktischen Re¬ 
gion nur auf seinen beiden letzten Reisen überschritten. Mit den Afrikareisen wurde 
aber der Schwerpunkt ,,Afrika” gelegt, der auch heute noch unsere Arbeit wesentlich 
mitbestimmt. Über die Ergebnisse dieser nordafrikanischen Forschungs- und Sammel¬ 
reisen wurde folgendes veröffentlicht: 

1888: Tunesien — J. Orn. 36: 121—298 

1892/93: Tunesien — J. Orn 40: 266—312, 330—416 und 41: 13—105 
1895/96: Algerien — J. Orn. 43: 113—238, 257—321, 361—457 und 44: 102—215 
1896: Reisen und Forschungen in Algerien, 2 Teile, Bernburg (Dornblüth) 

1898/99: Ägypten — Abh. Ber. Kgl. Zool. Anthrop. Ethnogr. Mus. Dresden VII: 
1 — 15 

1899: Sinai — J. Orn. 47: 114 

1900: Ägypten — J. Orn. 48: 122—124 

1907: Geier Ägyptens — J. Orn. 55: 59—91 
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Geheimrat Koenig in seinem Arbeitszimmer, aufgenommen wurde dieses Bild, während er am 
letzten Teilbeitrag der Avifauna Aegyptiaca arbeitete. 


1907: Falconidae Ägyptens — J. Orn. 55: 391—469, 549—582 

1910: Sudan — Verh. V. Int. Orn. Kongr. Berlin: 469—545 

1917: Eulen Ägyptens — J. Orn. 65 (Festschrift Reichnow): 129—160 

1919: Sperrschnäbler Ägyptens — J. Orn. 67: 431—485 

1920: Sitzfüßler, Klettervögel, Rabenartige Ägyptens — J. Orn. 68 (Sonderheft): 

1 -148 

1921: Sänger Ägyptens — J. Orn. 69: 426—456 

1924: Sänger Ägyptens — J. Orn. 72 (Sonderheft): 1—247 

1924: Vogelskizzen vom Nil — J. Orn. 72 (Sonderheft): 251—277 

1926: Sudan — J. Orn. 74: 315—361 

1926: Kegelschnäbler, Tauben, Scharr- oder Hühnervögel, Wat- oder Sumpfvögel 

(partim) — J. Orn. 74 (Sonderheft): 1 —152 
1928: Watvögel Ägyptens (Fortsetzung) — J. Orn. 76 (Sonderheft): 1—311 

1932: Schwimmvögel, Ruderfüßler, Flügeltaucher Ägyptens — J. Orn. 80 (Sonder¬ 

heft): 1—237 ( + 8) 

1936: Die Vögel am Nil, Bd. II, 188 S. 

Von Otto le Roi: 

1923: Die Ornis der Sinai-Halbinsel — J. Orn. 71: 28—95, 196—252 
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Von Günther Niethammer: 

1964: Alexander Koenigs Reisen am Nil — 74 S. 

Von Margarethe Koenig: 

Reiseskizzen aus Tunis, ohne Jahr, gedruckt bei Pätz, Naumburg, 84 S. 

Drei Expeditionen wurden in der chronologischen Abfolge überschlagen, weil sie in 
eine ganz andere Region der Paläarktis führten: 

5.—27. 7. 1905 Norwegen und Spitzbergen (auf dem Vergnügungsdampfer „Moltke”) 
in Begleitung von Margarethe Koenig und R. Fendler; Ausbeute u. a. 86 Vogelbälge. 

12. 6.—22. 7. 1907 Spitzbergen und Bäreninsel (mit dem gecharterten Kutter ,,Eric 
Jarl”) in Begleitung von H. Geyr von Schweppenburg, Dr. O. le Roi, E. Nolda, R. 
Fendler und 3 weiteren Präparatoren, einem Arzt und zwei Kunstmalern; Ausbeute 
u. a. 685 Vogelbälge. 

5. 6.—7. 7. 1908 Tromsö — Bäreninsel — Spitzbergen — Tromsö (gecharterter Damp¬ 
fer ,,Strauß”) in Begleitung von H. Geyr von Schweppenburg, Dr. O. le Roi, J. Schult- 
ze, H. Reeb, K. Essingh, Dr. V. Lentz, H. Freiherr von Berlepsch, R. Fendler und 4 
weiteren Präparatoren; Ausbeute u. a. 841 Vogelbälge. 

Von diesen drei Nordlandreisen erhielten wir neben den Vogelbälgen eine große Anzahl 
von Eiern, viele Säugetiere, aber auch Insekten. Über den Ablauf der drei Reisen be¬ 
richtet Koenig (1911) ausführlich in der ,,Avifauna Spitzbergensis”, deren wissen¬ 
schaftlichen Teil le Roi verfaßte. 

Die Sammeltätigkeit Alexander Koenigs auf Forschungsreisen läßt sich folgenderma¬ 
ßen zusammenfassen: Capri (1885), Korsika (1896), Madeira und Kanarische Inseln 
(1888/89), Tunesien (1885, 1886, 1887, 1891), Algerien (1892, 1893), Ägypten (1897, 



Dr. Otto le Roi (1878—1916) studierte bei Koe¬ 
nig Ornithologie und wurde sein erster Assistent. 
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1898, 1899), Sudan (1903, 1910, 1913), Norwegen, Bäreninsel, Spitzbergen (1905, 1907, 
1908) und erbrachte 7172 Vogelpräparate. 

Der erste Assistent Koenigs war Otto le Roi (1878—1916). Er promovierte 1906 in Bonn 
und beteiligte sich an der Spitzbergen-Expedition 1907 und 1908 und den Sudanreisen 
1910 und 1913. Er verfaßte 1906 ,,Die Vogelfauna der Rheinprovinz”, zu der er zusam¬ 
men mit seinem Freund Geyr von Schweppenburg 1912 einen ,,I. Nachtrag” schrieb. 
Der spezielle Teil der ,,Avifauna Spitzbergensis” stammt von ihm, genauso wie er die 
Vogelausbeute der Sinaireise A. Koenigs bearbeitete (erschien posthum 1923 in J. Orn. 
71: 28—95 und 196—252). Darüber hinaus gibt es eine große Zahl von Veröffentlichun¬ 
gen über Vögel, Neuropteren, Odonaten u. a. (s. Geyr von Schweppenburg 1917). Le 
Roi fiel im Ersten Weltkrieg in den Karpaten. 

Nach den vorliegenden Eingangsbüchern hat Alexander Koenig in den Jahren 
1890—1914 aber auch in der Umgebung von Bonn, auf Helgoland, Sylt, im Rheingau 
und insbesondere in Mecklenburg (wo er das Gut ,,Blücherhof” gekauft hatte) be¬ 
trächtliche Mengen von Vögeln gesammelt. Viele seiner selbst gesammelten Tiere ließ er 
nicht balgen; für das Aufstellen bediente er sich der besten Präparatoren in Deutsch¬ 
land. Bedeutender als die Sammlungen im Inland sind aber aus dieser Zeit die Kollek¬ 
tionen, die er von verschiedenen Leuten kaufte. Die wichtigsten der Sammler bzw. Ver¬ 
käufer sollen alphabetisch aufgeführt werden, zusammen mit der Jahreszahl des Kaufs, 
Sammelgebiet und der Zahl der gekauften Vogelbälge. Nur wenn ihr Beitrag zur Ent¬ 
wicklung sehr wesentlich ist, wird etwas ausführlicher über ihr Leben berichtet. 


O. Bamberg 1905—1907: 254 Bälge aus Turkestan und NO-Sibirien. 

Bengt Berg (1885—1967) 1900, 1910: 94 Bälge aus Skandinavien. Wie der Schwede 
Berg mit Alexander Koenig bekannt wurde und welche Arbeiten er ausführte, darüber 
ist hier (S. 226) und an anderer Stelle berichtet (Rheinwald 1981). Berg und Koenig wa¬ 
ren gut befreundet und Alexander Koenig verwandte sich dafür, daß Bengt Berg 1935 
die Ehrendoktorwürde der Universität Bonn verliehen wurde. 

R. von Dombrowski 1905, 1911: 51 Bälge aus Rumänien. 

E. Flükiger 1905, 1912: 30 Bälge aus Algerien (besonders aber später über Klein¬ 
schmidt, s. u.). 

H. Geyr von Schweppenburg (1884—1963) war wie O. le Roi und Reichensperger Stu¬ 
dent bei Alexander Koenig. Er begleitete O. le Roi und A. Koenig auf den Spitzbergen- 
Reisen 1907 und 1908 sowie in den Sudan 1913. Mit Paul Spatz (s. u.) bereiste er 
1913/14 die Innere Sahara und das Hoggar-Gebirge. Im Ersten Weltkrieg verlor er bei¬ 
de Beine; 1921 —1938 Lehrtätigkeit am Forstzoologischen Institut in Hannoversch- 
Münden. Wissenschaftlich beschäftigte er sich besonders mit dem Vogelzug. Er war 
dem Museum Koenig bis zu seinem Tod eng verbunden. 1912/13: 83 Bälge. 

M. Härms 1902: 67 Bälge aus Persien. Nach Gebhardt (1964: 131) kam 1913 ein erheb¬ 
licher Teil seiner Vogelbälge mit Typen, Cotypen und Katalog durch A. v. Jordans in 
das Museum Koenig. Zur Übernahme der Sammlung A. v. Jordans ins ZFMK existie- 
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Prof. Dr. Hans Freiherr Geyr von 
Schweppenburg (1884—1963) lebte zu¬ 
erst auf Schloß Eicks, nahe Euskirchen, 
von wo der ständige Kontakt zum Mu¬ 
seum gegeben war. 


ren keine Unterlagen (s. u.), so daß der Aussage Gebhardts nichts hinzugefügt werden 
kann. Eine ausführliche Würdigung von Härms bei Kumari (1974). 

E. Hartert 1911: 37 Bälge u. a. aus Indonesien. Eine enge Freundschaft, die insbeson¬ 
dere in einem regen Briefwechsel bestand, verband ihn mit A. Koenig. Er vermittelte 
Koenig u. a. den Kauf der 3 Eier vom Riesenalk, den Riesenalk selbst (1905) und die Ei¬ 
er von Dinornis; ferner besorgte Hartert (teils durch Kaufvermittlung, teils durch 
Schenkung oder Tausch) unserer Bibliothek viel englische Literatur aus der Zeit 
1870—1930. Obwohl beide in Nomenklaturfragen extrem verschiedene Standpunkte 
vertraten, waren sie befreundet und standen in regem Gedankenaustausch über die Vo¬ 
gelwelt Nordafrikas. 

C. Hilgert 1905, 1908: 54 Bälge u. a. aus Algerien. 

O. Kleinschmidt 1899—1906: 300 Bälge insbesondere aus Sardinien, aber auch aus 
Lappland, Grönland und Algerien. Über O. Kleinschmidt wird später mehr gesagt. 

Lorenz 1905, 1906, 1909: 125 Bälge aus Sibirien. 

Pfizenmayer 1903, 1906, 1913, 1914: 50 Bälge insbesondere aus Turkestan und Sibi¬ 
rien. 

Rosenberg, Naturalienhandlung in London 1904—1914: über 600 Vogelbälge insbeson¬ 
dere aus Afrika, dem Himalaya und Australien. 

W. Schlüter, Naturalienhandlung in Halle 1895—1912: 840 Bälge insbesondere aus 
Skandinavien, Island, Grönland und Süd-Rußland. 

G. Schräder 1900, 1902, 1910, 1912: 580 Bälge aus Sinai/Ägypten. Die Zahl der von 
Schräder gesammelten Vögel in unserer Sammlung ist aber wesentlich größer, da auch 
Material der Naturalienhandlungen Rosenberg und Schlüter teilweise von Schräder 
stammte. 
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Paul Spatz (1865—1942) war der umsichtige Or¬ 
ganisator der Reisen Koenigs in Tunesien und 
Algerien. 


P. Spatz (1865—1942); er verkaufte 1898, 1912, 1913 insgesamt 74 Vogelbälge. Weit 
umfangreicher waren die Eiersammlungen, die Koenig von ihm erwarb. Die eigentliche 
Bedeutung lag in seiner Hilfe bei der Vorbereitung und Durchführung der Expeditio¬ 
nen von 1885 bis 1893 in Tunesien und Algerien. Schließlich begleitete er Geyr von 
Schweppenburg 1913/14 in das Innere der Sahara. Er hat große Verdienste um die Er¬ 
forschung Nordafrikas erworben und hat auch viele andere Museen mit zoologischem 
Material beliefert. 

R. Tancre lieferte 1906—1913 fast 400 Bälge aus verschiedenen Teilen Asiens. 

R. von Thanner (= R. von Tschusi) (1872—1922) lebte von 1902 bis 1919 auf Tenerif¬ 
fa. Er hat die Kanarischen Inseln und die Azoren gründlich besammelt und zwischen 
1904 und 1914 fast 1500 Bälge aus diesem Gebiet an das ZFMK geliefert. Zusammen 
mit eigener Sammeltätigkeit Koenigs erhielten wir so eine der umfangreichsten und 
vollständigsten Kollektionen dieses Gebiets. 

V. von Tschusi zu Schmidhoffen lieferte 1903—1913 46 Bälge u. a. aus Korsika. 


Entwicklung der Balgsammlung 1915—1949 

Für das Museum war diese Zeitspanne von vielen Rückschlägen gekennzeichnet. Der 
Erste Weltkrieg behinderte und zerstörte alle internationalen Kontakte. Mit le Roi ver¬ 
lor das Museum einen tüchtigen, gut eingearbeiteten Wissenschaftler. Der Rohbau des 
entstehenden Schaumuseums war über 10 Jahre nicht zugänglich, da er als Lazarett 
und — während der Besetzung des Rheinlandes — als Kaserne benutzt wurde. Das Ver- 
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mögen Koenigs fiel in Rußland der kommunistischen Revolution und in Deutschland 
der Inflation zum Opfer. 

Trotzdem gelang es Alexander Koenig und seinem neuen Assistenten Adolf von Jor¬ 
dans in dieser Zeit Erhebliches zu leisten. Soweit dies den Ausbau des Hauptgebäudes 
und den Aufbau der Schausammlung betrifft, ist dies von M. Eisentraut in diesem 
Buch (S. 225) ausführlich dargestellt. Hier soll nur die Weiterentwicklung der ornitho- 
logischen Balgsammlung beschrieben werden. 

Nach den vorliegenden Eingangsbüchern kamen zwischen 1915 und 1929 nur 1335 Vö¬ 
gel neu in die Sammlung; davon stammten 377 aus der Naturalienhandlung Rolle, Ber¬ 
lin (53 Nektarvögel, 296 Kolibris, 28 Nashornvögel) und 217 von Geyr von Schweppen- 
burg (Expedition 1913/14 in die Innere Sahara). 

Ab 1930 gestaltete sich die Entwicklung günstiger; sie soll wiederum in Form einer Ta¬ 
belle übersichtlich dargestellt werden: 



direkte Zugänge und Aus¬ 
beuten von Sammelreisen 

angekaufte Sammlungen 

1930 

— 

326 

1931 

92 

752 

1932 

61 

247 

1933 

55 

53 

1934 

87 

498 

1935 

76 

384 

1936 

66 

. 70 

1937 

72 

125 

1938 

430* 

446 

1939 

42 

1 389 

1940 

28 

325 

1941 

40 

481 

1942 

10 

276 

1943 

21 

1 109 

1944 

2 

3 511 

1945 

0 

0 

1946 

10 

338 

1947 

0 

11 

1948 

16 

0 

1949 

5 

17 


* davon 322 der Bulgarien-Expedition durch von Jordans & Wolf 


Von 1930 bis 1949 kamen insgesamt 11 471 Vögel hinzu. Nicht gerechnet ist dabei die 
Sammlung Kleinschmidt mit allein 10 066 Bälgen, über die unten mehr gesagt wird. So¬ 
weit wir vergleichen können, sind die kleineren Eingänge recht genau erfaßt, In allen 
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eingesehenen Unterlagen fehlt dagegen jede Erwähnung der Kollektion von A. von Jor¬ 
dans, die während dieser Zeit in die Sammlung eingegliedert wurde. 

Adolf von Jordans (1892—1974) wurde 1912 mit Alexander Koenig bekannt und folgte 
1921 le Roi auf der Assistentenstelle im ZFMK. Er hatte das volle Vertrauen Koenigs 



Dr. Adolf von Jordans (1892—1974) genoß 
das volle Vertrauen Koenigs und leitete für 
ihn die schweren Verhandlungen; von 1947 
bis 1957 Direktor des ZFMK. 


und führte im wesentlichen die schwierigen Verhandlungen über die Rückgabe des Ge¬ 
bäudes nach dem Ersten Weltkrieg und die Stiftung des Instituts an das Deutsche Reich 
1929. A. v. Jordans sammelte intensiv im Mittelmeerraum und erwarb verschiedene 
kleinere Sammlungen. Als seine Kollektion in die Sammlung der Ornithologischen Ab¬ 
teilung überging, kamen diese Sammlungen in unseren Besitz. Auf diesem Wege ist 
u. a. die Sammlung von M. Härms zu uns gelangt. A. von Jordans hatte ferner den en¬ 
gen Kontakt zu Otto Kleinschmidt und ist maßgeblich an der Übergabe der Kollektion 
Kleinschmidts (s. dort) an unser Haus beteiligt. Auch die Kolibrisammlung Derneddes 
kam durch seine Bemühungen hierher. Diese Tätigkeiten v. Jordans sind so mangelhaft 
dokumentiert, daß wir die Geschichte dieser Zugänge nur bruchstückhaft rekonstruie¬ 
ren konnten. 

Nach dem Tod Alexander Koenigs am 16. 7. 1940 übernahm A. v. Jordans die Verwal¬ 
tung der Sammlung Alexander Koenigs. 1947—1957 war er Direktor des Zoologischen 
Forschungsinstituts und Museums Alexander Koenig. 

Die Sammlung der Vogelbälge war so weit angewachsen, daß weitere Mitarbeiter benö¬ 
tigt wurden. So betreute F. Neubaur die Balgsammlung von 1927—1937, G. Nietham¬ 
mer von 1937—1940 und J. Steinbacher von 1940—1945. 
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In der Zeit von 1931—1949 waren folgende Sammler an der Entwicklung der Samm¬ 
lung wesentlich beteiligt: 

B. Berg (s. o.) 1931 —1940: 101 Bälge aus Indien und Skandinavien. 

K. Dernedde (1863—1943). Ein Aufenthalt 1895 in Chile als Lehrer gab den Anstoß 
zum Sammeln von Kolibris. Am Ende seines Lebens hatte er ca. 3500 Kolibribälge zu¬ 
sammengetragen. Diese haben wir — laut einer Eintragung im Eingangsbuch — 1944 
von Frau Dernedde gekauft und nach dem Rechnungsbuch im Februar 1945 bezahlt. 
Anderslautende Mitteilungen — z. B. seiner Tochter, Frau Kletzke (mdl.), wonach O. 
Kleinschmidt den Verkauf nach Frankfurt vermittelte bzw. eine Notiz, daß die Derned- 
desammlung über Wuppertal zu uns gelangte — treffen nach unseren Recherchen wohl 
nicht zu. Andere Sammlungen Derneddes — Schmetterlinge, Käfer — kamen an ein 



Dr. Karl Dernedde (1863—1943) lebte 
sehr zurückgezogen in Osterloh bei Celle. 
Von seinen Sammlungen ist nur die groß¬ 
artige Kolibrisammlung erhalten geblie¬ 
ben. 


Gymnasium in Hannover, wo sie durch Bomben zerstört wurden. Dernedde hatte eine 
umfangreiche Korrespondenz mit O. Kleinschmidt, hat aber kaum wissenschaftlich pu¬ 
bliziert (außer: Falco 37/2: 18). In Gebhardt (1964 und folgende) wird Dernedde nicht 
erwähnt. 

A. Fischer, Augsburg. Die Sammlung von Fischer enthielt 1610 Vogelbälge ganz über¬ 
wiegend aus der Umgebung von Augsburg; sie wurde 1943 durch v. Jordans gekauft; 
nur 732 Bälge kamen in unsere Sammlung, die übrigen wurden an die Museen in Wien, 
Freiburg und Wuppertal weiterverkauft. 

Fritsche 1934—1949: 263 Bälge aus Afrika, China, Japan, Italien und Norwegen. 

R. Grauer 1940: 64 Bälge aus Afrika. 

H. Grün (1892—1963): Aus seiner umfangreichen Sammlungstätigkeit erwarb unser 
Museum zwischen 1931 und 1947 insgesamt 1204 Bälge aus Spanien. Für die wissen- 
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schaftlichen Untersuchungen von A. v. Jordans waren die Serien von Grün von wesent¬ 
licher Bedeutung (s. auch unten). 

G. Heinrich 1939, 1940: 126 Bälge der Expedition nach Bulgarien (1935) und Burma 
(1938) (s. auch unten). 

VV. Hoesch (1896—1961) lebte von 1930—1938 und 1950—1961 in Südwestafrika und 
verdiente sich zeitweise seinen Lebensunterhalt durch den Verkauf zoologischer Objek- 


Dr. h. c. Walter Hoesch (1896—1961) lebte 
unter schwierigen Verhältnissen viele Jahre 
in Südwest-Afrika. 

te. Außerdem führte er Wissenschaftler, so z. B. 1938 G. Niethammer. Von der ge¬ 
meinsamen Expedition kamen 712 Bälge in unsere Sammlung, gekauft wurden zwi¬ 
schen 1934 und 1940 359 Stück (s. auch unten). Für seine wissenschaftlichen Verdienste 
wurde ihm 1958 die Ehrendoktorwürde der Universität Bonn verliehen. 

L. Graf von Huyn (1896—1946). Während des Landwirtschaftsstudiums in Bonn 
knüpfte er 1919 Kontakte zu Alexander Koenig. 1928—1932 in Addis Abeba, wo er Vö¬ 
gel und Säugetiere für das ZFMK sammelte. 422 Vogelbälge aus Abessinien gelangten 
durch Graf Huyn zu uns. 

J. Klapperieh (geb. 1913), Präparator am ZFMK und von Koenig 1937 nach China ge¬ 
schickt, wo er in Fukien besonders Insekten sammelte; 1939 kamen 432 Vogelbälge in 
die Sammlung (s. auch unten). 

O. Kleinschmidt (1870—1954). Über Werdegang und wissenschaftliche Bedeutung 
Kleinschmidts gibt es eine umfangreiche Literatur (so etwa Gebhardt 1964: 183—185; 
dort weitere Literatur). 

Kleinschmidt sagt im Vorwort seines Katalogs (1935—1938): ,,Es war vielleicht höchste 
Zeit, daß ich mich von meiner Sammlung trennte, nicht nur, um sie für den Fall meines 
Todes gut sicherzustellen, sondern um sie vor mir selber zu retten. Ich komme nämlich 
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heute zu einer Untersuchungsmethode, die für Vogelbälge gefährlich ist, weil dabei das 
Tier weitgehender als früher in seine einzelnen Bestandteile zerlegt werden muß.” 
,,Beim Verkauf der Sammlung hat mich der Gedanke geleitet, sie dem Vaterlande zu 
erhalten.” Wie die Unterlagen zeigen, ist Kleinschmidt beim Verkauf seiner Sammlung 
A. von Jordans, der die Verhandlungen führte, sehr entgegengekommen. Dennoch wa¬ 
ren 30 000,— RM zu zahlen — eine Summe, die seinerzeit aus Institutsmitteln nicht 
aufzubringen war. Nachdem es von Jordans gelungen war, in mühevoller Kleinarbeit 
10 000,— RM von privaten Spendern zu sammeln, genehmigte der Reichs-und Preußi¬ 
sche Minister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung am 11. April 1935 den 
Ankauf und bewilligte das restliche Geld. 



Pfarrer Dr. h. c. Otto Kleinschmidt 
(1870—1954) übergab seine Sammlung, die 
eine der größten Privatsammlungen war, an 
das ZFMK, wo sie als ,,Sammlung Klein¬ 
schmidt” gesondert aufbewahrt wird. 


In der Vereinbarung, die dem Verkauf vorausging, heißt es, daß sich das ZFMK ver¬ 
pflichtet, die Sammlung für immer geschlossen als ,,Sammlung Kleinschmidt” aufzu¬ 
bewahren. Dies ist bisher auch konsequent eingehalten worden. Die Bälge wurden in¬ 
zwischen vielfach von in- und ausländischen Forschern zur Klärung systematischer Fra¬ 
gen herangezogen. Kleinschmidt hat viele Formen beschrieben, so daß die Typusexem¬ 
plare seiner Sammlung auch den Hauptteil des folgenden Typenkatalogs bilden. 

W. Makatsch verkaufte uns 1942 200 Bälge aus Griechenland. 

Baron von Plessen übergab 1940 85 Bälge aus Bali an das ZFMK. 

G. Schiebel (1881 —1956) lebte die längste Zeit in Graz, sammelte in Österreich, Dalma¬ 
tien, Korsika, Kreta und Sizilien. 1938 kamen 200, 1946 100 Bälge aus Österreich, Sizi¬ 
lien und Kreta in unsere Sammlung. Einen wesentlichen Teil seiner Sammlung bekamen 
wir 1957 (s. u.). 

Alexander Koenig und Adolf von Jordans hatten vielseitige Kontakte zu verschiedenen 
europäischen Museen. Von diesen Museen wurden etliche Vogelbälge erworben, wobei 
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nur in einigen Fällen zu erkennen ist, daß Material aus der eigenen Sammlung dagegen 
getauscht wurde. 

O. Neumann im Zoologischen Museum von Berlin vermittelte zwischen 1931 und 1941 
den Erwerb von insgesamt 666 Bälgen u. a. aus Südamerika, Afrika, Kleinasien und 
Asien. 

E. Hartert im Museum Rothschild, Tring, tauschte zahlreiche Vögel, wie aus seiner 
Korrespondenz mit Alexander Koenig hervorgeht. 

Vom Museum Wuppertal-Barmen wurden nach Eingangsbuch 1939 und 1942 37 Vögel 
gekauft. Offenbar wurden dorthin aber auch Doubletten verkauft (z. B. Sammlung Fi¬ 
scher, Augsburg). 


Die Entwicklung der Balgsammlung seit 1950 

Bis 1957 war Adolf von Jordans Direktor des ZFMK. Ihm folgte Martin Eisentraut, 
dessen Interesse zwar auch den Vögeln galt, der aber dennoch das Hauptgewicht seiner 
Arbeit auf die Schausammlung und auf Säugetiere legte. Er wurde 1969—1971 durch 
E. G. Franz Sauer als Direktor abgelöst, der Ornithologe und Theriologe war. 

Die Leitung der Ornithologischen Abteilung lag von 1949 bis 1973 in den Händen von 
Günther Niethammer (1908—1974). Nach seiner früheren Tätigkeit am ZFMK 
1937—1940 war er in Wien gewesen. Erst im November 1949 kehrte er aus polnischer 
Kriegsgefangenschaft zurück. A. von Jordans übertrug ihm die Leitung der ornitholo¬ 
gischen Abteilung; seit 1957 war er Professor an der Universität Bonn. 16 Doktoranden 
und etwa 30 Diplomanden und Staatsexamenskandidaten verfertigten meist ornitholo- 
gische Arbeiten im ZFMK. Er genoß weltweites Ansehen, das zunächst durch das 
Handbuch der Deutschen Vogelkunde (1937—1940) begründet wurde. Darüber hinaus 
waren es aber auch seine zahlreichen anderweitigen Publikationen, seine Reisen, seine 
Tätigkeit als Schriftleiter des ,»Journals für Ornithologie” und der ,,Bonner zoologi¬ 
schen Beiträge”, die er 1950 mitbegründete, und die Führung der Deutschen 
Ornithologen-Gesellschaft, der er von 1955—1966 als Vizepräsident und von 
1966—1973 als Präsident angehörte, die ihn im In- und Ausland als Zoologen berühmt 
machten. Seinen Beziehungen haben wir es auch zu verdanken, daß ein wesentlicher 
Teil der Sammlung Christian Ludwig Brehms aus den USA nach Deutschland zurück 
und in unsere Sammlung kam. Für die Entwicklung der Abteilung und ihrer Sammlung 
wirkte sich besonders auch Niethammers Fähigkeit aus, begabte Personen an das Haus 
zu binden. So haben hier 1956/1957 Dr. Gisela Eber und Dr. J. Szijj mit Mitteln der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft an der 1. Lieferung des ,,Atlas der Verbreitung 
Paläarktischer Vögel” gearbeitet. Auch die Anfänge der Wasservogelzählung und der 
deutschen IWRB-Arbeit durch Eber und Szijj fallen in diese Zeit. — Dr. K. Bauer ar¬ 
beitete von 1958—1961 als Stipendiat an einer Neuauflage des ,,Handbuch der Deut- 
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Prof. Dr. Günther Niethammer (1908—1974), Leiter der Ornithologischen Abteilung 
1950—1973, der Zeit des bedeutendsten Aufschwunges der Vogelsammlungen. 


sehen Vogelkunde”. Diese Tätigkeit gelangte nicht zu einem erfolgreichen Abschluß. 
1961 wurde ein Redaktionskomite gebildet, das ein neues Konzept entwarf, woraus 
dann das ,,Handbuch der Vögel Mitteleuropas” von U. Glutz von Blotzheim und K. 
Bauer hervorging. Niethammer war nur am 1. Band als Herausgeber beteiligt. — Fer¬ 
ner arbeitete von 1963—1965 Dr. H. Kramer als Stipendiat der Deutschen Forschungs¬ 
gemeinschaft u. a. an ,,Die Vögel Deutschlands — Artenliste”; das von Niethammer, 
Kramer, Wolters 1964 herausgegebene Buch ist heute noch ein wichtiges Rüstzeug jedes 
Ornithologen in Deutschland. 

Es würde den Rahmen dieser Abhandlung sprengen, eine eingehendere Würdigung 
Niethammers (etwa um die deutsche und regionale Avifauna, um die übrigen Abteilun¬ 
gen im ZFMK) zu erstellen. Es muß auf Gebhardt (1974), Wolters (1974) und Immel- 
mann (1974) verwiesen werden. 

Als Leiter der Ornithologischen Abteilung folgten 1973 H. E. Wolters und 1980 G. 
Rheinwald. H. E. Wolters war als Lehrer schon seit 1960 täglich im ZFMK tätig; aber 
erst 1966 wurde er vom Schuldienst beurlaubt und endgültig in das Museum übernom¬ 
men. Auch nach seiner Pensionierung 1980 stellt Wolters der Abteilung seine umfan¬ 
greichen Kenntnisse, insbesondere auf dem Gebiet der Phylogenie und Taxonomie zur 
Verfügung. Als weiterer Wissenschaftler arbeitete 1968 M. Boecker in der Ornithologi- 
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sehen Abteilung. Er hatte 1966 bei Niethammer promoviert und war von 1968—1970 
wissenschaftlicher Angestellter in der Ornithologischen Abteilung. Sein Nachfolger 
wurde 1970 G. Rheinwald, der zuvor an der Vogelwarte Radolfzell arbeitete. Darüber- 
hinaus hat die Abteilung seit 1954 eine Sekretärin und seit 1965 eine Abteilungshelferin. 
Nach dem Ausscheiden Niethammers trat 1974 Frau R. van den Elzen und nach der 
Pensionierung von H. E. Wolters 1980 K.-L. Schuchmann als Wissenschaftler in die 
Abteilung ein. 
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Die Entwicklung der Vogelbalgsammlung seit 1890. Wegen ihres außergewöhnlichen Umfanges 
sind die drei Kollektionen von Kleinschmidt, Dernedde und Chr. L. Brehm in dem Jahr der Über¬ 
nahme kenntlich gemacht. 


Über die Zugänge in der Balgsammlung soll wiederum eine Tabelle informieren. In die¬ 
ser sind direkte Zugänge (incl. Sammlungstätigkeit der Museumsangehörigen in 
Deutschland, tote Vögel von Zoos, Vogelliebhabern), Sammlungskäufe (incl. Tausch 
mit anderen Museen) und die Ausbeuten von Sammelreisen von Museumsmitarbeitern 
getrennt aufgeführt. Die Summe der Sammlungszugänge in dieser Tabelle ist 37 836; 
dies ist fast die Hälfte unseres Gesamtbestandes. 
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direkte Zugänge 
an die Abteilung 

gekaufte 
und getauschte 
Sammlungen 

Material aus Sammlungsreisen 
von Mitarbeitern (Name, Land) 

1950 

70 

508 

21 (Niethammer, Bulgarien) 

1951 

23 

6 


1952 

14 

165 

499 (Niethammer, Bolivien + Peru) 

1953 

62 

365 


1954 

4 

937 

487 (Niethammer/Laenen, Nordafrika) 

1955 

50 

725 

112 (Niethammer, Spanien) 

1956 

33 

1 048 


1957 

35 

2 008 


1958 

63 

398 


1959 

16 

789 


1960 

44 

1 448 


1961 

31 

2 552 

450 (Eisentraut, Kamerun) 

1962 

97 

1 343 

19 (Niethammer, Afrika) 

1963 

190 

402 

872 (Eisentraut, Fernando Poo) 

18 (Niethammer, Spanien) 

1964 

267 

3 885 * 


1965 

136 

1 515 

5 (Niethammer, Afghanistan) 

1966 

100 

1 105 

170 (Niethammer, Afghanistan) 

51 (Niethammer, SW-Afrika) 

1967 

136 

381 

6 (Niethammer, Italien) 

1968 

107 

1 122 

1 164 (Eisentraut, Kamerun) 

275 (Niethammer, Neuseeland) 

1969 

57 

693 

59 (Eisentraut, Kamerun) 

1970 

88 

430 


1971 

268 

990 


1972 

186 

577 


1973 

281 

635 

49 (Eisentraut, Kamerun) 

1974 

132 

233 

269 (Hartwig, Kamerun) 

1975 

115 

1 206 

45 (van den Elzen, S-Afrika) 

1976 

70 

817 

646 (Hartwig, Senegal) 

1977 

110 

344 


1978 

27 

567 


1979 

78 

943 


1980 

134 

391 


1981 

137 

528 

68 (Schuchmann, Mittelamerika) 

1982 

68 

63 

11 (Schuchmann, Mittelamerika) 

1983 

142 

50 



* davon allein 2826 Bälge der Sammlung von Chr. L. Brehm 


Wie in den vorangegangenen Zeitspannen sollen auch hier in alphabetischer Folge die 
wichtigsten Sammler genannt werden, von denen Sammlungen erworben wurden. 

Th. Andersen, ein Däne, der für etliche Museen in Tansania sammelte; 1955—1966: 
1605 Bälge; 





74 


M. O. E. Baddeley, ursprünglich Inhaber eines Elektrogeschäftes in Sarnia, R. S. A., 
lernte von Clancey das Präparieren; von 1967—1981 1951 Vogelbälge aus verschiede¬ 
nen Ländern des südlichen Afrikas. 

Brade, Kidlmann, Naumann und Nogge waren vorübergehend in Kabul (Afghanistan) 
tätig und sammelten dort (teilweise mit J. und G. Niethammer) Material, von dem ein 
Teil in unser Museum ging; insgesamt haben wir von 1964—1972 ca. 300 Bälge erhal¬ 
ten. 

Bregulla war von Deutschland aus mehrere Jahre auf den Philippinen und im südwest¬ 
pazifischen Raum; 1961—1966 sandte er 952 Bälge von den Neuen Hebriden und den 
Philippinen. 

P. A. Clancey, Systematiker, sammelte zunächst in Schottland und war später Direktor 
des Durban Museum, RSA; die ursprünglich von A. von Jordans geknüpften Verbin¬ 
dungen zu unserem Museum bestehen noch heute; 1950: 172 Bälge (mit Typen) aus 
Schottland. 

E. Curio, heute in Bochum, arbeitete 1962 auf den Galapagos-Inseln; sein Material (32 
Bälge) kam in unsere Sammlung. 

Frau M. E. Ferreira arbeitet für das Museum in Sa da Bandeira; von 1966—1972 erhiel¬ 
ten wir von ihr 169 Bälge aus Angola. 

H. Grün (s. S. 67): 1951 —1963 erhielten wir weitere 93 Bälge aus Spanien. 

J. Haffer, heute in Essen, hatte als Ingenieur in der Erdölbranche die Möglichkeit, in 
Mittel- und Südamerika sowie im Iran gründliche Studien an Zwillingsarten zu machen; 
aus dem Iran erhielten wir 1977 143 Bälge, die die Grundlage seiner Arbeit: ,,Secondary 
contact zones of Birds in Northern Iran” Bonn. zool. Monographie 10 bildeten. 

F. Haverschmidt, heute Ommen, Niederlande, lebte lange in Surinam; neben anderen 
Museen erhielten wir 1955—1965 317 Bälge von südamerikanischen Vögeln von ihm. 

G. Heinrich (s. S. 68): zwischen 1955 und 1961 erhielt unsere Sammlung von ihm 246 
Vogelbälge von Arten aus dem Osten der USA. Niethammer kannte Heinrich, der nach 
dem 2. Weltkrieg in die USA auswanderte, aus seiner Berliner Zeit; er nutzte diese Be¬ 
kanntschaft, um so unseren völligen Mangel an Vögeln aus Nordamerika etwas zu mil¬ 
dern. 

W. Hoesch (s. S. 68): von 1952—1966 nochmals 111 Bälge aus SW-Afrika. 

D. von Holst / G. Konrad, Forschungsreise 1963 nach Neuguinea; in unsere Sammlung 
kamen 204 Bälge. 

G. Hoy, Norweger, der in Argentinien forschte und sammelte; 1963—1966 insgesamt 
300 Bälge aus Argentinien. 

K. Immelmann sammelte 1965 in Rhodesien und SW-Afrika vor allem Prachtfinken 
(160 Bälge). 

K. Keim, Stade, beschäftigt sich ähnlich wie sein Vorbild und Lehrmeister O. Klein¬ 
schmidt seit langer Zeit mit Subspecies-Problemen, insbesondere beim Rebhuhn in 
Deutschland; 1972—1979 erhielten wir von ihm 754 Bälge, überwiegend Rebhühner. 
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J. Klapperich (s. S. 68): 1950 117 Bälge aus Fukien. 

Frau M. Koepcke (1924—1971) lebte seit 1949 in Peru, wo sie mit ihrem Mann zusam¬ 
men wissenschaftlich, insbesondere über ökologische Probleme, arbeitete. Auf seiner 
Südamerikareise 1951 knüpfte Niethammer die früher entstandenen Kontakte fester. 
Zwischen 1952 und 1983 erhielt unsere Sammlung durch das Ehepaar Koepcke 218 Bäl¬ 
ge aus Peru. 

Chr. Krause (1941 —1981), nach Australien ausgewandert, beschaffte besonders leben¬ 
de Vögel aus Neuguinea und Indonesien; 1979—1981 erhielten wir von dort 187 Vögel. 

Künzel, Naumdorf, Sutter, Thenne, Troll, Wegner, Wyrwich. Dies sind Sammler, die 
Niethammer insbesondere auf einer Reise nach Südamerika dazu brachte, für uns zu 
sammeln. Durch Künzel erhielten wir 1953—1957 438 Bälge aus Bolivien. 

E. Kullmann lieferte 1964—1965 96 Bälge aus Afghanistan (s. Brade). 

H. Kumerloeve war seit 1937 mit G. Niethammer befreundet und arbeitete nach dem 2. 
Weltkrieg viele Jahre freiberuflich in der Abteilung. 1970 wurde er zum Wissenschaftli¬ 
chen Mitglied des Zoologischen Forschungsinstituts und Museum Alexander Koenig er¬ 
nannt. Heute bei München wohnend, gehört er noch zu den regelmäßigen Gästen der 
Abteilung. 1960—1970 erhielten wir 1177 Bälge aus Vorderasien, insbesondere der Tür¬ 
kei. 

P. Kunkel lebte viele Jahre in Zaire (Kongo); 1964—1969 kamen 501 Bälge von ihm in 
die Sammlung. 

J. Laenen, aus Belgien stammend, lebt heute in Südafrika; er nahm 1954 mit Nietham¬ 
mer an der Expedition in die Sahara und zum Hoggar teil; seine Ausbeute (456 Bälge) 
sowie Sammlungen aus Zentralafrika und dem Kongo (589 Bälge) kauften wir zwischen 
1954 und 1964. 

R. Lossin, deutscher Präparator am Museum in Sydney, schickte 1969—1971 193 Bälge 
aus Neuguinea und Australien. 

H. von Maltzahn (1887—1975) lebte seit 1911 in SW-Afrika; 1965—1966 sandte er 106 
Bälge von dort. 

J. Martens, Mainz, unternahm mehrere Forschungsreisen nach Nepal, z. T. zusammen 
mit G. Diesselhorst. Von dort erhielten wir 1971 —1974 759 Bälge. 

H. Michi, Vogelliebhaber in Gaggenau, versorgt uns seit 1981 mit seltenen Arten aus 
Neuguinea, Indonesien und Afrika (121 Bälge). 

H. Mittendorf lernte im ZFMK das Präparieren. Eine erste Expedition führte ihn 1964 
mit H. Kumerloeve in die Türkei; seit Mitte der 60er Jahre lebt er in SW-Afrika. 
1966—67: 92 Bälge aus Skandinavien, 1970 53 Bälge aus SW-Afrika. 

B. Muche lieferte 1965 — 1967 u. a. 233 Vogelbälge aus Botswana. 

A. v. Nagy flüchtete aus Ungarn; 1957 — 1961 erhielten wir 1076 Bälge aus Tansania. 
O. Natorp (1876—1956), Arzt, Ornithologe und Künstler, wurde besonders berühmt 
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für seine mustergültigen Bälge; 1957 erhielten wir 242 davon aus seinem Nachlaß aus 
Oberschlesien, dem Balkan und aus Lappland. 

Naumdorf (s. Künzel) 1957—1961: 241 Bälge aus Ekuador. 

R. de Naurois nahm erst 1972, als er — bereits als Pensionär — für den portugiesischen 
Kolonialdienst tätig gewesen war, Beziehungen zu uns auf, die auch heute noch beste¬ 
hen. Von 1972—1980 erhielten wir 251 Bälge aus Sao Tome, 84 Bälge aus Formosa und 
160 aus Neu-Kaledonien. 

G. Nikolaus bereiste seit 1972 hauptsächlich Afrika, z. T. zusammen mit R. Rupp. Er 
sammelt dort nicht nur, sondern ist auch an Kartierungsprogrammen und anderen Un¬ 
tersuchungen beteiligt; wir erhielten 1973—1980 2378 Bälge aus Äthiopien, Sudan und 
Botswana sowie Indien, Pakistan und Malaya. 

E. G. F. Sauer (1925—1979) war 1969—1971 Direktor des ZFMK und überließ seine 
Vogelsammlung der Ornithologischen Abteilung; es handelt sich um 273 Bälge aus SW- 
Afrika, die von W. Hoesch gesammelt wurden. 

E. Schäfer wurde insbesondere durch seine Reisen nach Tibet und China bekannt; 
1950—1958 erhielten wir von ihm 489 Bälge aus Venezuela. 

G. Schiebel (s. S. 69). Nach seinem Tod erhielten wir 880 Vogelbälge aus Italien, Kreta, 
Österreich, worunter sich auch einige Typusexemplare befinden. 

H. Sick befand sich auf einer Forschungsreise in Südamerika, als der 2. Weltkrieg aus¬ 
brach. Nach dem Krieg belebte Niethammer die Beziehungen, die schon in der gemein¬ 
samen Berliner Zeit existierten. Aus Brasilien erhielten wir 1952—1958 269 Bälge durch 
ihn. 

K. E. Stager verkaufte uns 1960 109 Bälge aus Kalifornien — das einzige Material, das 
wir aus dem Westen von Nordamerika haben. 

Sutter (s. b. Künzel) übergab uns 1972 100 Bälge aus Ekuador. 

Thenne (s. b. Künzel) sandte uns 1956 164 Bälge aus Chile. 

W. Trettau überließ uns 1965/66 77 Vögel von Elba. 

Troll (s. b. Künzel) sandte 1955 93 Bälge aus Bolivien. 

J. Unger (1894—1959) floh als Mennonit 1930 aus Südrußland, wo er geboren wurde, 
in die Mandschurei und wanderte von dort nach Paraguay aus. Er sammelte Vögel im 
Chaco für das Senckenberg-Museum und für uns. 1956—1961 erhielten wir (z. T. aus 
dem Nachlaß) 674 Bälge aus Paraguay. 

H. O. Wagner, Museumsleiter in Bremen, beschäftigte sich viel mit Kolibris und sam¬ 
melte in Mexiko. 1962—1981: 70 Bälge. 

Wegener (s. b. Künzel) überließ uns 1954/55 72 Bälge aus Bolivien. 

M. Wink, heute in Braunschweig tätig, sammelte 1972 188 Bälge in Ghana. 

P. Wyrwich gehört zu den Sammlern, die Niethammer auf seiner Südamerikareise da- 
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für gewinnen konnte, für uns zu arbeiten (s. Künzel); zwischen 1960 und 1962 erhielten 
wir von ihm 2559 Bälge aus Peru. 

Aber auch zu anderen Museen wurden nach 1950 die Beziehungen stark ausgebaut. Zu¬ 
gänge zur Balgsammlung bestanden hier aber in der Regel in einem Tausch: 


Amsterdam 

Berlin 

Brüssel 

Durban, Natal 
East London RSA 
Kabul 

Kopenhagen 

Louisiana 

München 

Sä da Bandeira 

Toronto 

Wellington 

Wien 


1950: 13 

1950: 34 (leg. Plessen, Borneo) 

1970: 6 

1952—1969: 140 (Afrika, Südamerika, USA) 
1970: 31 (Himalaya, Indien) 

1972: 31 (Afghanistan) 

1950: 14 (Sibirien, Island, Grönland) 

1970: 41 (USA) 

1954: 6 

1964—1968: 41 (Angola) 

1958: 101 (Kanada) 

1968—1974: 111 (Neuseeland) 

1972: 41 



Christian Ludwig Brehm (1787—1864); rund 
ein Drittel seiner Sammlung kehrte 1961/62 
aus New York nach Deutschland zurück. 


Zu den Erfolgen Niethammers gehört auch, daß es ihm gelang, wesentliche Teile der 
Sammlung Christian Ludwig Brehms nach Deutschland zurückzuholen. Die 9000 Bäl¬ 
ge, die sich beim Tod Brehms in seiner Sammlung befunden haben, kamen 1897 nahezu 
alle in das Rothschild-Museum in Tring. Diesen Kauf vermittelte Kleinschmidt, der die 
verschollene Sammlung auf dem Dachboden in Renthendorf entdeckt hatte. 1932 
verkaufte Rothschild seine ganze Sammlung an das American Museum in New York. 
Ch. Vaurie, der Ende der 50er Jahre aus den USA zu uns kam, um in unserer Samrn- 
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lung zu arbeiten, regte an, Teile der Brehm-Sammlung zurückzutauschen. 1960 begann 
der Tausch, 1962 war Niethammer in New York, um dort weiteres Material herauszusu¬ 
chen. Wir erhielten auf diese Weise 2826 Bälge mitteleuropäischer Arten, die von 
Brehm gesammelt und präpariert wurden (Niethammer 1963). Zwar blieben alle Typen 
in New York, doch enthielt die Sammlung Arten, die heute in Deutschland verschwun¬ 
den sind (Steinsperling). 

Die Verteilung der Vogelbälge auf die verschiedenen tiergeographischen Regionen ist 
sehr ungleichförmig. Mindestens 50% unserer Bälge dürften aus der Paläarktis ein¬ 
schließlich Nordafrika stammen; 30% kommen wahrscheinlich aus der Äthiopis, d. h. 
also Afrika südlich der Sahara. Relativ gut sind wir mit Vögeln aus Südamerika verse¬ 
hen; wir schätzen, daß ungefähr 10% unserer Sammlung von dort kommen, darunter 
sind etwa zwei Drittel Kolibris. Alle übrigen Regionen der Erde zusammen umfassen al¬ 
so nur 5 %, wahrscheinlich sogar weniger. An dieser Verteilung dürfte sich in naher Zu¬ 
kunft nichts ändern. Den größten Bedarf hätten wir an Vögeln aus der australischen 
und orientalischen Region. 

Die hier durchgeführte Auflistung der Eingänge in die Balgsammlung ergibt, daß 
77 176 Vögel im Verlauf von ca. 100 Jahren eingingen. Die Zahl vorhandener Vögel 
muß kleiner sein, da hier die ausgesonderten, verlorenen und vertauschten Tiere nicht 
berücksichtigt sind. Eine Zählung der Balgsammlung 1978 ergab, daß 72 100 Bälge hier 
aufbewahrt werden. Zu diesen kommen die aufgestellten Vögel hinzu; das sind unge¬ 
fähr 3500 Stück. Nach unserer Auffassung korrespondieren diese Zahlen so gut, daß 
ganz offensichtlich auch in der Frühzeit — sagen wir bis 1949 — die Aufzeichnungen 
sehr vollständig sind. Damit hatten wir vor dieser Zusammenstellung nicht gerechnet. 

Den Anfragen bei Kollegen der anderen bedeutenden Vogelsammlungen zufolge 
könnte das die größte Vogelsammlung in der Bundesrepublik Deutschland sein. Zählt 
man die Objekte der Eier-, Skelett- und Alkoholsammlung hinzu, dann ist diese Aus¬ 
sage bestimmt richtig. Wir bezweifeln allerdings, daß sie diese Vorrangstellung noch 
lange behalten wird, da die Zahl der Eingänge in den letzten Jahren bedenklich zurück¬ 
ging. 

Falls aber die finanziellen Möglichkeiten weiterhin so knapp bemessen werden wie in 
der jüngeren Zeit, werden wir uns damit abfinden müssen. Daß dies nicht sein muß, 
zeigt das Beispiel des Staatlichen Museums für Naturkunde in Stuttgart, das alljährlich 
große Sammlungen ankaufen kann. 

Vom Problem der stagnierenden Zugänge abgesehen, leidet die Vogelbalgsammlung 
des ZFMK auch darunter, daß der Platz für Erweiterungen bei vielen Gruppen, insbe¬ 
sondere größerer Vögel, fehlt. Das Prinzip der übersichtlichen Unterbringung der Bäl¬ 
ge in Rinnen nach systematischen Gesichtspunkten unter Berücksichtigung einer gewis¬ 
sen Vermehrung wurde unter Niethammer begonnen und bis heute fortgeführt. Etwa 
80 % aller Bälge liegen inzwischen in Rinnen. Es wird aber nicht möglich sein, dies auch 
auf die restlichen Gruppen — insbesondere Greifvögel und Entenvögel — auszuweiten, 
da keine freien Kapazitäten in Schränken mehr existieren und auch kein Raum mehr 
verfügbar ist, um weitere Schränke aufzustellen. 


79 


Der seit 25 Jahren projektierte Neubau wäre dringend erforderlich, soll die Balgsamm¬ 
lung eine qualifizierte Weiterentwicklung durchlaufen. 
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Katalog der Typusexemplare 


Vorwort 

Der Typenkatalog versteht sich als eine reine Auflistung von Namen, die nach Bälgen 
aus der ornithologischen Sammlung des ZFMK vergeben wurden. Auf eine Bewertung 
der Validität ist an dieser Stelle ausdrücklich verzichtet worden. Sie bleibt dem Spezia¬ 
listen Vorbehalten. Es sind auch solche Namen aufgeführt, die den heutigen formalen 
Ansprüchen einer Neubeschreibung nicht mehr entsprechen. In besonders krassen 
Fällen ist dies unter dem Stichwort Bemerkung erwähnt. In vielen Fällen haben die 
Autoren in der Beschreibung kein Typusexemplar festgelegt, diese Stücke aber in 
unserer Sammlung als Typen gekennzeichnet. Einzig von der Collection Kleinschmidt 
(Coli. Kl.) liegt ein gedrucktes Gesamtverzeichnis (im Text als „Katalog“ geführt) vor, 
in dem jedoch auch nicht alle in der Sammlung bezeichnete Typen ausgewiesen sind 
(Kleinschmidt 1935—1943). Hier erwies sich die Arbeit von Eck (1970) als hervor¬ 
ragende Ergänzung. Alle „Cotypen” wurden als Paratypen behandelt. Die Reihenfolge 
in der Liste folgt Wolters: Die Vogelarten der Erde (1975—1982). 

Unser Typenkatalog umfaßt 304 Namen, von denen 119 von O. Kleinschmidt (und 
Mitautoren) und 52 von A. von Jordans stammen. Als verschollen müssen die Typus¬ 
exemplare von Buteo Vulgaris ultravulpinus Kleinschmidt, 1938; Buteo Vulgaris 
milanoides Kleinschmidt, 1938 und der Paratypus von Lanius collurio juxtus Clancey, 
1951 gelten. Die Typen der Collection Härms, die nach Gebhardt (1964—1980) samt 
einem Katalog an das Museum A. Koenig gekommen sein sollen, sind vermutlich nicht 
mehr vollzählig vorhanden. 

Den heutigen Stand der Taxa, besonders die Zuordnung der aufgestellten Unterarten 
zu den entsprechenden Arten, ermittelten wir nach drei Standardwerken: Peters 
(1931—1979), Harten (1903—1922; 1932—1938) und Vaurie (1959, 1965), die im weite¬ 
ren nicht mehr ausdrücklich zitiert werden. Die Abkürzungen der Museen stammen aus 
Leviton et al. (1980). 

Eck, S. (1970): Von O. Kleinschmidt benannte oder mitbenannte geographische 
Tier- und Menschenformen. — Zool. Abh. Mus. Tierk. Dresden 31: 63—84. 
Gebhardt, L. (1964—1980): Die Ornithologen Mitteleuropas. — J. Orn. 
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Peters, J. L. (und Nachfolger) (1931 —1979): Checklist of birds of the world. — 
Cambridge, Massachusetts. 

Vaurie, Ch. (1959 und 1965): The birds of the palearctic fauna. — London. 
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Liste der Typusexemplare 


Tinamidae 

Nothoprocta pentlandi niethammeri Koepcke, 1968 
Bonn. zool. Beitr. 19: 231. 

Paratypus: ZFMK 68.2060, cf, Lomas von Lachay, ca. 90 km N von Lima, 
Peru. Als Küken gefangen, als dreivierteljähriger Vogel am 25. VII. 1960 präp., leg. 
Montesa. Orig. Nr. Kp 1883 a, MHN Orn. 1117. 

Bemerkung: Holotypus Kp. 1883 b, MHN Orn. 2534, im MHNJP (Lima). — 
Identisch mit Nothoprocta pentlandii niethammeri. 


Otididae 

Choriotis arabs geyri Niethammer, 1954 
Bonn. zool. Beitr. 5: 193. 

Holotypus: ZFMK 54.565, cf, 250 km NW Agades, Niger (Sahara). 30. I. 1954, 
leg. G. Niethammer Nr. 511. 

Paratypus: Verschollen. 


Afrotis afra böhmeri Hoesch & Niethammer, 1940 
J. Orn. 88; Sonderheft: 124. 

Holotypus: ZFMK 39.789, cf, E-Seite des Brandberges, Südwestafrika, 23. IX. 
1938, leg. G. Niethammer. 

Bemerkung: Identisch mit Afrotis afra boehmeri. 


Rallidae 

Gallinula chloropus vestigialis Clancey, 1939 
Bull. Brit. Orn. CI. 59: 70. 

Paratypus: ZFMK 50.131, cf, Renfrewshire, Schottland, 15. I. 1936, leg. 
Clancey. 

Bemerkung: Holotypus in der Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), 1.1. Near 
Bardowie, Stirlingshire, Schottland. 


83 


Haematopodidae 

Haematopus ostralegus occidentalis Neumann, 1929 
Gefiederte Welt 58: 161. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK M. VI. 14. a 1 . a., cf, Auskerry, Orkney-Inseln, 3. X. 1913, 
leg. Ticehurst Nr. 1491. 

Paratypus: ZFMK M. VI. 14. a 1 . /3., cf, Auskerry, Orkney-Inseln, 28. IX. 1913, 
leg. Ticehurst Nr. 3995. 

Bemerkung: Typus von Neumann erst 1932 (Anz. Orn. Ges. Bayern, München, 
2: 148) festgelegt. 


Charadriidae 

Charadrius hiaticula harrisoni Clancey, 1949 
Limosa 22: 319. 

Paratypen: ZFMK 50.318-319, cf, 9, Daliburgh und Bornish, Outer Hebrides, 
17. und 23. VI. 1947, leg. Clancey. 

Bemerkung: Wenn nicht zu Ch. h. hiaticula Linne, 1758 gestellt, könnte man 
diese Form als nom. nov. für den präokkupierten Charadrius hiaticula major 
Seebohm, 1885 betrachten. Ihr Typus wäre dann als Lectotypus für die Seebohm’sche 
Unterart anzusehen, für die kein Typusexemplar vorhanden ist. Aufbewahrt in der 
Coli. Clancey, RSM, (Edinburgh), t.t. Rudha Ardvule, Bornish, South Uist, Outer 
Hebrides. 


Glareolidae 

Rhinoptilus africanus erlangen Niethammer & Wolters, 1966 
Bonn. zool. Beitr. 17: 159. 

Holotypus: ZFMK 39.736, 9 ad., 40 km E Cape Cross, Südwestafrika, 25. IX. 
1938, leg G. Niethammer Nr. 139. 

P a r a t y p e n : ZFMK 39.737, 9 , Erongo, 28. X. 1938; ZFMK 39.738, 9 , Omaruru, 
27. IX. 1938; ZFMK G. II. 3. a. a., cf, Kayas, 13. VII. 1934; ZFMK G. II. 3. a. / 3 ., 9 , 
Kayas, 15. VII. 1934; ZFMK M. II. 3. a. d., er, Ombutjomatemba, 8. III. 1935; ZFMK 
G. II. 3. a. y., 9 , Ombutjomatemba, 30. VIII. 1934, alle leg. Hoesch, ZFMK 66.660, 9 , 
Hohenfels, Waterberg, 27. V. 1931, leg. Maltzahn. 

Bemerkung: Der Name Rhinoptilus a. sharpei Erlanger, 1905 kann nicht auf 
obige Unterart bezogen werden; er ist vielmehr ein Synonym von Rh. a. africanus 
(Temminck, 1807). — Die Inventarbuchstaben ,,G“ sind wohl durch ,,M“ zu ersetzen, 
da unter ,,G“ sonst nur Singvögel katalogisiert wurden. 
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Alcidae 

Mormon arcticus meridionalis Jordans, 1914 
Falco 10: 153. 

Syntypen: ZFMK Q. I. 7. a 2 . y. — <3. (4909—4910), cf, 9, Bahia de Alcudia, 
Mallorca, 7. IV. 1913, leg. A. von Jordans, Nr. 999—1000. 

Bemerkung: Synonym von Fratercula arctica grabae (C. L. Brehm, 1831). 

Uria aalge hyperborea Salomonsen, 1932 
Ibis Ser. XIII. 2: 130. 

Holotypus: ZFMK Q. I. 1. a 2 . uu., 9 ad., Bäreninsel, Skandinavien, 16. VII. 
1907, leg. Koenig. 

Paratypen: Von den 55 erwähnten Paratypen sind noch 30 Exemplare vorhan¬ 
den; diese auch teilweise in die Schausammlung (Diorama ,,Vogelfelsen“) integriert. 


Pteroclididae 

Pterocles lichtensteini targius Geyr, 1916 
Orn. Mber. 24: 56. 

Syntypen: ZFMK L. I. 1. c 3 . ß. oder <5., 9» Oued Raris, Algerien, 16. IV. 1914. 
Zweite Syntype unauffindbar, leg. Geyr. 

Paratypen: Weitere 11 Individuen, ZFMK L. I. 1. c 3 . a. und y. bisr., 9 cf, 2 9, 
Oued Raris; Amgid; Oued Tidebar, Algerien, 16., 21. und 25. IX. 1914, alle leg. Geyr. 

Bemerkung: Das in der Sammlung des ZFMK als Typus bestimmte Individuum 
ZFMK L. I. 1. c 3 . a., cf ad., Oued Raris, 16. IV. 1914 stimmt in Fundort und Datum 
nicht mit der Originalbeschreibung überein. Dort ist ein cf, Quelle Tahart, 21. II. 1914 
angegeben, dieses ist wohl verschollen. — Identisch mit Pterocles lichtensteinii targius. 

Pterocles senegallus remotus Neumann, 1934 
Verh. Orn. Ges. Bayern 20: 471. 

Paratypus: ZFMK I. I. 2. a 1 . /?,9, Kulchi, Kunaria, W-Indien, 20. II. 1934, leg. Ar¬ 
cher. 

Bemerkung: Holotypus vermutlich im ZMB (Berlin-Ost). 


Columbidae 

Streptopelia turtur loei Jordans, 1923 
Falco 19: 5. 

Holotypus: ZFMK K. I. 4. a 2 . a., cf, Albufera, Mallorca, 7. VI. 1921, leg. 
A. von Jordans Nr. 2914. 
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Paratypen: ZFMK K. I. 4. a 2 . ß, y, d., er, 2 9, Alcudia, Mallorca, 6., 10. und 
31. V. 1921, alle leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: Identisch mit Turtur turtur loei. 


Turtur turtur hoggara Geyr, 1916 
Orn. Mber. 24: 59. 

Holotypus: ZFMK K. I. 4. b 1 . a., er ad., Ideles am Nordrande des Hoggar- 
plateaus, Algerien, 24. III. 1914, leg. Geyr. 

Bemerkung: Nur ein Exemplar Vorgelegen. 


Columba livia targia Geyr, 1916 
Orn. Mber. 24: 58. 

Holotypus: ZFMK K. I. 1. a b2 . a., er ad., Ain Tahart, Algerien, 21. II. 1914, 
leg. Geyr. 

Paratypen: ZFMK K. I. 1. a b2 . ß, e, rj, er, 3 9, Ain Tahart, Algerien, 21. und 
24. II. 1914, leg. Geyr. 

Bemerkung: In der Sammlung des ZFMK befinden sich nicht wie in der Be¬ 
schreibung angegeben 3 er und 2 9, sondern 2 er und 3 9. 


Strigidae 

Otus leucotis Margarethae Jordans & Neubaur, 1932 
Falco 28: 9. 

Holotypus: ZFMK A. III. 10. e 1 . a., er, Zankab, Bahr-el-Abiad, Sudan, 7. IV. 
1910, leg. le Roi. 

Paratypen: ZFMK A. III. 10. e 1 . ß., y., er, 9 ad., gleiche Daten. 
Bemerkung: Identisch mit Otus leucotis margarethae. 


Otus scops mallorcae Jordans, 1923 
Falco 19: 5. 

Holotypus: ZFMK A. III. 10. a 1 . £., 9, Alcudia, Mallorca, 22. V. 1921, leg. 
A. v. Jordans Nr. 3045. 

Paratypen: ZFMK A. III. 10. a 1 . ß, y, £, rj, tf, d., 5 er, 9, alle Alcudia, Mallorca, 
IV. 1913 und VI. 1921, alle leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: Vier weitere in der Originalarbeit angegebene Stücke sind nicht 
mehr vorhanden. 
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Strix Athene ruficolor Kleinschmidt, 1907 
Falco 3: 65. 

Holotypus: Coli. Kl. 6754, er, Marrakesch, Marokko, 28. XII. 1899, leg. 
Floericke. 

Paratypen: Coli. Kl. 6755, 9 juv., Drenkat, 12. XII. 1899, und 6756, o ad., 
Doukalla, 17. XI. 1899, alle leg. Floericke. 

Bemerkung: Kein Typusexemplar in Beschreibung festgelegt. — Identisch mit 
Athene noctua ruficolor. 


Strix saharae Kleinschmidt, 1909 
Falco 5: 19. 

Holotypus: Coli. Kl. 6757, o, Moulaina, algerische Sahara, 20. III. 1903, leg. 
Flükiger?. 

P a r a t y p e n : Coli. Kl. 6758—6760, 3 er, 12. XII. 1903, 15. III. 1904, 30 I. 1903, 
alle Biskra, leg. Flükiger. 

Bemerkung: Identisch mit Athene noctua saharae. 


Athene noctua Griini Jordans & Steinbacher, 1941 
Ann. Nat. Hist. Mus. Wien 52: 234. 

Holotypus: ZFMK 40.238, 9 ad., Lagos, Portugal, 13. IV. 1939, leg. Grün. 

Paratypen: ZFMK 40.230—237 und 40.239, 2 er, 7 9, Lagos, Portugal, 27. III. 
bis 19. V. 1939, alle leg. Grün. 

Bemerkung: Identisch mit A thene noctua grueni. 


Strix Athene sarda Kleinschmidt, 1907 
Falco 3: 65. 

Holotypus: Coli. Kl. 6748, 9, Ilini, Sardinien, 18. X. 1901. 

Paratypus: Coli. Kl. 6749, 9, Ogliastra, Sardinien, 4. IV. 1907. 

Bemerkung: In der Beschreibung kein Typusexemplar bestimmt. — Identisch 
mit Athene noctua sarda. 


Bubo africanus kollmannspergeri Niethammer, 1957 
Bonn. zool. Beitr. 8: 287. 

Holotypus: ZFMK 57.1900, er, Guelta Basso im Ennedi, 11. IX. 1954, leg. 
K ol lm an n s pe r ger. 

Bemerkung: Nach einem Stück beschrieben. 


Strix aluco clanceyi Jordans, 1950 
Syll. biol., Festschr. Kleinschmidt: 176. 
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Holotypus: ZFMK A. III. 12. a 2 . £., er, Linares, Salamanca, Spanien, 3. IV. 
1935, leg. Grün. 

Paratypen: ZFMK A. III. 12. a 2 . a. — d., 3 cf. 9, Mosqueruela bei Teruel, IX., 
XI., XII. 1930 und ZFMK A. III. 12. a 2 . £., 9, Linares, 7. IV. 1935; ZFMK 46.294 und 
296, 2 9, Linares, 25. XII. 1940 und 26. VII. 1941, alle leg. Grün. 


Strix ernesti Kleinschmidt, 1901 
Orn. Mber. 9: 168. 

Holotypus: Coli. Kl. 6945, cf, Loceri Ogliastra, Sardinien, 17. IV. 1901. 
Paratypen: Nicht bezeichnet. 

Bemerkung: Identisch mit Tyto alba ernesti. 


Tyto alba kleinschmidti Jordans, 1923 
Falco 19: 5. 

Holotypus: ZFMK A. III. 13. a 6 . y., er, Alcudia, 9. V. 1921, leg. A. von Jor¬ 
dans Nr. 3098. 

Paratypen: ZFMK A. III. 13. a 6 . a, /3, d—£., 3 er, 2 9, Alcudia, IV. 1913 und 
V., VI. 1921, leg. A. von Jordans. 


Strix hostilis Kleinschmidt, 1915 
Falco 11: 18. 

Syntypen: Coli. Kl. 6952, er, Hurst, Sussex, England, VIII. 1894, und Coli. Kl. 
6953, 9, Bramber, Sussex, (mit Skeletteilen), 10. IX. 1897, beide per Brazenor, 
Brighton. 

Bemerkung: Identisch mit Tyto alba hostilis. 


Strix Flammea rhenana Kleinschmidt, 1906 
Berajah, Strix Flammea 4: 20. 

Holotypus: Coli. Kl. 6920, 9, Kornsand, Rhein bei Darmstadt, 3. XI. 1899, leg. 
Kleinschmidt. 

Paratypen: Vermutlich Coli. Kl. 6921—6930, 4 er, 6 9, gleicher Fundort, X. 
1892, III., X., XI., 1899, IX., X 1901 und IV. 1903, leg. Kleinschmidt. 

Bemerkung: Von Kleinschmidt aufgestellt, weil sich Brehms Typus (s. u.) auf 
einen nicht in Mitteldeutschland heimischen Durchzügler beziehen soll, in der Original- 
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beschreibung kein Typusexemplar aufgestellt. — Identisch mit Tyto alba guttata (C. L. 
Brehm, 1831). 


Tyto alba (Strix Flammeata) hauchecornei Kleinschmidt, 1940 
Falco 36: 59. 

Syntypus: Coli. Kl. 6978, o, in Chile gefangen, im Zool. Garten Köln verendet. 
Bemerkung: Der andere Syntypus befindet sich im MTKD (Dresden) C 48381. 


Falconidae 


Falco caucasicus Kleinschmidt, 1907 
Falco 3: 62. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 7120, 9 ad., Wladikaukas NE-Kaukasus, 8. I. 1907, per 
Schlüter. 

Paratypus: Coli. Kl. 7119, 9 ad., Prochladnaja, Terek-Gebiet, Kaukasus, 
17. I. 1900, per W. Schlüter. 

Bemerkung: In der Originalarbeit keine Typen festgelegt. — Identisch mit 
Falco peregrinus caucasicus. 


Falco rudolfi Kleinschmidt, 1909 
Falco 5: 19. 

Holotypus: Coli. Kl. 7111, 9, Hokodadi, N-Japan, 4. II. 1908, leg. Thiele¬ 
mann. 

Bemerkung: Identisch mit Falco peregrinus pealei Ridgway, 1874. 


Falco Peregrinus rhenanus Kleinschmidt, 1912 
Berajah, Falco Peregrinus: Tafel IX. 

Holotypus: Coli. Kl. 7053, 9, Felswand Rabenley, Altenahr i. Rheinland, 
14. V. 1897, leg. Kleinschmidt. 

Bemerkung: Kein weiteres Exemplar für Beschreibung Vorgelegen. — Identisch 
mit Falco peregrinus rhenanus. 


Falco Peregrinus scandinaviae Kleinschmidt, 1915 
Berajah, Falco Peregrinus: Tafel XXXIII. 

Holotypus: Coli. Kl. 7051, 9ad., Upland, Schweden, 3. V. 1896, leg. Kolthoff, 
per Schlüter. 

Bemerkung: Einziges Exemplar. — Identisch mit Falco peregrinus scandinaviae. 


89 


Falco Peregrinus heinrichi Kleinschmidt, 1933 
Kurzgef. deutsche Rassenkunde: 24. 

Holotypus: Coli. Kl. 7143, er, ,,Celebes“, 24. III. 1933, verendet im Zool. Gar¬ 
ten, Berlin, leg. Heinrich. 

Bemerkung: Identisch mit Falco peregrinus heinrichi. 


Falco kreyenborgi Kleinschmidt, 1929 
Falco 25: 34. 

Holotypus: Coli. Kl. 7144, er ad., gefangen in Punta Arenas Magallanos, 
S-Chile, am 22. X. 1932 aus dem Zool. Garten Münster durch Carlos Strauch erhalten 
(Strauss?). 

Paratypen: 2 Ex. im Zool. Inst. Münster. 

Bemerkung: Die Form wird heute als Phase von Falco peregrinus cassini ge¬ 
wertet (Ellis & Garat 1983, Auk 100: 269 ff.). 


Cerchneis tinnunculus canariensis Koenig, 1889 
J. Orn. 37: 263. 

Syntypen: ZFMK A. II. 12. a 2 . q. und |., er, 9, Villa Orotava, Teneriffa, 6. IV. 
und 10. II. 1889, leg. Koenig. 

Paratypen : Weitere 15 Individuen von Teneriffa und dem selben Jahr inventa¬ 
risiert. Typen erst nach der Veröffentlichung in der Sammlung gekennzeichnet. 


Falco Tinnunculus ultratinnunculus Kleinschmidt, 1929 
Falco 25: 35. 

Holotypus: Coli. Kl. 7451, er ad., Wladikaukas, Kaukasus, 20. X. 1913. Ohne 
Sammler. 

Paratypen: Coli. Kl. 7452—7453, er, 9 ad., Wladikaukas, 21. II. 1914 und 
4. X. 1912. 

Bemerkung: 2 weitere Stücke haben bei der Beschreibung Vorgelegen. — Iden¬ 
tisch mit Falco tinnunculus ultratinnunculus. 


Falco Hierofalco erlangen Kleinschmidt, 1901 
Aquila 8: 33. 

Holotypus: Coli. Kl. 7022, 9, Djebel Sidi Ali Ben Aoun, Tunesien, 6. IV. 1897, 
leg. Hilgert. 
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Paratypus: Coli. Kl. 7021, er, gleicher Fundort, 12. IV. 1897, leg. Hilgert, s. a. 
Falco Hierofalco tschusii. 

Bemerkung: Identisch mit Falco biarmicus erlangen. 


Falco Hierofalco tschusii Kleinschmidt, 1907 
Falco 3: 103. 

Holotypus: Coli. Kl. 7023, 9 ad., Tanger, Marokko, 14. VIII. 1897, per 
Schlüter. 

Bemerkung: Von Kleinschmidt im Katalog (1943) wieder als Synonym von 
Falco biarmicus erlangen gewertet, nachdem es schon 1901 als Paratypus von F. H. 
erlangen angesehen wurde. 


Falco Hierofalco aralocaspius Kleinschmidt, 1939 
Falco 35: 28. 

Holotypus: Coli. Kl. 7012, ,,9“ ad., „Linkoran“, 10. I. 1895, per Floericke. 

Paratypen: Im ,,Katalog“ unter aralocaspius eingetragen, Coli. Kl. 7009—7011, 
7013—7014. Rußland, Kaukasus, aber nicht als solche gekennzeichnet. 

Bemerkung: Identisch mit Falco cherrug aralocaspius. 


Falco christiani-ludovici Kleinschmidt, 1917 
Falco 13: 9. 

Holotypus: Coli. Kl. 7337, er juv., Wladikaukas, Kaukasus, 12. XI. 1910, per 
Schlüter. 

Bemerkung: Eigentlich nur als nom. nov. für Falco /?tf///c/w.s'(Sushkin, 1900) ge¬ 
dacht, weil dieser nach Kleinschmidts Ansicht von Tinnunculus alaudarius pallidus 
A. E. Brehm, 1866 und Falco pallidus (Schlegel & Susemihl, 1839—1851) zweimal 
räokkupiert wäre. Nach Vaurie (1965) ist Brehms Name aber ein nomen nudum und 
Falco pallidus (Schl. & Sus.) bezieht sich — wie Falco pallidus Schinz, 1840 — auf 
Circus pallidus Sykes, 1832. — Identisch mit Falco columbarius christianiludovici. 


Falco alfred-edmundi Kleinschmidt, 1917 
Falco 13: 9. 

Holotypus: Coli. Kl. 7341, 9, Nord-Island, 6. IX. 1909, per Schlüter. 
Bemerkung: Identisch mit Falco columbarius alfrededmundi. 
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Accipitridae 

Accipiter Palumbarius caucasicus Kleinschmidt, 1922 
Berajah 4: 5. 

Holotypus: Coli. Kl. 7790, cf ad., Wladikaukas, Kaukasus, 11. XI. 1913, per 
Schlüter. 

Paratypen: Coli. Kl. 7791—7792, cf, 9, 15. I. und 7. III. 1914, Wladikaukas, 
per Schlüter. 

Bemerkung: Kein Typusexemplar in Originalbeschreibung angegeben. — Iden¬ 
tisch mit Accipiter gentilis caucasicus. 


Astur gentilis arrigonii Kleinschmidt, 1903 
Orn. Mber. 11: 152. 

Holotypus: Coli. Kl. 7789, cf ad., Leni, Barbagia, Sardinien, 24. IV. 1902, leg. 
Meloni. 

Paratypus: Coli. Kl. 7788, 9 ?, St. Cosinus, Lanusei, Sardinien, 14. IV. 1903. 
Bemerkung: Identisch mit Accipiter gentilis arrigonii. 


Accipiter gentilis kleinschmidti Jordans, 1950 
Syll. biol. Festschr. Kleinschmidt: 178. 

Holotypus: ZFMK 46.343, cf ad., Linares, Salamanca, Spanien, 16. V. 1943, 
leg. Grün. 

Paratypen: ZFMK 46.344—345, 99, 12. V. 1943 und 23. V. 1938, alle Linares, 
leg. Grün. 


Accipiter nisus peregrinoides Kleinschmidt, 1921 

in Grote (1921): Aus der orn. Literatur Rußlands (Beilage zu Falco): 56. 
Holotypus: Coli. Kl. 7926, 9 juv., Rossitten, 20. X. 1921, leg. Thienemann. 


Accipiter nisus Salamancae Jordans & Steinbacher, 1941 
Ann. Nat. Hist. Mus. Wien 53: 238. 

Holotypus: ZFMK 38.528, 9 ad., Linares de Riofrio, Salamanca, Spanien, 
10. VI. 1938, leg. Grün. 

P a r a t y p e n : ZFMK 38.527, cf, 30. VIII. 1938, 38.561—562, 2 9, 5. VIII. 1938, 
Fundort, Sammler wie oben; ZFMK A. II. 9. a. (8 x A). — (8 x |). 2 9, cf Mosqueruela, 
4. IX. und 6. X. 1930, cf, 9, Linares, 21. VIII. und 2. VIII. 1937, alle leg. Grün. 

Bemerkung: Identisch mit Accipiter nisus salamancae. 
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Accipiter wolterstorffi Kleinschmidt, 1901 
Orn. Mber. 9: 168. 

Holotypus: Coli. Kl. 8037, 9, Lanusei, Sardinien, 18. XII. 1900, leg. Wol- 
terstorff. 

Paratypus: Coli. Kl. 8038, pull cf, vom Horst gefangen, Lanusei, Baulacci, 
19. VII. 1900, leg. Wolterstorff. 

Bemerkung: Identisch mit Accipiter nisus wolterstorffi. 


Accipiter nisus galliae Kleinschmidt, 1917 
Falco 13: 24. 

Holotypus: Coli. Kl. 8032, 9 juv., Thugny, Ardennen, Frankreich, 22. II. 1917, 
leg. Bacmeister. 

Paratypus: Coli. Kl. 8033, 9, Aussonce, Ardennen, 5. I. 1917. 
Bemerkung: Keine Typen festgelegt. 


Buteo zimmermannae Ehmcke, 1893 
J. Orn. 41: 117. 

Holotypus: Coli. Kl. 7606, 9, Sassupönen, Gumbinnen, Ostpreussen, 21. IV. 
1892, leg. Schwede. 

Bemerkung: Identisch mit Buteo buteo zimmermannae. 


Buteo vulgaris hispaniae Jordans, 1940 
Falco 35: 13. 

S y n t y p e n : ZFMK A. II. 19. a 6 . a. und ß., 2 cf, Linares, Salamanca, Spanien, 
27. IV. 1935 und Teruel, Mosqueruela, 18. IX. 1930, leg. Grün. 

Paratypen: ZFMK A. II. 19. a 6 . y. — £., 3 9, Mosqueruela, 5. IX. 1930, 
Linares, 26. VII. und 24. VIII. 1934; ZFMK 38.519, 9, Linares, 2. VII. 1938 und 
ZFMK 38.866, cf, Linares, 5. VIII. 1938, alle leg. Grün. 

Bemerkung: Identisch mit Buteo buteo hispaniae. 


Buteo Vulgaris vulpicolor Kleinschmidt, 1938 
Falco 34: 74. 

Holotypus: Coli. Kl. 7597, o, Pipret-Sümpfe, Rußland, 14. VIII. 1917, leg. 
Rüdiger. 

Bemerkung: Identisch mit Buteo buteo vulpicolor. 


Buteo Vulgaris ultravulpinus Kleinschmidt, 1938 
Falco 34: 74. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 7619, verschollen. 
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Buteo Vulgaris milanoides Kleinschmidt, 1938 
Falco 34: 74. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 7628, verschollen. 


Buteo Vulgaris buteosimilis Kleinschmidt, 1938 
Falco 34: 74. 

Syntypen: Coli. Kl. 7593—7595, er juv., Bukowina, Rumänien, 19. IX. 1892, 
leg. Tschusi; gepaartes Paar, 1. V. 1871, Uman, S-Rußland, leg. Holtz, per C. v. Er¬ 
langer. 

Bemerkung: Weder in der Collection Kleinschmidt, noch in seinem Katalog als 
Typen bezeichnet, das gepaarte Paar abgehandelt in J. Orn. 1873: 74. — Identisch mit 
Buteo buteo buteosimilis. 


Circus pygargus abdullae Floericke, 1896 
Orn. Mber. 4: 155. 

Syntypus: Coli. Kl. 8097, er ad., Kermene, E-Kaspi, Turkmenien, 22. V. 1896, 
leg. Floericke. 

Bemerkung: Auf dem Etikett ist vermerkt, daß sich die anderen drei in der 
Originalbeschreibung erwähnten Stücke im Museum zu Tiflis befinden. So muß dieses 
Exemplar aus der Coli. Berlepsch stammen. 


Phasianidae 

Perdix galliae Bacmeister & Kleinschmidt, 1918 
J. Orn. 66: 255. 

Holotypus: Coli. Kl. 8231, er, Aussonce, E-Frankreich, 22. I. 1917, leg. 
Monnard, aus Coli. Bacmeister. 

Paratypen: Coli. Kl. 8232—8234, 3 er, Thugny, E-Frankreich, 2. XII. 1916, 
leg. Rüst; Aussonce, 21. I. 1917 und 16. XII. 1916, leg. Monnard, alle aus Coli. Bac¬ 
meister. 


Bemerkung: Typus erst nachträglich bestimmt, nom. nov. als Fußnote ver¬ 
geben. — Identisch mit Perdix perdix galliae. 
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Alectoris rufa laubmanni Jordans, 1928 
Novit. Zool. 34: 306. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK L. III. 9. c 3 . a., er, Artä, Mallorca, 3. IV. 1921, leg. A. von 
Jordans, Nr. 2918. 

P a r a t y p e n : ZFMK L. III. 9. c 3 . ß. bis 3 cf, 3 9, 31. III. 1921 und 3., 10. und 
19. V. 1927, Artä und Salinas, Mallorca, alle leg. A. von Jordans. 


Francolinus coqui hoeschianus Stresemann, 1937 
Orn. Mber. 45: 66. 

Paratypus: ZFMK 39.250, cf, Waterberg-Plateau, Südwestafrika, 18. IX. 1936, 
leg. Hoesch Nr. 628. 

Bemerkung: Der Holotypus befindet sich im ZMB (Berlin-Ost Nr. 36.206). — 
1.1. Otjosongombe, Waterberg-Plateau. 


Francolinus hartlaubi crypticus Stresemann, 1939 
Orn. Mber. 47: 62. 

Paratypus: ZFMK 39.967, 9, Onguati, Kaokoveld, Südwestafrika, 3. IX. 1938, 
leg. Hoesch Nr. 1363. 

Bemerkung: Holotypus im ZMB (Berlin-Ost, Nr. 38.1343). — 1.1. s. Paratypus. 


Francolinus gariepensis stresemanni Hoesch & Niethammer, 1940 
J. Orn. 88; Sonderheft: 89. 

Paratypus: ZFMK 39.966, 9, Kakatswa, Südwestafrika, 22. VIII. 1938, leg. 
Hoesch Nr. 1347. 

Bemerkung: Typus im ZMB (Berlin-Ost). — Identisch mit Francolinus levail- 
lantoides stresemanni. — t.t. s. Paratypus. 


Tetraonidae 

Tetrao bonasia styriacus Jordans & Schiebel, 1944 
Falco 40: 1. 

Holotypus: ZFMK 57.667, cf, St Georgen ob Judenburg, Obersteiermark, 
Österreich, 1. XI. 1932, leg. Schiebel. 

Bemerkung: Keine Paratypen in der großen Serie bezeichnet. — Identisch mit 
Tetrastes bonasia styriacus. 
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Tetrao schiebeli Kleinschmidt, 1941 
Falco 37: 18. 

Holotypus: ZFMK 57.694, er, Zirknitz, Krain, Österreich, 11. IX. 1927, ex. 
Coli. Schiebel. 

Bemerkung: Keine weiteren Paratypen gekennzeichnet oder beschrieben. — 
Identisch mit Tetrastes bonasia schiebeli. 


Tetrao Bonasa rhenana Kleinschmidt, 1917 
Ornis Germanica (Beil, zu Falco) 1:7. 

S y n t y p e n : Coli. Kl. 8279—8283, 3 er, 2 9 , Niederhoppen a. d. Wied, Deutsch¬ 
land, 13. und 14. XII. 1897, Brochenbach u. Neustadt a. d. Wied, 15. XII. 1897 und 
3. XI. 1898, leg. Schneider. 

Bemerkung: Ausführlicher in Falco (1944): 4, beschrieben, auch dort kein 
Typusexemplar bestimmt. — Identisch mit Tetrastes bonasia rhenana. 


Centropodidae 

Centropus heuglini Neumann, 1911 

in Koenig, 1910: Verhandl. V. Intern. Orn. Kongr. Berlin: 504. 

Paratypus: ZFMK C. I. 3. b. a. bis S ., 2cf, 9 , cf juv., Bahr - el-Ghazal, Lado und 
Bahr -el - Zeraf, 28. II., 7., 12. und 20. III. 1910, Aegyptischer Sudan, leg. le Roi, Koe¬ 
nig, Nolda. 

Bemerkung: Diese Stücke sind von A. Koenig als Syntypen etikettiert worden. Da er 
Neumann’s Beschreibung jedoch wörtlich übernimmt, muß das von Heuglin gesam¬ 
melte 9 aus dem SMNS (Stuttgart) Nr. 5662 als Holotypus angesehen werden. — Iden¬ 
tisch mit Centropus monachus heuglini. 


Alcedinidae 

Alcedo ispida , var. taprobana Kleinschmidt, 1894 
Orn. Mber. 2: 126. 

Holotypus: Coli. Kl. 6608, er, Kalawewe, Ceylon, 3. IV. 1889, leg. Geisler, per 
Schlüter. 

Paratypus: Coli. Kl. 6609, cf, Kalawewe, Ceylon, 28. III. 1889, leg. Geisler, per 
Schlüter. 

Bemerkung: Aus der Originalbeschreibung geht nicht hervor, welches Indivi¬ 
duum der Holotypus ist. Dieser wurde erst nachträglich festgelegt (Kleinschmidt 1943, 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung). 
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Meropidae 

Merops orientalis flavoviridis Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 53. 

Holotypus: ZFMK 54.1031, cf ad., Archei, Ennedi, Tschad, 9. IV. 1954, leg. 
G. Niethammer, Nr. 241. 

Paratypen: ZFMK 54.556, cf, N Agades, Niger (Sahara), 4. II. 1954, 54.1030 
und 80.360, 2 cf, Archei, Ennedi, Tschad, 10. und 11. IV. 1954, leg. G. Niethammer. 

Bemerkung: Drei weitere cf verschollen. 


Trochilidae 

(bearbeitet von K.-L. Schuchmann) 

Phaethomis koepckeae Weske & Terborgh, 1977 
Condor 79: 143—147. 

Paratypus: ZFMK 83.66, 9, Cerros del Sira, Cabezeras del Rio Llullapichis, 
Selva tropical, ca. 650 m NN, Peru. 24. VII. 1971, leg. Koepcke und Terborgh. Orig. 
Nr. Kp 1959 c. 

Bemerkung: Holotypus im AMNH, No. 820872, ad. 9, Cerros del Sira, 9°30’S, 
74°47’W, Depto. Huänuco, Peru. Die beiden restlichen Paratypen werden in Hamburg 
(ZMH) und in Lima (MHNJP) aufbewahrt. — Phaethomis koepckeae wird systema¬ 
tisch in die unmittelbare Nähe von Phaethomis bourcieri und Phaethomis philippii 
gestellt. 


Trochilus Adelomyia intergrediens Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 222. 

Holotypus: Coli. Kleinschmidt 8957, Central-Cordillere, Rio Toche, Quindiu- 
Paß und Canon del Mte. Tolima, 1700—2400 m NN, Colombia. 20. IX. 1909, leg. 
Fassl. 

Paratypen: Coli. Kleinschmidt 8958—62, Fundort wie Holotypus. 
Bemerkung: Identisch mit Adelomyia melanogenys intergrediens. 


Trochilus Adelomyia ultracervinus Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 222. 

Holotypus: Coli. Kleinschmidt 8963, St. Antonio, West-Cordillere, 2100 m 
NN, Colombia. 8. VI. 1909, leg. Fassl. 

Paratypen: Coli. Kleinschmidt 8964—68, Fundort wie Holotypus. 
Bemerkung: Identisch mit Adelomyia melanogenys ultracervinus. 
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Eustephanus galeritus robinsoni Dernedde, 1941 
Falco XXXVII/2: 18. 

Lectotypus: Coli. Dernedde 10248, cf, Juan Fernandez Inseln, Chile. IV. 1927, 
leg. Castillo. 

Bemerkung: Umbenannt von Kleinschmidt, 1941 in Eustephanus derneddei 
wegen Ornysmia (= Eustephanus = Sephanoides) robinsoni Delattre & Lesson, 1839. 
Wahrscheinlich identisch mit Sephanoides fernandensis (King, 1831). 


Trochilus Exortis fassli Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 225. 

Holotypus: Coli. Kleinschmidt 9723, ad. cf, Monte Socorro, Cali, West-Cordil- 
lere, 3800 m NN, Colombia. 27. VII. 1909, leg. Fassl. 

Paratypen: Coli. Kleinschmidt 9724-27, 4 cf, Fundort wie Holotypus. 
Bemerkung: Identisch mit Heliangelus exortis fassli. 


Trochilus Caligula incommodus Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 225. 

Holotypus: Coli. Kleinschmidt 9670, ad. cf, St. Antonio, West-Cordillere, 
2000 m NN, Colombia. 17. IV. 1909, leg. Fassl. 

Paratypen: Coli. Kleinschmidt 9671-99, 6 cf, 23 9, Sta. Margarita, West-Cordil¬ 
lere, Colombia. 

Bemerkung: Identisch mit Ocreatus underwoodii incommodus. 


Ramphomicron microrhynchum bolivianum Schuchmann, 1984 
Bull. Brit. Orn. CI. 104: 7. 

Holotypus: ZFMK 81.367, ad. cf, Cocapata, Bolivien. VII. 1980, leg. Cordier. 
Bemerkung: Keine Paratypen vorhanden. 


Chalcostigma herrani tolimae Kleinschmidt, 1927 
Falco XXIII/1: 5. 

Holotypus: Coli. Kleinschmidt 9764, ad. cf, Monte Tolima, 4000 m NN, Co¬ 
lombia. II. 1910, leg. Fassl. 

Paratypen: Coli. Kleinschmidt 9765-67, 1 ad. cf, 1 immat. cf, 1 9, Fundort wie 
Holotypus. 
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Apodidae 

Streptoprocne zonaris künzeli Niethammer, 1953 
Bonn. zool. Beitr. 4: 286. 

Holotypus: ZFMK 52.231, er, Puri (1200 m), Yngas von La Paz, Bolivien, 
30. X. 1951, leg. Künzel. 

Paratypen: ZFMK 52.232, 9, Daten wie Typus; ZFMK 53.49-50, 2 9, 18. XI. 
1952, Daten wie Typus. 

Bemerkung: Identisch mit Streptoprocne zonaris kuenzeli. 


Coliidae 

Colius macrourus laeneni Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 56. 

Holotypus: ZFMK 54.468, er, Baguezan, 150 km N Agades, Niger, 8. II. 1954, 
leg. Laenen. 

P a r a t y p e n : ZFMK 54.557 und 54.1051, 2 9, N Agades, Niger, 31. I. 1954, leg. 
Laenen. 


Caprimulgidae 

Nyctiphrynus ocellatus bergeni Niethammer, 1953 
Bonn zool. Beitr. 4: 285. 

Holotypus: ZFMK 52.229, er ad., Quiquibey, Bolivien, 13. IX. 1951, leg. 
G. Niethammer. 

Bemerkung: Es hat nur dieses Stück Vorgelegen. 


Caprimulgus inornatus malbranti Niethammer, 1957 
Bonn. zool. Beitr. 8: 279. 

Holotypus: ZFMK 57.1901, er ad., Felsen zwischen Wadi Rei und Wadi Basso, 
Ennedi, Tschad, 3. IX. 1957, leg. Kollmannsperger. 

Bemerkung: Von 4 er, 4 9 ist nur der Holotypus gebalgt worden. 


Picidae 

Campethera tullbergi poensis Eisentraut, 1968 
Bonn. zool. Beitr. 19: 52. 

Holotypus: ZFMK 63.1342, 9 ad., Mocatal, ca. 1200 m, Fernando Poo, 21. I. 


1963, leg. Eisentraut, Nr. 879. 

Bemerkung: Paratypen im SMNS (Stuttgart). 


99 


Dendrocopus minor hispaniae Jordans, 1939 
Falco 34: 52. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK 38.508, cf ad., Linares de Riofrio, Salamanca, Spanien, 
2. IV. 1938, leg. Grün. 

P a r a t y p e n : ZFMK 38.509 und 38.511-516, 2 cf, 3 9, 30. I. 1938, 25. III. 1938, 
27. XII. 1934, 9. VII. 1936, und 18. I. 1934, sonstige Daten wie Typus. 


Dryobates minor Heinrichi Jordans, 1940 
Mitt. Königl. Nat. wiss. Inst. Sofia, 13: 131. 

Holotypus: ZFMK 38.614, cf ad., Kamtschyja, Bulgarien, 6. VI. 1935, leg. 
Heinrich, PMZ Warschau Nr. 290. 

Paratypus: ZFMK 38.615, gleicher Fundort, 8. VI. 1935, leg. Heinrich. 

Bemerkung: In der Originalbeschreibung wurde irrtümlicherweise die Nummer 
ZFMK 38.875 für den Typus angegeben. — Identisch mit Dendrocopos minor heinrichi. 


Picus minor bacmeisteri Kleinschmidt, 1916 
Falco 11: 14. 

Holotypus: Wahrscheinlich Coli. Kl. 6463, cf, La Tourauderie, Dep. Ardennes, 
Frankreich, 11. III. 1916, leg. Bacmeister. 

Bemerkung: Nicht als Typus ausgewiesen, auch in der Originalbeschreibung 
kein Typusexemplar festgelegt; es ist aber das einzige Stück mit dieser Bezeichnung. — 
Identisch mit Dendrocopos minor bacmeisteri. 


Picus Minor silesiacus Kleinschmidt, 1917 
Ornis Germanica (Beil, zu Falco) 1:5. 

Holotypus: Coli. Kl. 6452, cf, Rothhaus a. d. Neisse, Schlesien, 13. IV. 1894. 

Bemerkung: Keine Paratypen bezeichnet. — Identisch mit Dendrocopos minor 
silesiacus. 


Picus major arduennus Kleinschmidt, 1916 
Falco 11: 12. 

Holotypus: Coli. Kl. 6396, cf, Departement des Ardennes, Frankreich, 4. IV. 
1916, leg. Bacmeister. 
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Paratypus: Coli. Kl. 6397, 9, La Tourauderie, Ardennes, Frankreich, 4. III. 
1916, leg. Bacmeister. 

Bemerkung: In der Beschreibung keine Typen festgelegt. — Identisch mit 
Dendrocopos major arduennus. 

Picus major hispanus Schlüter, 1908 
Falco 4: 11. 

S y n t y p e n : Coli. Kl. 6398—6400, er, 2 9, Sevilla, Spanien, 14. I. 1907, Espera, 
12. II. 1907 und Sevilla, 13. IX. 1906. per W. Schlüter. 

Bemerkung: Das in der Originalbeschreibung angegebene 3. 9 befindet sich 
nicht in der Coli. Kl. Das er wurde von Kleinschmidt nachträglich als Holotypus etiket¬ 
tiert. — Identisch mit Dendrocopos major hispanus. 


Dendrocopos maior thanneri le Roi, 1911 
Orn. Mber. 19: 81. 

S y n t y p e n : ZFMK E. I. 5. a 5 . £. und ^., er, 9, Mogan, Gran Canaria, III. 1909, 
leg. Thanner. 

Paratypen: ZFMK E. I. 5. a 5 . a, y, d., er, und f, rj., ü., 9, er, r, ju., 9, alle 
Mogan, Gran Canaria, III. und IV. 1909, leg. Thanner. 

Bemerkung: Die Syntypen sind ein Paar. — Identisch mit Dendrocopos major 
thanneri. 


Picus (Dendrocopus) canariensis Koenig, 1889 
J. Orn. 37: 263. 

Syntypen : ZFMK E. I. 5. a 4 . a. und ß ., er, 9, Pinar von Icod de los Vinos, Tene¬ 
riffa, 23. IV. und 17. II. 1889, leg. Koenig. 

Paratypen: ZFMK E. I. 5. a 4 . y., er, Fundort wie Typen, 26. I. 1889. 

Bemerkung: In der Originalbeschreibung ist die t.t. mit ,,Canarische Inseln“ 
angegeben; sie wird hier auf Teneriffa restringiert. Die Typen waren in der Schau¬ 
sammlung des ZFMK ausgestellt und wurden erst 1943 umgebalgt. — Identisch mit 
Dendrocopos major canariensis. 


Dryobates major beicki Stresemann, 1927 
Orn. Mber. 35: 134. 

Paratypus: Coli. Kl. 6417, 9, Tschan-to, Kansu, China, 30. I. 1927, leg. Beick, 
Nr. 337. 

Bemerkung: Typus im ZMB (Berlin-Ost) Nr. 27.194, 1.1. Lan-hu-kou, Kansu, 
China. — Identisch mit Dendrocopos major beicki. 
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Mesopicos goertae königi Neumann, 1903 
Orn. Mber. 11: 181. 

Holotypus: ZFMK E. I. 9. a 1 . a., cf ad., S Mutir, „Ägyptischer Sudan“, 
16. III. 1903, leg. Koenig, Nr. 375. 

Bemerkung: Es hat offenbar nur der Typus Vorgelegen. — Identisch mit 
Mesopicos goertae koenigi. 


Jynx torquilla tschusii Kleinschmidt, 1907 
Falco 3: 103. 

Holotypus: Coli. Kl. 6560, cf, Lanusei, Ogliastra, Sardinien, 20. I. 1907. 
Bemerkung: Offenbar hat zur Beschreibung nur dieses eine Stück Vorgelegen. 


Cotingidae 

Zaratornis stresemanni Koepcke, 1954 
Publ. Mus. Hist. Nat. Javier Prado 16: 1. 

Paratypus: ZFMK 55.103, 9, Zärate bei San Bartolome. 60—70 km von Lima, 
Peru, 11. X. 1953, leg. Koepcke, Nr. Kp 1019 h. 

Bemerkung: Holotypus im MHNJP, Lima, Nr. Kp 1019 i. 1.1. wie oben. 


Furnariidae 


Synallaxis zimmeri Koepcke, 1957 
Publ. Mus. Hist. Nat. Javier Prado 18: 1. 

Paratypus: ZFMK 56.1069, 9, Colcabamba, Nebenfluß des Rio Casma, 9°36’ S, 
Peru, 17. VIII. 1956, leg. Koepcke, Nr. Kp 1438 n. 

Bemerkung: Holotypus MHN Orn. 0584, Kp 1438 p, im MHNJP, Lima, 1.1. 
wie Paratypus. 


Asthenes pudibunda grisior Koepcke, 1961 
Am. Museum Novitates 2028: 13. 

Paratypus: ZFMK 60.171, 9, oberes Piscotal zw. Huarhac und Manzanallo, Peru, 
25. XI. 1957, leg. Koepcke Nr. 1482a. 

Bemerkung: Holotypus im MHNJP (Lima) Orn 0624, Kp 1371 s, t. t. Chuquibam- 
ba, Peru. 
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Asthenes cactorum Koepcke, 1959 
Beitr. neotrop. Fauna 1: 243. 

Paratypus: ZFMK 56.1038, cf, Pacaychacra, unterhalb von Chuquibamba, 
Departement von Arequipa, Peru, 30. I. 1956, leg. Koepcke, Nr. 1374 b. 

Bemerkung: Vergleiche mit nächster Form. 


Asthenes cactorum monticola Koepcke, 1965 
Beitr. neotrop. Fauna 4: 162. 

Paratypus: ZFMK 56.1038, siehe vorige Form. 

Bemerkung: Holotypus im AMNH, New York, cf, George Nr. 1742.1.1. 24 km 
N Arequipa, Peru. Unser Paratypus war zunächst Paratypus der neubeschriebenen Art 
cactorum. 


Asthenes cactorum lachayensis Koepcke, 1965 
Beitr. neotrop. Fauna 4: 164. 

Paratypus: ZFMK 67.189, cf, Lomas von Lachay, ca. 90 km n Lima, Peru, 
24. X. 1959, leg. Koepcke, Nr. 1640 a. 

Bemerkung: Holotypus (MHN Orn. 1902, Kp 1677 f.) im MHNJP. Lima, 1.1. 
wie oben. 


Cranioleuca antisiensis zaratensis Koepcke, 1961 
Publ. Mus. Hist. Nat. Javier Prado 20: 1. 

Paratypus: ZFMK 55.108, 9, Zärate bei San Bartolome, 11°54’ S, Peru, 10. X. 
1953, leg. Koepcke, Nr. Kp 1019 d. 

Bemerkung: Holotypus (MHN Orn. 0641, Kp 917 u) im MHNJP, Lima, t.t. 
wie oben. 


Corvidae 


Pica galliae Kleinschmidt, 1917 
Falco 13: 24. 

Holotypus: Coli. Kl. 5681, cf pull., Briquenay, Departement Ardennes, Frank¬ 
reich, 21. V. 1916, leg. Bacmeister. 

Paratypen: ? Coli. Kl. 5682—89, 2 cf, 4 9, Departement Ardennes und Meuse, 
22. IX. 1916 bis 16. II. 1917, leg. Bacmeister. 

Bemerkung: Nicht als Paratypen gekennzeichnet, im ,,Katalog“ (1943) in der 
Serie mit dem Typus aufgeführt. In der dürftigen Beschreibung keine Typen festgelegt. 
— Identisch mit Pica pica galliae. 
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Corvus corax kretae Jordans & Steinbacher, 1943 
Senckenbergiana 26: 73. 

Holotypus: ZFMK 46.21, er, Kanea, Kreta, 26. II. 1925, leg. Schiebel. 

Paratypen: ZFMK 57.676—681, 9, 6 er, alle Kanea, Kreta, 26. II. 1925, leg. 
Schiebel. 


Corvus corax jordansi Niethammer, 1953 
Bonn. zool. Beitr. 4: 74. 

Holotypus: ZFMK F. VII. 3. g 7 . y., (Nr. 10.325), er ad., Oliva auf Fuerteven- 
tura, Kanarische Inseln, III. 1912, leg. Thanner. 

Paratypen: ZFMK F. VII. 3. g 7 . a. — ju., 5 er, 6 9, Fundorte wie Typus. 


Corvus sardus Kleinschmidt, 1903 
Orn. Mber. 11: 92. 

Holotypus: Coli. Kl. 5319, er, Boulvai, Ogliastra, Sardinien, 9. III. 1902, leg. 
Wolterstorff. 

Paratypus: ? Coli. Kl. 5518, er, Ulassai, Ogliastra, Sardinien, 18. I. 1902, leg. 
Wolterstorff. 

Bemerkung: In Beschreibung kein Typus bestimmt. — Identisch mit Corvus 
corax sardus. 


Corvus corax hispanus Hartert & Kleinschmidt, 1901 
Novit. Zool. 8: 45. 

Paratypus: Coli. Kl. 5330, er ad., Murcia, Spanien, IX. 1855 oder 1856, leg. 
A. E. Brehm. 

Bemerkung: Holotypus wohl im BM (Tring), t. t. Aguilhas, nahe Murcia. 


Corvus baemeisteri Kleinschmidt, 1919 
Falco 14: 8. 

Holotypus: Coli. Kl. 5466, 9 juv., Schnabel, Kralle und linker Flügel, Schwit- 
tersdorf, Sachsen, 31. III. 1917, leg. Kleinschmidt. 

Bemerkung: Im ,,Katalog“ (1943) als aberratio von Corvus corone aufgeführt. 


Corvus sardonius Kleinschmidt, 1903 
Orn. Mber. 11: 92. 

Holotypus: Coli. Kl. 5481, ? 9, Ogliastra, Sardinien, 9. 1. 1900, leg. Wolters¬ 
torff. 
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Bemerkung: Es hat nur ein Stück zur Beschreibung Vorgelegen. — Identisch 
mit Corvus coro ne sardonius. 


Corvus ultracollaris Kleinschmidt, 1919 
Falco 14: 16. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 5663, er, Naryn, Tien Shan, 24. III. 1910, durch Schlüter. 
Bemerkung: Identisch mit Coleus monedula ultracollaris. 


Nucifraga caryocatactes Wolfi Jordans, 1940 
Mitt. Königl. Nat. Wiss. Inst. Sofia 13: 63. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK 38.605, er, Karlik, Rhodopegebirge, Bulgarien, 25. VIII. 
1935, leg. Heinrich. Museum Warschau, Inv. Nr. 909. 

Paratypen: ZFMK 38.606—613, 5 er, 3 9, Rhopope- und Piringebirge, VI. 
1938, leg. A. von Jordans und VIII. 1935, leg. Heinrich. 

Bemerkung: Identisch mit Nucifraga caryocatactes wolfi. 


Nucifraga hemispila interdictus Kleinschmidt & Weigold, 1922 
Falco 18: 2. 

Paratypus: Coli. Kl. 5862, er, Tschili, Bannwald, E von Peking, 2. IX. 1916. 

Bemerkung: Holotypus im MTKD Dresden, nach Eck (1970 Zool. Abh. Mus. 
Tierk. Dresden 31: 63 ff.) seit 1945 nicht mehr aufgefunden. — 1.1. wie oben. — Iden¬ 
tisch mit Nucifraga caryocatactes interdicta. 


Garrulus glandarius hansguentheri Keve, 1967 
Bull. Brit. Orn. CI. 87: 40. 

Paratypen: ZFMK 51.10, o, Cekmece, Türkei, 1. III. 1947, leg. Kosswig, sowie 
ZFMK 63.345—346, 63.636—638, er, 4 o, Cekmece, ohne Daten, in der Originalbe¬ 
schreibung ,,Sommer 1963“ angegeben. 

Bemerkung: Holotypus im BM (Tring) Nr. 1886. 12. 1. 22. t. t. wie oben. 


Garrulus hilgerti Kleinschmidt, 1940 
Falco 36: 8. 

Bemerkung: In der Collection Kleinschmidt kein Typus bezeichnet, möglicher¬ 
weise hat Coli. Kl. 5868, 9, Neustadt a. d. Wied, 22. V. 1896, Brutvogel mit 3er Gelege, 
Vorgelegen. — Identisch mit Garrulus glandarius hilgerti. 
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Garrulus ichnusae Kleinschmidt, 1903 
Orn. Mber. 11: 92. 

Holotypus: Coli. Kl. 5893, er, Ogliastra, Sardinien, 30. XII. 1902, leg. Meloni, 
per Wolterstorff. 

Paratypus: ZFMK F. VII. 8. a 1 . y., er ad., Ogliastra, 3. II. 1903, leg. A. von 
Jordans Nr. 2811. 

Bemerkung: In der Originalbeschreibung kein Typusexemplar festgelegt. — 
Identisch mit Garrulus glandarius ichnusae. 


Garrulus albipectus Kleinschmidt, 1920 
Falco 16: 28. 

Holotypus: Coli. Kl. 5898, er ?, Florenz, XII. 1914, per Schlüter. 
Paratypus: Coli. Kl. 5899, o, Legi bei Florenz, kein Datum, per Schlüter. 

Bemerkung: Das in der Beschreibung erwähnte dritte Exemplar ist nicht mehr 
vorhanden. — Identisch mit Garrulus glandarius albipectus. 


Garrulus lambessae Kleinschmidt, 1912 
Falco 8: 51. 

Holotypus: Coli. Kl. 5921, er, Lambese, Algerien, 2. VI. 1904, leg. Flükiger. 

Paratypus: Coli. Kl. 5922—23, er, er pull., Lambese, Cheliah, Algerien, 1. VI. 
1905, 1. VII. 1903, leg. Flükiger. 

Bemerkung: In der Originalbeschreibung kein Typusexemplar festgelegt. — 
Identisch mit Garrulus glandarius lambessae. 


Laniidae 

Lanius excubitor galliae Kleinschmidt, 1917 
Falco 13: 24. 

Holotypus: Coli. Kl. 2161, er, Thenorgues, Departement Ardennes, Frank¬ 
reich, 25. II. 1916, leg. Dobritz per Bacmeister. 

Bemerkung: Es ist unklar, ob die Stücke Coli. Kl. 2162—64 als Paratypen Vor¬ 
gelegen haben. 


Lanius Excubitor tingitanus Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 47. 

Holotypus: Coli. Kl. 2186, er, Tanger, Marokko, 8. V. 1885, leg. Olcese. 
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Paratypus: Coli. Kl. 2187, ? 9, Tanger, 7. XL 1898, leg. Floericke. 
Bemerkung: Identisch mit Lanius excubitor tingitanus. 

Lanius Senator flückigeri Kleinschmidt, 1907 
Falco 3: 68. 

Holotypus: Coli. Kl. 2259, cf, Lambese, Algerien, 1. VI. 1904, leg. Flükiger. 

Paratypen: Coli. Kl. 2257—61, er, 2 9, o. wie Typus, VI. 1904 und V. 1903, leg. 
Flükiger. 

Bemerkung: Kleinschmidt schrieb irrtümlich Flükiger lange Zeit mit ,,ck“. — 
Identisch mit Lanius Senator ßueckigeri. 

Lanius Senator erlangen Kleinschmidt, 1919 
Falco 14: 16. 

Holotypus: Coli. Kl. 2264, er, Tunis, ,, April“ o. J., gekauft 21. II. 1916 per 
Schlüter. 

Bemerkung: Kein weiteres Material vorhanden. 

Lanius Senator weigoldi Kleinschmidt, 1919 
Falco 14: 16. 

Holotypus: Coli. Kl. 2243, er, Malaga, Spanien, Datum schwer lesbar 1. oder 7. 
III. 1904. 

Bemerkung: Kein weiteres Material vorhanden. 

Lanius Senator italiae Kleinschmidt, 1922 
Falco 18: 24. 

Holotypus: Coli. Kl. 2244, er, Monte del Casentino, Toscana, Italien, 16. VII. 
1922. 

Paratypus: Coli. Kl. 2245, er, Foggia, Italien, 25. IV. 1921. 
Bemerkung: Identisch mit Lanius Senator italiae. 

Lanius collurio juxtus Clancey, 1951 
Bonn. Zool. Beitr. 2: 83. 


Bemerkung: Paratypus er, Martlesham, Woodbridge, E-Suffolk, England, 
31. V. 1941, verschollen, Holotypus in der Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), t.t. wie 
Paratypus. 
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Laniarius fuelleborni camerunensis Eisentraut, 1968 
Bonn. zool. Beitr. 19: 55. 

Holotypus: ZFMK 68.12, er, oberhalb Dikume-Balue, Rumpi-Hills, Kamerun, 
25. II. 1967, leg. Eisentraut Nr. 1068. 

Paratypen: ZFMK 61,1427—29 und 68. 952—58; 6 er, 2 9, Kamerungebirge, 
Rumpi-Hills, Manenguba-See, XI. 1957, II. 1958, XII. 1966 — II. 1967, leg. Eisen¬ 
traut. 


Oriolidae 

Oriolus chlorocephalus speculifer Wolters & Clancey, 1969 
Durban Museum Novit. 8: 249 (IV. 1969). 

Holotypus: ZFMK 68.2695, 9, Gorongoza Mountain, Mozambik, 25. X. 1968, 
leg. Baddeley. 

Bemerkung: Paratypen DMD 24.675—81, 4 er, 2 9, Gorongoza Mountain, 
21. — 24. X. 1968, leg. Baddeley im DMD (Durban). Typus erst in VIII. 1969 im Bull. 
Brit. Orn. CI. 89: 108 festgelegt. Aus der Originalbeschreibung geht aber eindeutig her¬ 
vor, daß es neben den erwähnten 6 Stücken im Durban Museum noch ein weiteres 
7. Exemplar gibt, nämlich das Bonner Typusexemplar, wenn es auch nicht als Typus 
vorgestellt wird. Die Veröffentlichung in den Durban Mus. Novit, war nicht als Origi¬ 
nalbeschreibung gedacht, sondern als Bekanntgabe der neuen Form und erschien nur 
,,versehentlich“ vor der Arbeit im Bull. Brit. Orn. Club. 


Sittidae 

Sitta dresseri Sarudny & Buturlin, 1906 
Orn. Mb er. 14: 132. 

Bemerkung: Paratypus ?, ZFMK G. IX. 1. e 1 . a., er, Charadschi, W-Persien, 
28. IV. (= 14. IV. nach gregorianischem Kalender) 1904, leg. Sarudny Nr. 1631, ex 
coli. A. von Jordans 1068, von letzterem als ,,Cotypus“ etikettiert. — Identisch mit 
Sitta tephronota dresseri. 


Sitta tschitscherini Sarudny, 1904 
Orn. Jb. 15: 218. 

Bemerkung: Paratypus ?, ZFMK G. IX. 1. d 3 . a., er ad., Sarchun, W-Persien, 
3. I. 1904 (= 21. XII. 1903 nach gregorianischem Kalender), leg. Sarudny Nr. 1484, ex 
Coli. A. von Jordans 1064, von diesem als ,,Cotypus“ etikettiert. — Identisch mit Sitta 
neumayer tschitscherini. 
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Sitta parva Sarudny & Loudon, 1906 
Ibis Ser. VIII. 6: 417. 

Bemerkung: Paratypus ?, ZFMK G. IX. 1. d 2 a., er ad., Kuljam-Chadsch-Ali, 
NW-Persien, 26. X. 1903 (= 15. X. 1903 nach gregorianischem Kalender), leg. Sarudny 
Nr. 1632, ex Coli. A. von Jordans Nr. 1069, von diesem als ,,Cotypus“ etikettiert. — 
Identisch mit Sitta neumayer parva. 


Sitta europaea rubiginosa Tschusi & Sarudny, 1905 
Orn. Jb. 16: 140. 

Bemerkung: Paratypen ?, ZFMK G. IX. 1. a 11 . a. und/]., er, 9, Sermab-Dasht, 
N-Persien, 22. X. 1903 (= 9. X. 1903 nach gregorianischem Kalender), leg. Sarudny 
Nr. 1633, 1823, ex Coli. A. von Jordans Nr. 1055, 1056, von diesem als ,,Cotypen“ be¬ 
zeichnet. 


Sitta reichenowi Kleinschmidt, 1917 
Falco 13: 21. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 5058, er, Myslowitz, Schlesien, 29. III. 1911, leg. Natorp. 

Bemerkung: Im ,,Katalog“ unter diesem Artnamen auch die Nummern Coli. 
Kl. 5059—62 mit gleichem Fundort angeführt, vielleicht Paratypen. — Identisch mit 
Sitta europea reichenowi. 


Sitta hassica Kleinschmidt, 1917 
Falco 13: 22. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 5000, 9, Kornsand/Rhein, 30. VIII. 1889, leg. Kleinschmidt. 

Paratypus: Coli. Kl. 5001, er, Knoblochsau/Rhein, b. Darmstadt, 17. IX. 1899, 
leg. Kleinschmidt. 

Bemerkung: Weitere Paratypoide nicht ersichtlich. — Identisch mit Sitta 
europaea hassica. 


Sitta Auto-Sitta hoerningi Kleinschmidt, 1928 
Berajah, Sitta Auto-Sitta: 6. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 5024, 9, Mehlis, Thüringer Wald, 30. IV. 1928, leg. 
Hörning. 

P a r a t y p e n : Coli. Kl. 5021—23, 2er, 9, 17. II. 1920 und 30. IV. 1928, und 
5025—27, 2 9, o, 22. IX., 14. XII. 1919 und 22. IX. 1928, Fundort und Sammler wie 
Holotypus. 

Bemerkung: Identisch mit Sitta europaea hoerningi. 
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Sitta Auto-Sitta dalmatina Kleinschmidt, 1928 
Berajah, Sitta Auto-Sitta: 13. 

Holotypus: Coli. Kl. 5013, er, Castelnuovo, Dalmatien, 24. III. 1914. 
Paratypus: Coli. Kl. 5014, 9, Castelnuovo, Dalmatien, 11. IX, 1912. 

Bemerkung: Synonym ist Sitta caesia longirostris A. E. Brehm, 1866 (nomen 
nudum). — Identisch mit Sitta europaea dalmatina. 


Sitta siciliae Kleinschmidt & Jordans, 1932 
Falco 28: 6. 

Holotypus: Coli. Kl. 5012, er, Troina, Sizilien, 18. IX. 1929, per Rosenberg. 

Paratypen: ZFMK G. IX. 1. a 6 . a. und ß., 2 9, Enna, Sizilien, 10. IX. 1929, per 
Rosenberg. 

Bemerkung: Identisch mit Sitta europaea siciliae. 


Sitta Auto-Sitta baemeisteri Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 108. 

Holotypus: Coli. Kl. 4989, er, Vitarville, Departement Meuse, 15. IX. 1916, 
leg. Bacmeister. 

Bemerkung: Nur dieses Exemplar als baemeisteri etikettiert, im ,,Katalog“ 
aber auch Coli. Kl. 4990—97 unter diesem Namen aufgelistet; diese könnten somit als 
Paratypen betrachtet werden. — Identisch mit Sitta europea baemeisteri. 


Sitta europaea itschangensis Kleinschmidt & Weigold, 1922 
Abh. Ber. Mus. Tierk. Dresden, 15: 9. 

Paratypus: Coli. Kl. 5121, er, nahe Itschang, China, 14. II. 1914, leg. Weigold. 

Bemerkung: Holotypus im MTKD (Dresden) C 23936 verschollen; topotyp. 
Material vorhanden (Eck, 1970, Zool. Abh. Mus. Tierk. Dresden 31: 63 ff.); t.t. wie 
Paratypus. 


Sitta (europaea) tibetosinensis Kleinschmidt & Weigold, 1922 
Abh. Ber. Mus. Tierk. Dresden, 15: 10. 

Paratypus: Coli. Kl. 5132, er, Samendo, E-Tibet, 16. X. 1915. leg. Weigold. 

Bemerkung: Typus im MTKD (Dresden) C 23942 verschollen (Eck, 1970: Zool. 
Abh. Mus. Tierk. Dresden 31: 63 ff.); t.t. Atentze, N-Jünnan, nur zwei Tiere gesam¬ 
melt. 
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Certhiidae 


Certhia rhenana Kleinschmidt, 1900 
Orn. Mber. 8: 169. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 5222, er, Guntershausen, Rheinufer zwischen Mainz und 
Worms, 8. XI. 1897, leg. Kleinschmidt. 

Paratypen: Coli. Kl. 5223—27, 3 er, 9, o, Knoblochsau / Rhein bei Darmstadt, 
17. IX. 1899, 9. I. 1898, 11. I. 1898, 15. VIII. 1892, leg. Kleinschmidt. 

Bemerkung: Identisch mit Certhia familiaris rhenana. 


Certhia brachydactyla nigricans Jordans, 1931 
Orn. Mber. 39: 181. 

Holotypus: ZFMK G. VIII. 1. b 6 . i., er, Mosqueruela, E-Spanien, 9. I. 1931, 
leg. Grün. 

Paratypen: ZFMK G. VIII. 1. b 6 . ß ., x. und A., er, 2 o, Mosqueruela, 2. und 
5. I. 1931, leg. Grün. 

Bemerkung: Weitere 2 Individuen vom gleichen Fundort XII. 1930 und II. 1931 
auch als ,,Cotypen“ etikettiert, in der Originalbeschreibung nur Januarvögel erwähnt. 


Certhia brachydactyla obscura Jordans, 1934 
Alauda 5: 522. 

Holotypus: ZFMK G. VIII. 1. b 8 . a., er, Lagunilla-Bejar, Spanien, 27. X. 1933, 
leg. Grün. 

Paratypen: ZFMK G. VIII. 1. b 8 . £. und £., er, 9, Lagunilla, 19. und 20. X. 
1933, leg. Grün. 

Bemerkung: Restliche Paratypen abgetreten. 


Zosteropidae 

Zosterops poliogaster gerhardi van den Elzen & König, 1983 
Bonn. zool. Beitr. 34: 164. 

Paratypen: ZFMK 78.195—197, 9, 2 er, Gilo, Imatong-Berge, Südsudan, 
3. und 6. I. 1978, leg. G. Nikolaus. 

Bemerkung: Holotypus im SMNS (Stuttgart, Nr. 55.187), ebenso zwei Para¬ 
typen. t. t. wie Paratypen des ZFMK. 
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Nectariniidae 

Anthreptes rectirostris amadoni Eisentraut, 1973 
Bonn. zool. Monogr. 3: 248. 

Holotypus: ZFMK 68.625, er ad., Dikuma, Rumpi-Berge, Westkamerun, 4. III. 
1967, leg. Eisentraut Nr. 1188. 

Bemerkung: Keine Paratypen festgelegt; weitere 3 ad. er, 2 juv. er, 1 9 mit 
gleichen Angaben sind mögliche Paratypen. 


Nectarinia preussi parvirostris Eisentraut, 1965 
J. Orn. 106: 219. 

Holotypus: ZFMK 65.6, er ad., Refugio am Pik von St. Isabel, Fernando Poo, 
18. XII. 1962, leg. Eisentraut Nr. 664. 

P a r a t y p e n : ZFMK 63.949—59, 11 er, Moca, X., XI. 1962; 63.960—62, 2 er, 9, 
Refugium, I. 63 und XII. 1962; 63.963—68, 7 9, Moca, X., XI. 1962, II., III. 1963. 

Bemerkung: Identisch mit Panaeola reichenowi parvirostris. 


Nectarinia minulla amadoni Eisentraut, 1965 
J. Orn. 106: 218. 

Holotypus: ZFMK 65.7, er ad., San Carlos, Fernando Poo, 2. X. 1962, leg. 
Eisentraut Nr. 153. 

Paratypen: ZFMK 63.1079—83, 3 er, 2 9, San Carlos und Conception, IX., X., 
XI. 1962 und III. 1963, leg. Eisentraut. 


Estrildidae 

Estrilda nonnula eisentrauti Wolters, 1964 
J. Orn. 105: 355. 

Holotypus: ZFMK 61.1407, er, Lager VI, Isobi, Kamerungebirge, Kamerun, 
10. III. 1958, leg. Eisentraut Nr. 886. 

P a r a t y p e n : ZFMK 61.1398, 9, Isobi, 5. II. 1958; 61.1400, 9, Buea, 1. I. 1958; 
61.1411, er, Hütte II, Kamerungebirge, 26. XI. 1958, leg. Eisentraut. 


Hypargos niveoguttatus baddeleyi Wolters, 1972 
Bonn. zool. Beitr. 23: 89. 

Holotypus: ZFMK 68.1297, 9, Nacala, N-Mozambik, XII. 1967, leg. Baddeley. 
P a r a t y p e n : ZFMK 68.1294—96, 3 er, Nacala, XII. 1967, leg. Baddeley. 
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Amandava subflava niethammeri Wolters, 1969 
Bonn. zool. Beitr. 20: 66. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK 66.618, cf, Sä da Bandeira, Huila, Angola, 20. III. 1966, 
leg. Ferreira. 

Paratypen: ZFMK 66.619, 9, Sä da Bandeira, 20. III. 1966, leg. Ferreira. 


Ploceidae 


Malimbus ballmanni Wolters, 1974 
Bonn. zool. Beitr. 25: 290. 

Holotypus: ZFMK 72.799, o, NW von Tai, zwischen Cavally-Fluß und Keibli, 
SW Elfenbeinküste, 1972, leg. Ballmann. 

Bemerkung: Einziges Belegexemplar; weitere Sichtbeobachtungen in Sierra 
Leone, Synonym ist Ploceus (Malimbus) goloensis Field, 1979 (Malimbus 1: 2.). — 
Siehe Abb. 


Viduidae 


Hypochera lorenzi Nicolai, 1972 
J. Orn. 113: 236. 

Holotypus: ZFMK 79.997, 9, Emene bei Enugu, E-Nigeria, in Gefangenschaft 
am Max-Planck-Institut für Verhaltensphysiologie, Seewiesen, bis 19. IV. 1974, leg. 
Nicolai. 

Bemerkung: Kein weiteres Material vorhanden. — ? Identisch mit Hypochera 
wilsoni lorenzi. 


Passeridae 

Passer montanus Hispaniae Jordans, 1933 
Anz. Orn. Ges. Bayern 2: 253. 

Holotypus: ZFMK I. II. 3. f 4 . ß., cf, Oropesa, E-Pyrenaeen, Spanien, 28. X. 
1931, leg. Grün. 

P a r a t y p e n : ZFMK I. II. 3. f 4 . y. bis cp., 10 cf, 9 9, Oropesa, VIII., X., XI., 1931 
und II., X., XI. 1932, alle leg. Grün. 

Bemerkung: Identisch mit Passer montanus hispaniae . 
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Holotypus von Malimbus ballmanni Wolters, 1974. Links Ventral-, rechts Dorsal¬ 
ansicht. Zeichnung: K. Doering. 
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Passer catellatus Kleinschmidt, 1935 
Falco Skizzen 2: 1. 

Holotypus: Coli. Kl. 185, er, Sussex, England, XII. 1888, leg. Rosenberg, per 
Brazenor Bros. 

Paratypus: Coli. Kl. 186, er, Sussex, 5. XI. 1896, leg. Rosenberg; 187—188, 
er, 9, Tring, 25., 26. XIII. 1933, leg. Goodson. 

Bemerkung: In der Beschreibung kein Typusexemplar festgelegt. — Identisch 
mit Passer montanus catellatus. 


Passer hostilis Kleinschmidt, 1915 
Falco 11: 19. 

Holotypus: Coli. Kl. 29, er, Tring, Zoologischer Garten, England, 9. VIII. 
1897, leg. Kleinschmidt. 

Paratypen: Coli. Kl. 28, 30, 2 er, Tring, 7. und 9. VIII. 1897, leg. Kleinschmidt. 

Bemerkung: Im ,,Katalog“ (1935) Coli. Kl. 30 als Typus genannt, in der Samm¬ 
lung 29 als Typus etikettiert. — Identisch mit Passer dornesticus hostilis. 


Passer ahasver Kleinschmidt, 1904 
Orn. Mber. 12: 7. 

Holotypus: Coli. Kl. 153, er, Marakesch, S-Marokko, 3. XII. 1899, leg. 
Floericke. 

Bemerkung: Nach einem Stück beschrieben — Identisch mit Passer domesticus 
ahasver. 


Passer niger Radde, 1899 

Die Sammlungen des kaukasischen Museums, 1: 246 und 260. 

Paratypus: Coli. Kl. 133, er, Kumbaschinsk, 20 km N von Lenkoran, Kaukasus, 
8. IV. 1896 leg. Floericke. 

Bemerkung: Kleinschmidt hält ihn für die gültige Bezeichnung von Passer 
domesticus hyreanus Sarudny, 1923. — Identisch mit Passer domesticus niger. 


Passer domesticus mayaudi Kumerloeve, 1969 
Rev. Fac. Sei. Univ. Istanbul 34: 258. 

Holotypus: ZFMK 68.2004, er, Van, Türkei, 30. VI. 1968, leg. Mittendorf 
Nr. 336. 

Paratypen: ZFMK 68.1992—2003, 12 er, Birecik, Ceylanpinar, Van, V., VI. 
1968; 68.2005—6, 2 9, Van, VI. 1968, leg. Mittendorf. 
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Passer domesticus balearoibericus Jordans, 1923 
Falco 19: 4. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK I. II. 3. a 9 . ip., er, Valldemosa, Mallorca, 1. V. 1921, leg. 
A. von Jordans Nr. 3060. 

Paratypen: ZFMK I. II. 3. a 9 . a., ß. y 6. — cp., co., aa. — ££., 20 er, 6 9, Lluch, 
Artä, Valldemosa, Sta. Ponsa, Esporlas, Alcudia, III. — V. 1913 und III. — VI. 1921. 


Passer flückigeri Kleinschmidt, 1904 
Orn. Mber. 12: 7. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 169, er, Touggourt, Algerien, 16. IV. 1903, leg. Flükiger. 
Paratypus: Coli. Kl. 170, er, Oase Touggourt, 16. IV. 1903, leg. Flükiger. 

Bemerkung: Nach größerer Serie beschrieben. — Identisch mit Passer domesti¬ 
cus flueckigeri. 


Passer griseus laeneni Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 75. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK 54.331, er, Bol, E-Ufer des Tschad, 1. IV. 1954, leg. Laenen. 

P a r a t y p e n : ZFMK 54.332, 9, Bol, 28. III. 1954; 54.466—67, 9, er, 8. und 15. 
IV. 1954; 54.1243, er, Archei/Ennedi, Tschad, 5. IV. 1954 und 80.326—328, 3 er, 
Fada/Ennedi, 19. und 20. IV. 1954, leg. Laenen. 


Petronia petronia balearica Jordans, 1923 
Falco 19: 4. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK I. II. 4. a*. ü ., er, Lluch, Mallorca, 21. IV. 1921, leg. A. von 
Jordans, Nr. 3040. 

Paratypen: ZFMK I. II. 4. a 6 . a. — y., £. — x., 5 er, 4 9, Santany, Valldemosa, 
Lluch, V. 1913 und IV. — V. 1921. 


Fringillidae 


Fringilla coerulescens Koenig, 1889 
J. Orn. 37: 183. 

S y n t y p e n : ZFMK I. II. 1. c 2 . a. und ß ., 2 er, Palma, Kanarische Inseln, 29. III. 
1889, leg. Koenig. 

Bemerkung: Identisch mit Fringilla coelebs palmae Tristram, 1889, da der 
Name präokkupiert ist durch Fringilla coerulescens Vieillot, 1817 (= Estrilda caerules- 
cens). 
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Fringilla tintillon madeirensis Koenig, 1890 
J. Orn. 38: 271. 

Syntypen: ZFMK I. II. 1. c. £. und rj., er, 9, Camacho, San Antonio da Serra, 
Madeira, 23. XII. 1888, leg. Koenig. 

Bemerkung: Synonym von Fringilla coelebs maderensis Sharpe, 1888. 

Fringilla coelebs balearica Jordans, 1923 
Falco 19: 4. 

Holotypus: ZFMK I. II. 1. a. £., er, Lluch, Mallorca, 25. III. 1913, leg. A. von 
Jordans Nr. 818. 

Paratypen: ZFMK I. II. 1. a. a. bis y. und £. bis co., aa. bis ££., 20 er, 6 9, 
Lluch, Valldemosa, Artä, Esporlas, Albufera, Mallorca, III., V. 1913, III., IV. 1921, 
leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: Ursprünglich 39 Exemplare gesammelt. 

Fringilla coelebs schiebeli Stresemann, 1925 
J. Orn. 58: 658. 

Paratypus: ZFMK 57.878, er ad., Canea, Kreta, 27. III. 1925, leg. Schiebel. 
Bemerkung: Typus im ZMB (Berlin-Ost), t.t. wie Paratypus. 

Fringilla caelebs gengleri Kleinschmidt, 1909 
Falco 5: 13. 

Holotypus: Coli. Kl. 399, er, Hampstead, England, 22. IV. 1869, ex Mus. 
Sharpe. 

Bemerkung: Sechsspiegelige Varietät des Buchfinken. — Identisch m\i Fringilla 
coelebs gengleri. 

Fringilla montifringilla subcuneolata Kleinschmidt, 1909 
Falco 5: 14. 

Holotypus: Coli. Kl. 348, er, ohne Fundort, Japan, ohne Datum, leg. Kobe. 
Paratypen: Coli. Kl. 349—351, wie oben. 

Bemerkung: Stammen alle aus dem Winterquartier. 


Carduelidae 


Pyrrhula hauseri Kleinschmidt, 1920 
Falco 17: 4. 

Holotypus: Coli. Kl. 862, er, Narpeis, Kanton Glarus, Schweiz, 4. I. 1899, leg. 
Hauser. 
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Bemerkung: Offenbar hat nur ein Individuum Vorgelegen. — Identisch mit 
Pyrrhula pyrrhula hauseri. 


Pyrrhula pyrrhula wardlawi Clancey, 1947 
Bull. Brit. Orn. CI. 67: 76. 

Paratypus: ZFMK 50.100, er, Pertshire, Schottland, 14. VI. 1946, leg. Plowden- 
Wardlaw. 

Bemerkung: Holotypus in Coli. Clancey, RSM (Edinburgh); 1.1. Kinloch Ran- 
noch, Pertshire. 


Chloris sinica tschiliensis Jacobi, 1923 
Abhandl. Ber. Mus. Tierk. Dresden, 16: 25. 

Paratypus: Coli. Kl. 506, 9, Peking, 26. VI. 1916, leg. Weigold per Stötzner. 
Bemerkung: Typus im MTKD (Dresden). 


Chloris chloris mallorcae Jordans, 1923 
Falco 19: 3. 

Holotypus: ZFMK I. II. 10. a 5 . o., er, Alcudia, Mallorca, 14. V. 1921, leg. 
A. von Jordans Nr. 3113. 

Paratypen: ZFMK I. II. 10. a 5 . a. bis rj., i. bis £., tt. bis u. und *., 15 er, 4 9, 
Santany, Alcudia, Artä, Esporlas, Andraitx, Valldemosa, Mallorca, Cabrera, Ba¬ 
learen, III. — V. 1913, V., VI. 1921, leg. A. von Jordans. 


Chloris chloris harrisoni Clancey, 1940 
Ibis Ser. XIV, 3: 92. 

Paratypus: ZFMK 50.90, er, Renfrewshire, Schottland, 12. XII. 1937, leg. 
Clancey. 

Bemerkung: Holotypus in Coli. Clancey, RSM (Edinburgh); 1.1. Lanarkshire, 
Schottland. 


Chloris chloris restricta Clancey, 1943 
Bull. Brit. Orn. CI. 63: 65. 

P a r a t y p u s : ZFMK 50.93, er, Wiltshire, England, 12. XII. 1942, leg. Clancey. 
Bemerkung: Typus in Coli. Clancey, RSM (Edinburgh); 1.1. wie Paratypus. 
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Chloris chloris tneridionalis Harms, 1910 
Orn. Mber. 18: 121. 

S y n t y p e n : ZFMK I. II. 10. a. || bisoo, 3 er, 2 9, Pantelimon, Colentina, Fundecu, 
Rumänien, 18. III. 1904; 5. III. 1905; 1. III. 1906 und 13. II. 1907. Coli. Härms 
Nr. 1218—1222, Coli. A. von Jordans Nr. 1843—47. 

Carduelis rhenanus Kleinschmidt, 1936 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 14. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 514, o, Kornsand/Rhein, Deutschland, 3. V. 1887. 
Paratypus: Coli. Erlanger 743, 9, Rheinhessen, nördl. Ingelheim, 15. V. 1899. 
Bemerkung: Identisch mit Carduelis carduelis rhenana. 

Carduelis carduelis schiebeli Jordans & Steinbacher, 1943 
Senckenbergiana 26: 75. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK 46.22, 9, Suda-Bucht bei Kanea, Kreta, 15. III. 1925, leg. 
Schiebel. 

Paratypen: ZFMK 57.1027—33, 5 er, 2 9, Suda-Bucht, Topelia, See von Kurna, 
II. — IV. 1925, leg. Schiebel. 

Carduelis carduelis propeparva Jordans, 1923 
Falco 19: 4. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK I. II. 14. a 8 . o., er, Valldemosa, Mallorca, 3. V. 1921, leg. 
A. von Jordans Nr. 3189. 

Paratypen: ZFMK I. II. 14. a 8 . a. bis d., £. bis x; o., tt., t. bis co., aa. und ßß ., 
10 er, 10 9, Valldemosa, Lluch, Esporlas, Santany, Alcudia, Cap de Pinar, Albufera, 
Palma, III. — V. 1913 und III. — V. 1921, leg. A. von Jordans. 

Loxia Flavirostris parallelicolor Kleinschmidt, 1921 
Berajah, Loxia Flavirostris: 1. 

Holotypus: Coli. Kl. 730, er, Harwich, England, 21. I. 1881, leg. Burton. 

Paratypus: Coli. Kl. 731, er, Rottingdean, Sussex, England, 10. XI. 1896, leg. 
Brazenor Bros. 

Bemerkung: Typusexemplare nur in der Sammlung gekennzeichnet. — Iden¬ 
tisch mit Acanthis flavirostris parallelicolor. 

Acanthis flavirostris miniakensis Jacobi, 1923 
Abhandl. Ber. Zool. Mus. Dresden 16: 25. 

S y n t y p u s : Coli. Kl. 733, er, Tschuwo, Bameh, Szetschwan, 11. XI. 1915, leg. 
Weigold per Stötzner Nr. XII. 235. 
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Bemerkung: Weitere Syntypen im MTKD (Dresden), t. t. wie oben. 


Acanthis cannabina autochthona Clancey, 1946 
Bull. Brit. Orn. CI. 66: 84. 

Paratypen: ZFMK 50.86—87, 2 er, Lanarkshire, SW-Schottland, 9. XI. 1935; 
13. III. 1937. 

Bemerkung: Typus in der Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), 1.1. wie Paratypen. 


Acanthis cannabina obscura Jordans, 1923 
Orn. Mber. 31: 13. 

Paratypus: ZFMK I. II. 16. a 5 . a., 9, Oporto, Portugal, 15. III. 1913, leg. 
Weigold. 

Bemerkung: Typus und Paratypus im ZMB (Berlin-Ost); t.t. wie Paratypus. 


Carduelis deichleri Kleinschmidt, 1936 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 17. 

Syntypen: Coli. Kl. 632—34, 3 cf, Holley, New York, 30. III., 4. und 11. IV. 
1888, leg. Craven, Nr. 41—43. 

Bemerkung: Identisch mit Acanthis flammea deichleri. 


Citrinella corsicana Koenig, 1899 
Orn. Mber. 7: 120. 

Syntypen: ZFMK I. II. 12. a 1 . d., £. und y., <3, 2 9, Bocognano, Korsika, 4., 6. 
und 1. IV. 1896, leg. Koenig. 

Bemerkung: Nach 6 Stücken beschrieben, im Eingangsbuch a und ß als Typen 
bezeichnet, diese zur Zeit nicht auffindbar, möglicherweise in der Schausammlung auf¬ 
gestellt. — Identisch mit Serinus (Citrinella) corsicanus. 


Serinus estherae renatae Schuchmann & Wolters, 1982 
Bull. Brit. Orn. CI. 102: 12. 

Holotypus: ZFMK 81.563, ? er, Mt. Rantekombola, Sulawesi, 6. VIII. 1980, 
leg. Krause. 

Bemerkung: Es ist nur ein Belegexemplar gesammelt worden. 
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Loxia nidificans Kleinschmidt, 1919 
Falco 14: 16. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 1008, o, Wladikaukas, Kaukasus, ohne Datum. 
Paratypus: Coli. Kl. 1009, wie oben. 

Bemerkung: Typen erst nachträglich bezeichnet. — Identisch mit Loxia curvi- 
rostra nidificans. 


Prunellidae 

Prunella modularis interposita Clancey, 1943 
Bull. Brit. Orn. CI. 64: 14. 

Paratypen: ZFMK 50.7—8, 2 9, Dornoch, Sutherlandshire, Schottland, 2. IX. 
1938 und 22. VI. 1942. 

Bemerkung: Typus in Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), t.t. wie Paratypen. 


Alaudidae 

Eremophila alpestris aharonii Neumann, 1934 
Anz. Orn. Ges. Bayern 2: 333. 

Paratypus: ZFMK 37.142, 9 juv. ?, Ras Baibeck, Israel, 18. IV. 1931, leg. 
Aharoni. 

Bemerkung: Typus wohl im ZMB (Berlin-Ost). 

Galerida cristata jordansi Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 57. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK 54.517, cf, Abbangarit, NW Agades, Niger, 29. I. 1954, leg. 
G. Niethammer Nr. 480. 

Paratypus: ZFMK 54.1165, cf, Abbangarit, 29. I. 1954, leg. G. Niethammer. 
Bemerkung: Ein drittes cf ist verschollen. 


Galerida cristata carthaginis Kleinschmidt & Hilgert, 1905 
Orn. Mber. 13: 188. 

Paratypen: Coli. Kl. 1488—91,4 o, Umgebung von Tunis, 20., 21. I. 1899, leg. 
Blanc, Originaletiketten verloren. 

Bemerkung: Typus (Coli. Erlanger Nr. 2937) im SMF (Frankfurt/Main?), t.t. 
wie Paratypen. 
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Galerida cristata gafsae Kleinschmidt & Hilgert, 1905 
Orn. Mber. 13: 189. 

Paratypen: Coli. Kl. 1492—93, 2 er, Bir Sellousa, Tunesien, 7. 111. 1899, leg. 
Spatz. 

Bemerkung: Typus in Coli. Erlanger Nr. 2950, leg. Erlanger, 1.1. Seggi, Tune¬ 
sien, heute SMF (Frankfurt). 


Galerida cristata vamberyi Härms, 1907 
Orn. Mber. 15: 49. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK H. V. 1. a 16 . y., cf ad., Utsch-Adschi, Transkaspien, 26. II. 
1900 (14. II. 1900 nach gregorianischem Kalender), leg. Härms. 

Paratypen: ZFMK H. V. 1. a 16 . /3., 6. bis £., 2 er, 9, Tedschen und Utsch- 
Adschi, II. 1900, leg. Härms. 


Galerida cristata apuliae Jordans, 1935 
Orn. Mber. 43: 119. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK H. V. 1. a 23 . a., er, San Severo, Apulien, Italien, 20. II. 
1932. 

Paratypen: ZFMK H. V. 1. a 23 . ß. und y., er, 9, Cerignola, Apulien, XI. 1931, 
San Severo, 20. I. 1932. 


Galerida schlüteri Kleinschmidt, 1904 
Orn. Mber. 12: 196. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 1521, 9 ?, Chefia, Umgebung von Böne, N-Algerien, 
X. 1902, leg. Schlüter. 

Paratypen: Coli. Kl. 1522—23, 2 er, Böne, X. 1902 und XI. 1904, leg. Schlüter, 
1524—26, 3 er, Kerrata, Algerien, 28. IV. und 21. V. 1904, leg. Flükiger. 

Bemerkung: Typenmaterial nicht in der Beschreibung festgelegt. — Identisch 
mit Galerida theklae schlueteri. 


Galerida desertorum Ch. L. Brehm, 1848 
Okens Isis 7: 497. 

S y n t y p e n : ZFMK 64.251—52, er, 9, (Paar), Hasenhaide/Berlin, Deutschland, 
28. III. 1833, leg. Fehrmann. 

Bemerkung: Vgl. Homeyer 1848: Orn. Briefe: 47; Brief von Ch. L. Brehm an 
Homeyer vom 5. I. 1835. — Identisch mit Lullulla arborea desertomm . 
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Melanocorypha calandra hollomi Kumerloeve, 1969 
Rev. Fac. Sei. Univ. Istanbul 34: 261. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK 68. 1774, er, Yüksekova, Türkei, 10. VI. 1968, leg. Kumer¬ 
loeve. 

Paratypen: ZFMK 68.1775—82, 7 er, 9, Yüksekova, Van, 10., 12., 18. und 
22. VI. 1968, leg. Kumerloeve. 


Melanocorypha calandra dathei Kumerloeve, 1970 
Beitr. Vogelkunde 16: 246. 

Holotypus: ZFMK 68. 1689, 9, Ceylänpinar, Türkei, 10. V. 1968, leg. Mittendorf 
Nr. 54. 

Paratyen: ZFMK68.1690—93, 3 er, 9, Ceylänpinar, 7.—14. V. 1968, ZFMK60.970, 
er, Muratpasa, Syrien, 22. V. 1953, ZFMK 64.3056—57, 2 er, Birecik, Türkei, 22. V. 
1964 und ZFMK 64.3064—65, 2 er, Djaboul, Syrien, 8. VI. 1964, alle leg. Mittendorf. 


Calandrella brachydactyla woltersi Kumerloeve, 1969 
J. Orn. 110: 324. 

Holotypus: ZFMK 68.1752, er, Amik Gölü, Türkei, 3. V. 1968, leg. Mitten¬ 
dorf. 

Paratypen: ZFMK 68.1750—51, 2 er, Bedirge und Amik Gölü, 2. und 3. V. 
1968, leg. Mittendorf. 


Calandrella rufescens niethammeri Kumerloeve, 1963 
Vogelwelt 84: 147. 

Holotypus: ZFMK 62.950, er, Eber Gölü, Türkei, 9. VI. 1962, leg. Mittendorf. 
Paratypen: ZFMK 62.951—55, 5 er, Eber Gölü, 9. VI. 1962, leg. Mittendorf. 


Alaemon Margaritae Koenig, 1888 
J. Orn. 36: 228. 

Syntypen: ZFMK H. V. 9. a 1 . y., £., er, 9, bei Gabes, Tunesien, 18. III. 1887, 
leg. Koenig. 

Bemerkung: Identisch mit Chersophilus duponti margaritae. 


Ammomanes deserti kollmannspergeri Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 59. 

Holotypus: ZFMK 54.1202, er, 20 km SE Fada, Tschad, 3. IV. 1954, leg. 
Kollmannsperger. 
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Paratypen: ZFMK 54.1201 und 1203, er, 9, E Fada, IV. 1954; 80.376, 9, E Fada, 
IV. 1954. 

Ammomanes phoenicura pallens le Roi, 1912 
Orn. Mber. 20: 6. 

S y n t y p e n : ZFMK H. V. 6. b 2 ., ü., y., er, 9, Bir Sani, Bajuda-Steppe, Aegyp- 
tischer Sudan, 3. III. und 27. II. 1903, leg. Koenig. 

Paratypen: ZFMK H. V. 6. b 2 . ß. und <5. — rj., k., 2 cf, 4 9, Bajuda-Steppen II. 
und III. 1903, leg. Koenig. 

Bemerkung: Identisch mit Ammomanes cincturus pallens. 

Ammomanes grayi hoeschi Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 185. 

Syntypen: ZFMK 66.895—96, er, 9, Namib, W Orupembe, Kaokoveld, 27. VI. 
1952, leg. Hoesch. 

Bemerkung: In der Originalbeschreibung wird er Nr. 19889 des Übersee¬ 
museums Bremen als Typus bezeichnet, die ZFMK-Stücke sind als Syntypen etikettiert, 
das zweite in der Originalarbeit angegebene 9 ist nicht im ZFMK. 

Mirafra sabota uis Hoesch & Niethammer, 1940 
J. Orn. Sonderheft: 218. 

Holotypus: ZFMK 39.983, 9, üis, Vor-Namib, Südwestafrika, 22. IX. 1938, 
leg. Hoesch und Niethammer Nr. 117. 

P a r a t y p u s : ZFMK 39.921. 9, 70 km E Uis, 27. IX. 1938, leg. Hoesch und Niet¬ 
hammer. 

Bemerkung: Zwei weitere Exemplare, die in der Originalarbeit erwähnt werden, 
sind nicht im ZFMK. 

Mirafra africanoides isseli Hoesch & Niethammer, 1940 
J. Orn., Sonderheft: 215. 

Syntypen: ZFMK 39.897—98. er, 9, südlich Okahandja, Damaraland, Südwest¬ 
afrika, 4. IX. 1938, leg. Niethammer Nr. 42 und ohne Nr., präp. Issel. 

Bemerkung: Später von Niethammer als Mirafra africanoides omaruru (Ro¬ 
berts, 1936) bezeichnet. 


Motacillidae 

Anthus Arboreus schlüteri Kleinschmidt, 1920 
Falco 16: 16. 

Syntypen: Coli. Kl. 1650—51, er, 9, Naryn, Turkestan, 20. IV. 1906, Tienschan, 
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12. V. 1908, leg. Schlüter. 

Bemerkung: Es hat kein weiteres Material Vorgelegen. — Identisch mit Anthus 
trivialis schlueteri. 


Anthus trivialis salomonseni Clancey, 1950 
Dansk. Orn. Foren. Tidsskrift 44: 43. 

Paratypen: ZFMK 50.281 und 282, 2 cf, Burnley, Lancashire, SW-Schottland, 
8. und 15. VI. 1946, leg. Clancey. 

Bemerkung: Typus in der Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), t.t. Carmunnock, 
Lanarkshire. 


Anthus spinoletta hesperianus Clancey, 1942 
Bull. Brit. Orn. CI. 62: 57. 

Paratypen: ZFMK 50.72—75, 4 cf, Blackwaterfoot, Arran, W-Schottland, 
15. und 16. VIII. 1940, leg. Clancey. 

Bemerkung: Typus in der Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), 1.1. wie Paratypen. 


Anthus pratensis whistleri Clancey, 1942 
Bull. Brit. Orn. CI. 63: 6. 

Paratypus: ZFMK 50.78, 9, Dornoch, Sutherland, N-Schottland, 5. IX. 1938, 
leg. Clancey. 

Bemerkung: Typus in Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), 1.1. wie Paratypus. 


Anthus richardi grotei Niethammer, 1957 
J. Orn. 98: 449—450. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK 57.8, cf, Onguma, Etoscha, Südwestafrika, 18. IX. 1956, 
leg. Hoesch, Nr. 2682. 

Paratypen: ZFMK 57.9 und 11, 2 cf, Onguma, 17. IX. 1956, leg. Hoesch. 

Bemerkung: In der Originalbeschreibung ist der Typus fälschlicherweise mit 
ZFMK 57.7 angegeben. — Identisch mit Anthus novaeseelandiae grotei. 


Motacilla flava raddei Härms, 1909 
Orn. Mber. 17: 2. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK H. IV. l b . b. 12 . y., cf, Aschabad, Transkaspien, 28. V. 
(= 15. V. gregor. Kalender) o. J., leg. Tancre, ex Coli. Härms. 

Paratypen: ZFMK H. IV. l b . b 12 . a., ß., d., 3 cf, Aschabad und Sarepta, S-Ruß- 
land, IV., V. o. J., per Tancre’s Sammler. 
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Motacilla alba arduenna Kleinschmidt, 1916 
Falco 12: 14. 

Holotypus: Coli. Kl. 1775, er, La Tourauderie, Ardennen, Frankreich, 7. III. 
1916, leg. Bacmeister. 

Paratypen: Coli. Kl. 1776—77, 2 er, La Tourauderie, 7. und 3. III. 1916, leg. 
Bacmeister. 

Bemerkung: In der Beschreibung keine Typen festgelegt. 

Emberizidae 

Emberiza citrinella caliginosa Clancey, 1940 
Ibis 14: 94. 

Paratypus: ZFMK 50.106, er, Sutherlandshire, 30. VIII. 1938, leg. Clancey. 

Bemerkung: Holotypus in Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), t.t. Durnoch, 
E Sutherlandshire. 


Emberiza cirlus nigrostriata Schiebel, 1910 
Orn. Jahrb. 21: 103. 

Syntypen: ZFMK 57.1300 und 57.1298, 2 er, Ghisonaccia, Korsika, 15. und 
16. IV. 1910, leg. Schiebel. 

Bemerkung: Offenbar hat kein weiteres Material Vorgelegen. 

Fringillaria capensis cloosi Hoesch & Niethammer, 1940 
J. Orn., Sonderheft: 335. 

Holotypus: ZFMK 39.514, er, Brandberg, Südwestafrika, 14. IX. 1938, leg. 
Niethammer Nr. 88. 

Paratypen: ZFMK 39.513 und 39.515, er, 9, Brandberg, 13. und 12. IX. 1938, 
leg. Niethammer. 


Emberiza eia africana le Roi, 1911 
Orn. Mber. 19: 79. 

Holotypus: ZFMK I. I. 3. r 4 . a., er, Lambessa, Algerien, 13. VI. 1903, leg. 
Flükiger. 

Bemerkung: Keine Paratypen im ZFMK. 


Emberiza eia flemingorum Martens, 1972 
Bonn. zool. Beitr. 23: 116. 

Holotypus: ZFMK 71.809, 9, Barbung Khola, Tarang, Nepal, 14. VI. 1970, 
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leg. Martens Nr. 585. 

Paratypen: ZFMK 71.810—71.817, 5 er, 3 9, Dhorpatan, Gompa bei Tarakot, 
Ringmo am Phoksumdo-See, 3. V. — 14. VI. 1970, leg. Martens Nr. 577—584. 


Emberiza tschusii witherbyi Jordans, 1923 
Falco 19: 4. 

Holotypus: ZFMK I. I. 4. b 3 . v., er, Albufera, Mallorca, 13. VI. 1921, leg. 
A. von Jordans Nr. 3140. 

Paratypen: ZFMK I. I. 4. b 3 . a. bis \x., und |. bis o., 11 er, 5 9, Albufera, 
18. V., 1. und 10. VI. 1921. leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: Identisch mit Emberiza schoeniclus witherbyi. 


Emberiza schoeniclus zarudnyi Härms, 1909 
Orn. Mber. 17: 1. 

Holotypus: ZFMK 1.1. 4. b 7 . a. Kuldschaam Ili-Strom, Turkestan, 1. V. o. J., 
Tancre’s Sammler, Coli. Härms Nr. 504, Coli. A. von Jordans Nr. 1364. 


Zonotrichia capensis illescasensis Koepcke, 1963 
Beitr. neotrop. Fauna 3: 6. 

Paratypus: ZFMK 64.3809, 9, N Revantazon am Cerro Illescas, 20. VII. 1958, 
leg. Koepcke Nr. 1568 a. 

Bemerkung: Holotypus im MHNJP Orn. 1156 (Kp 1568 b), t.t. wie Paratypus. 


Phrygilus alaudinus humboldti Koepcke, 1963 
Beitr. neotrop. Fauna 3: 11. 

Paratypus: ZFMK 64.3808, er, Quebrada Avip im Cerro Illescas, 23. VII. 1958, 
leg. Koepcke Nr. 1572 b. 

Bemerkung: Holotypus im MHNJP, Orn. 1162 (Kp 1576 d), 1.1. wie Paratypus. 


Sporophila obscura pacifica Koepcke, 1963 
Beitr. neotrop. Fauna 3:3. 

Paratypus: ZFMK 56.1055, er, Atiquipa bei Chala, (Küste in Südperu), 
5. I. 1956, leg. Koepcke Nr. 1332 a. 

Bemerkung: Holotypus im MHNJP Orn. 1159 (Kp 1789 n) 1.1. Lachay, 90 km 
N Lima. 
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Sylviidae 


Regulus satelles Koenig, 1889 
J. Orn. 37: 263. 

Syntypus: ZFMK G. X. 6. a 3 . <5., er, Pinar, Teneriffa, 11. IV. 1889, leg. Koenig. 

Bemerkung: Synonym von Regulus teneriffae Seebohm, 1883; der Syntypus ist 
das einzige noch erhaltene Individuum. 


Regulus ignicapillus balearicus Jordans, 1923 
Falco 19: 3. 

Holotypus: ZFMK G. X. 6. b 2 . a., 9, Lluch, Mallorca, 24. III. 1913, leg. 
A. von Jordans, Nr. 1618. 

Paratypen: ZFMK G. X. 6. b 2 . d., £., tf., t., x., 4 er, 9, Lluch, Formalutx, 
Palma, Valdemosa, Artä, 10., 17. und 24. III. 1913, leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: Ursprünglich 15 Exemplare gesammelt. 


Cettia cetti salvatoris Jordans, 1914 
Falco 10: 41. 

Holotypus: ZFMK H. I. 7. a 1 . a., er, Albufereta, Mallorca, 27. III. 1913, leg. 
A. von Jordans, Nr. 742. 

Paratypen: ZFMK H. I. 7. a 1 . ß ., th, 2 er, wie oben. 

Acrocephalus dumetorum gabrielae Neumann, 1934 
Verh. Orn. Ges. Bayern 20: 470. 

Paratypen: ZFMK H. I. 2. e 3 . <5. und£., er, 9, Solak und Eimali, Kleinasien, 27. V. 
und 11. VI. 1934, leg. Neuhäuser. 

Bemerkung: Synonym von Hippolaispallida elaeica Lindermayer, 1843, vgl. Orn. 
Mb er. 42: 178. 

Hippolais pallida laeneni Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 66. 

Holotypus: ZFMK 54.417, er ad., Bol, Tschad, 15. IV. 1954, leg. Laenen. 

P a r a t y p e n : ZFMK 54.415 und 429, 9, er, Bol, Tschad, 31. III. und 16. IV. 1954. 
Bemerkung: In der Originalbeschreibung weitere 3 Exemplare aufgezählt. 

Hypolais icterina Borisi Jordans, 1940 
Mitt. Königl. Naturw. Inst. Sofia 13: 103. 

Holotypus: ZFMK 38.796, er ad., Kamtschyja, E-Bulgarien, 7. VI. 1935, leg. 
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Heinrich Inv. Nr. 307 (Museum Warschau). 

Bemerkung: Keine Paratypen. — Identisch mit Hippolais icterina borisi. 


Melocichla mentalis incana Diesselhorst, 1959 
Opusc. Zool. 36: 1. 

Holotypus: ZFMK 58.324, 9, Momella Meru-Gebirge, Tanganyika, 17. I. 1958, 
leg. Nagy. 

Bemerkung: Weiteres Material (Paratypen) im ZSM (München). 

Cisticola iuncidis intermedia Jordans, 1923 
Falco 19: 3 

Holotypus: ZFMK H. I. 9. a 1 . o., er, Albufera, Mallorca, 11. V. 1921, leg. 
A. von Jordans Nr. 3050. 

Paratypen: ZFMK H. I. 9. a 1 . x. bis £., und n. bis cd., 9 er, 5 9, Albufereta, 
Albufera, Alcudia, Estany de Gambas, III. — V. 1913 und IV. — VI. 1921, leg. 
A. von Jordans. 

Bemerkung: Identisch mit Cisticola juncidis intermedia . 


Eremomela icteropygialis laeneni Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 65. 

Holotypus: ZFMK 54.390, er, Bol, Tschad, 3. IV. 1954, leg. Laenen. 
Paratypus: ZFMK 54.410, 9, Bol, 15. IV. 1954, leg. Laenen. 

Bemerkung: Zwei weitere in der Originalbeschreibung genannte Exemplare 
nicht im ZFMK. 


Sylvia sarda balearica Jordans, 1913 
Falco 9: 43. 

Holotypus: ZFMK H. I. 21 2 . b 1 . a., er, Isla Dragonera vor der W-Küste Mallor¬ 
cas, 19. IV. 1913, leg. A. von Jordans Nr. 629. 

Paratypen : ZFMK H. I. 21 2 . b 1 . ß. bis rj. und i. bis /^., 6 er, 2 9, 2 juv., Sta 
Ponza, Santany, San Telmo, Andraitx, Alcudia, Dragonera, Cabrera, III. — V. 1913, 
leg. A. von Jordans. 

Sylvia communis traudeli Kumerloeve, 1969 
Rev. Fac. Sei. Univ. Istanbul 34: 274. 

Holotypus: ZFMK 68.1906, er, Van, Türkei, 31. V. 1968, leg. Mittendorf 
Nr. 152. 
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P a r a t y p e n : ZFMK 68.1904—1905, und 68.1907—1910, 6 er, Tatvan, Van, 
Yüksekova, Hakkäri-Beytüssebap, Ceylänpinar, V. — VII. 1968, leg. Mittendorf. 


Sylvia melanocephala pasiphae Stresemann & Schiebel, 1925 
J. Orn. 58: 659. 

Paratypus: ZFMK 57.998, er, Suda bei Canea, Kreta, 26. IV. 1925, leg. Schiebel. 
Bemerkung: Holotypus im ZMB (Berlin-Ost), 1.1. wie Paratypus. 


? Sylvia semenowi Sarudny, 1904 
Orn. Jahrb. 15: 200. 

Bemerkung: Es ist unklar, ob ZFMK H. I. 21. 1. y., (bzw. H. I. 21. i. Dop¬ 
pelbeschriftung), er, Nassrieh, W-Persien, 25. I. 1904 (= 12. I. 1904 gregorianischer 
Kalender), ex Coli. Sarudny Nr. 1630, Coli. A. von Jordans Nr. 2542, zu den Paraty¬ 
pen gehört. — Identisch mit Sylvia melanocephala semenowi. 


Sylvia borin Pateffi Jordans, 1940 
Mitt. Königl. Naturw. Inst. Sofia 13: 105. 

Holotypus: ZFMK 38.633, er ad., Bansko, Bulgarien, 5. VI. 1938, leg. 
A. von Jordans. 

Paratypus: ZFMK 38.634, er, Piringebirge bei Bansko, 13. VI. 1938, leg. 
A. von Jordans. 

Bemerkung: Identisch mit Sylvia borin pateffi. 

Sylvia clarae Kleinschmidt, 1901 
Orn. Mber. 9: 167. 

Holotypus: Coli. Kl. 3608, er, Gafsa, Tunesien, 6. V. 1899, leg. Spatz. 
Paratypus: Coli. Kl. 3609, 9, Gafsa, 7. V. 1899, leg. Spatz. 
Bemerkung: Identisch mit Sylvia borin clarae. 

Sylvia atricapilla koenigi Jordans, 1923 
Falco 19, Sonderheft: 3. 

Holotypus: ZFMK H. I. 21. kK a, er, Artä, Mallorca, 26. IV. 1913, leg. A. von 
Jordans Nr. 977. 

Paratypen: ZFMK H. I. 21. k 1 . y — 10 er, 2 9 Esporlas, Artä, Valldemosa, 

Albufera, Alcudia, III. — IV. 1913, IV. — VI. 1921, leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: 22 weitere Exemplare wurden gesammelt, der Verbleib der übrigen 
ist unklar. 
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Paridae 


Parus cristatus hispanus Jordans, 1933 
Anz. Orn. Ges. Bayern 2: 257. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK G. X. 1. g 2 . y, 9, Mosqueruela bei Teruel, 2. X. 1931, leg. 
H. Grün. 

P a r a t y p e n : ZFMK G. X. 1. g 2 . a, ß, ö — v, 6 er, 2 9, o, XII. 1930,1. 1931 und 
X. 1931, alle Mosqueruela bei Teruel, leg. Grün. 


Parus cristatus Bureschi Jordans, 1940 
Mitt. Königl. Nat. wiss. Inst. Sofia 13: 90. 

Holotypus: ZFMK 38.718, 9 ad., Piringebirge (oberhalb Bansko), Bulgarien, 
5. VI. 1938, leg. Wolf. 

Paratypen: ZFMK 38.719—724, 9, 50, Piringebirge, 4.-5. VI. 1938, leg. Wolf. 
Bemerkung: Identisch mit Parus cristatus bureschi. 


Parus Lophophanes nominandus Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 106. 

Holotypus: Coli. Kl. 4824, er, Ingelheim/Rhein, 23. IX. 1899, leg. Klein¬ 
schmidt. 

Paratypen: Coli. Kl. 4825—26, o, er, Ingelheim, 23. IX. 1899; Stromberg i. d. 
Neupfalz, 24. X. 1905. 

Bemerkung: Beschreibung sehr dürftig. — Identisch mit Parus cristatus 
nominandus. 


Parus rhenanus Kleinschmidt, 1900 
Orn. Mber. 8: 168. 

Holotypus: Coli. Kl. 4536, er, Rheinufer zwischen Mainz und Worms, 4. X. 1894, 
leg. Lorentz. 

Paratypen: Vermutlich Coli. Kl. 4537—69, Kornsand, Ingelheim, Renthen¬ 
dorf, Guntershausen, Knoblauchsau, zwischen 1894 und 1899, leg. Kleinschmidt. 

Bemerkung: Identisch mit Parus montanus rhenanus . 


Parus salicarius submontanus Kleinschmidt & Tschusi, 1913 
Falco 9: 33. 

Paratypus: Coli. Kl. 4597, er, Gmunden, Oberösterreich, 6. I. 1913, leg. 
Tschusi. 
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Bemerkung: Holotypus im NHMW (Wien) ex Coli. Tschusi. — Identisch mit 
Parus montanus submontanus. 


Parus Salicarius subrhenanus Kleinschmidt & Jordans, 1916 
Falco 12: 17. 

Holotypus: Coli. Kl. 4512, 9 juv., Vorgebirge von Bonn, 6. XII. 1913, leg. 
A. von Jordans. 

Paratypus: Coli. Kl. 4513, er juv., Sieg bei Bonn, 3. VI. 1911, leg. A. von Jordans 
Nr. 116. 

Bemerkung: Identisch mit Parus montanus subrhenanus. 


Parus borealis tischleri Kleinschmidt, 1917 
Falco 13: 23. 

Holotypus: Coli. Kl. 4587, er, bei Bartenstein, Ostpreußen, 25. XII. 1916, leg. 
Tischler. 

P a r a t y p e n : Coli. Kl. 4588—91, er, 2 9, o, Bartenstein, XI. 1909, 1910, XII. 1916, 
leg. Tischler. 

Bemerkung: Identisch mit Parus montanus tischleri. 


Parus salicarius natorpi Kleinschmidt, 1917 
Falco 13: 23. 

Holotypus: Coli. Kl. 4575, er, Emanuelsegen, Schlesien, 17. X. 1909, leg. 
Natorp. 

Paratypen: Vermutlich Coli. Kl. 4576—82, 3 er, 2 9, 2 o, Emanuelsegen, 
Myslowitz, Cieskowice, Bitschin, Roschkowitz, Schlesien, II. — IV. 1909, X. 1909, leg. 
Natorp. 

Bemerkung: Sehr knappe Beschreibung. — Identisch mit Parus montanus 
natorpi. 


Parus Salicarius supermontanus Kleinschmidt, 1921 
Berajah, Parus Salicarius: 17. 

Holotypus: Coli. Kl. 4634, er, Trient, Cembratal, Italien, 26. XI. 1897, leg. 
Marchi. 

Paratypen: Coli. Kl. 4635—40, 3 9, 3 o, Cembratal, Trient, XI. 1897, leg. 
Marchi. 

Bemerkung: Identisch mit Parus montanus supermontanus. 
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Parus Salicarius transsylvanicus Kleinschmidt, 1921 
Berajah, Parus Salicarius: 17. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 4644, cf, Umgebung von Kronstadt, Siebenbürgen, 
28. XII. 1896, leg. Hausmann, per Schlüter. 

Paratypen: ZFMKG. X. 1. m 10 . a, (20.186), cf, Daten wie Typus, und Coli. Kl. 
4645—49, 4 cf, 9, VIII. 1896, Kronstadt, leg. Hausmann, per Schlüter. 

Bemerkung: Identisch mit Parus montanus transsylvanicus. 

Parus Salicarius schiebeli Kleinschmidt, 1937 
Berajah, Parus Salicarius: 36. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 4623, cf, Zirknitz, Krain, Jugoslawien, 3. I. 1926, leg. 
Schiebel. 

Paratypen: Coli. Kl. 4624—33, 5 cf, 4 9, o, alle Zirknitz und Umgebung, 
IX. 1902, 1903, XI. 1926, XII. 1923 und I. 1924 und 1926, leg. Schiebel. Weitere 
37 Exemplare der Collection Schiebel, darunter möglicherweise ZFMK 38.139—159, 
1926—1937, Zirknitz, leg. Schiebel. 

Bemerkung: Identisch mit Parus montanus schiebeli. 


Parus Salicarius styriacus Kleinschmidt, 1937 
Berajah, Parus Salicarius: 36. 

Holotypus: Coli. Kl. 4605, cf, St. Georgen ob Judenburg, Steiermark, Öster¬ 
reich, 23. X. 1926, leg. Schiebel. 

Paratypen: Coli. Kl. 4606—22, 5 cf, 9 9, 3 o, Bruck a. d. Mur, Turracher Höhe, 
Tamsweg, St. Wolfgang i. Bachergebirge, Österreich, leg. Schiebel und 49 Exemplare 
der Collection'Schiebel jetzt im ZFMK. X. 1919, IX. — XII. 1921, IV. 1922, X., 
XI. 1926. 

Bemerkung: Identisch mit Parus montanus styriacus. 


Parus Salicarius weigoldi Kleinschmidt, 1921 
Berajah, Parus Salicarius: 19. 

Paratypen: Coli. Kl. 4697—99, 2 cf, 9, Atentsze, Mekong-Zufluß; Janeti; 
Sungpan, Ost-Tibet, 25. und 29. IX. 1915 und 29. V. 1914, leg. Weigold. 

Bemerkung: Holotypus im MTKD (Dresden) C 23803, t.t. Mauntschi, 
Setschuan. — Identisch mit Parus montanus weigoldicus. 


Parus weigoldicus Kleinschmidt, 1921 
Falco 17: 3. 

Paratypen: Coli. Kl. 4697—99, siehe vorige Form. 
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Bemerkung: Nomen novum für Parus Salicarius weigoldi Kleinschmidt, 1921, 
wegen Parus weigoldi Tratz, 1914. — Identisch mit Parus montanus weigoldicus. 


Parus Salicarius stötzneri Kleinschmidt, 1921 
Berajah, Parus Salicarius: 20. 

Paratypus: Coli. Kl. 4696, er, 30 km n. Balihandien, NE — Tschili, 30. IV. 1916, 
leg. Weigold, per Stötzner. 

Bemerkung: Holotypus im MTKD (Dresden) C 23845, t.t. wie oben. — 
Identisch mit Parus montanus stoetzneri. 


Parus communis jeholicus Kleinschmidt & Weigold, 1922 
Falco 18: 2. 

Paratypen: Coli. Kl. 4484—85, 2 er, 30 km n. Balihandien, NE — Tschili, 
29. IV. und 3. V. 1916, leg. Weigold, per Stötzner. 

Bemerkung: Holotypus im MTKD (Dresden) nach 1945 nicht mehr auffindbar, 
t.t. nördl. von Jehol. — Identisch mit Parus palustris jeholicus. 


Parus sardus Kleinschmidt, 1903 
Orn. Mber. 11: 186. 

Holotypus: Coli. Kl. 4766, er, Arzana, Ogliastra, Sardinien, 13. X. 1903, leg. 
Wolterstorff. 

Bemerkung: Drei in der Beschreibung ausgewiesene Paratypen sind verschol¬ 
len. — Identisch mit Parus ater sardus. 


Parus ater pinicolus Clancey, 1943 
Bull. Brit. Orn. CI. 63: 66. 

Paratypen: ZFMK 50.112—115, 2 er, 2 9, Sutherlandshire, N-Schottland, 
VIII., IX. 1938, leg. Clancey. 

Bemerkung: Holotypus im RSM (Edinburgh), t.t. Rothiemurchus Forest, 
Inverness-shire. 


Parus caeruleus touraudericus Bacmeister & Kleinschmidt, 1920 
J. Orn. 68: 101. 

Holotypus: Coli. Kl. 4206, er, La Tourauderie, Dep. Ardennes, Frankreich, 
18. II. 1916, leg. Bacmeister. 
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Paratypen: Coli. Kl. 4205, 4207—10, 5 o, La Tourauderie und Vitarville, 
Meuse, II., III., X. 1916, leg. Bacmeister. 

Bemerkung: In der Beschreibung keine Typen festgelegt. 


Parus coeruleus balearicus Jordans, 1913 
Falco 9: 43. 

Holotypus: ZFMK G. X. 1. b 6 . £., 9, Valldemosa, Mallorca, 11. III. 1913, leg. 
A. von Jordans Nr. 622. 

Paratypen: ZFMK G. X. 1. b 6 . a-ß, rj, tf, , 4 er, 3 9, Palma, Valldemosa, 
Lluch, Esporlas, 10.—20. V. 1913, leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: Nur ZFMK G. X. 1. b 6 . £., er als „Cotypus“ gekennzeichnet. — 
Identisch mit Parus caeruleus balearicus. 


Parus corsus Kleinschmidt, 1903 
Orn. Mber. 11: 6. 

Holotypus: Coli. Kl. 4129, er, Ajaccio, Korsika, 18. I. 1902. 
Paratypen: Coli. Kl. 4130—37, 4 er, 4 9, Ajaccio, 18. I. — 15. II. 1902. 

Bemerkung: Identisch mit Parus major corsus. 


Parus wladiwostokensis Kleinschmidt, 1913 
Falco 9: 33. 

Holotypus: Coli. Kl. 4162, er, Wladiwostok, NE-Asien, 7. XII. 1900. 
Paratypus: Coli. Kl. 4163, er, Wladiwostok, 18. IX. ohne Jahr. 

Bemerkung: Nur zwei Exemplare Vorgelegen. — Identisch mit Parus major 
wladiwostokensis. 


Parus tschiliensis Kleinschmidt, 1922 
Falco 18: 3. 

Paratypus: Coli. Kl. 4164, er, 30 km n. Balihandien, NE-Jehol, Tschili, leg. 
Weigold, per Stötzner. 

Bemerkung: Holotypus und Paratypen im MTKD (Dresden), Typus nach 1945 
nicht mehr aufgefunden, t.t. wie Paratypus. — Identisch mit Parus major 
tschiliensis. 

Parus major gotoensis Kleinschmidt, 1922 
Falco 18: 2. 


Holotypus: Coli. Kl. 4176, er, Goto-Inseln, Japan, 18. IV. 1906. 


135 

Paratypus: Coli. Kl. 4177, er, Goto-Inseln, 1. IV. 1906. 

Bemerkung: Nur zwei Stück haben für die Beschreibung Vorgelegen. 

Parus major amamiensis Kleinschmidt, 1922 
Falco 18: 2. 

Holotypus: Coli. Kl. 4178, 9, Amaioshima, Japan, 25. II. 1906. 
Bemerkung: Nach einem einzigen Stück aufgestellt. 


Parus major subtibetanus Kleinschmidt & Weigold, 1922 
Abh. Ber. Mus. Tierk. Dresden 15: 11. 

Paratypus: Coli. Kl. 4159, cf, 3 Tage von Batang, Janeti, E-Tibet, 29. IX. 1915, 
leg. Weigold. 

Bemerkung: Holotypus und Paratypen im MTKD (Dresden). Typus nach 1945 
nicht mehr aufgefunden. 


Parus maior mallorcae Jordans, 1913 
Falco 9: 43. 

Holotypus: ZFMK G. X. 1. a 3 . <*., cf, Palma, Valldemosa, Mallorca, 10. III. 1913, 
leg. A. von Jordans Nr. 707. 

Paratypen: Vermutlich ZFMK G. X. 1. a 3 . ß — 5 cf, 9, 5 o, Lluch, Valldemosa, 

Esporlas, Fornalutx, 10. III. — 19. V. 1913, leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: Identisch mit Parus major mallorcae. 


Parus major ecki Jordans, 1970 
Zool. Abh. Mus. Tierk. Dresden 31: 213. 

Holotypus: ZFMK G. X. 1. a 2 . q , cf, Mt. Tortoli, Sardinien, 28. IV. 1926. 

Paratypen: Coli. Kl. 4153, 9, Lanusei, Ogliastra, 14. XI. 1902, und ZFMK 
G. X. 1. a 2 . a bis tt, 16 Individuen, Sardinien. 

Bemerkung: Bei der Beschreibung haben 25 cf und 9 9 Vorgelegen. 


Parus maior caspius Sarudny & Loudon, 1905 
Orn. Mber. 13: 109. 

Bemerkung: Vermutlicher Paratypus ZFMK G. X. 1. a 5 . a., cf, Kuljam-Chadschi- 
Ali, W-Persien, 26. X. (= 13. X. gregorianischer Kalender) 1903, ex Coli. Sarudny 
Nr. 1645, Coli. Jordans Nr. 1454. In der Originalbeschreibung war kein Typus festge¬ 
legt; das Individuum ist von Jordans als „Cotypus“ beschriftet. — Identisch mit Parus 
major caspius. 
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Parus major karelini Sarudny, 1911 
J. Orn. 59: 236. 

Bemerkung: Nomen novum für Parus maior caspius Sarudny & Loudon, 1905 
wegen Parus caspicus S. G. Gmelin, 1774 (ist Motacilla cinerea ). Nach den Nomenkla¬ 
turregeln überflüssige Benennung, da nicht präokkupiert. Vermutlicher Paratypus ist 
ZFMK G. X. 1. a 5 . <*., siehe vorhergehende Art. 

Parus maior zayrossiensis Sarudny & Loudon, 1905 
Orn. Mber. 13: 108. 

Bemerkung: Vermutlicher Paratypus ZFMK G. X. 1. a 5 . ß., cf, Samdalkal, 
W-Persien, 2.1. 1904 (= 20. XII. 1903 gregorianischer Kalender), Coli. Sarudny 1476 a, 
Coli. A. von Jordans 1455. In der Originalbeschreibung war kein Holotypus festgelegt, 
das Exemplar ist von A. von Jordans als „Cotypus“ etikettiert; t.t. Sagroschgebirge. — 
Identisch mit Parus major zayrossiensis, Druckfehler für P. m. zagrossiensis. 

Parus major niethammeri Jordans, 1970 
Zool. Abh. Mus. Tierk. Dresden 31: 218. 

Syntypen: ZFMK 57.858 und 859, 2 cf, Canea, Kreta, 12. II. 1925, leg. Schiebel. 

Paratypen: ZFMK 57.857, 57.860, 57.863—868, 7 cf, 3 9, Canea, Kreta, 14. II. — 
24. IV. 1925, ZFMK 57.869—876, 3 er, 5 9, Suda Bai, 14. II. — 26. IV. 1925 und 
ZFMK 57.877, er, Wrysses, Kreta, 3. IV. 1925, alle leg. Schiebel. 

Bemerkung: In der Originalbeschreibung ist ein einziges Tier als Typus designiert. 
In der Balgsammlung tragen jedoch 2 er vom gleichen Tag und Fundort den hand¬ 
schriftlichen Vermerk v. Jordans ,,Typus“. Beide Individuen sind daher als Syntypen 
aufgeführt. Ursprünglich haben 18 er und 13 9 Vorgelegen. 


Aegithalidae 

Aegithalos caudatus expugnatus Bacmeister & Kleinschmidt, 1916 
Falco 12: 18. 

Holotypus: Coli. Kl. 4870, er, La Tourauderie, Dep. Ardennes, E-Frankreich, 
9. III. 1916, leg. Bacmeister. 

Paratypen: Vermutlich Coli. Kl. 4871—82, 7 er, 3 9, 2 o, La Tourauderie, 
Thugny, Dep. Ardennes, 30. I. — 8. IV. 1916, leg Bacmeister. 

Bemerkung: In der Beschreibung keine Typen angegeben. 

Acredula tephronota passekii Sarudny, 1904 
Orn. Mber. 12: 164. 

Bemerkung: Vermutlicher Paratypus ZFMK G. X. 2. a 10 . a., cf, Schalil, 
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W-Persien, 4. I. 1904 (= 22. XII. 1903 nach gregorianischem Kalender), leg. Sarudny 
Nr. 1480, ex Coli. Jordans 1586. Kein Typusexemplar festgelegt; es hat offenbar keine 
große Serie Vorgelegen. Das Individuum ist von A. von Jordans als ,,Cotypus“ etiket¬ 
tiert. — Identisch mit Aegithalos caudatus passekii. 

Aegithalos caudatus chlamyrhodomelanos Clancey, 1941 
Ibis 14: 314. 

Paratypus: ZFMK 50.116, 9, Suthershire, Schottland, 6. IX. 1938, leg. Clancey. 
Bemerkung: Holotypus im RSM (Edinburgh), 1.1. Dornoch, Sutherland. 


Paradoxornithidae 

Panurus biarmicus kosswigi Kumerloeve, 1958 
Bonn. zool. Beitr. 9: 197. 

Holotypus: ZFMK 58.460, cf, Amik-Gölü, Türkei, 8. V. 1953, leg. Kumerloeve. 

Paratypen: ZFMK 58.461—63, cf, 2 9, Amik-Gölü, 6. und 8. V. 1953, leg. 
Kumerloeve. 


Muscicapidae 

Turdus ericetorum catherinae Clancey, 1938 
Ibis 14: 749. 

Paratypus: ZFMK 50.119, 9, Renfrewshire, Schottland, 7. IV. 1937, leg. Clancey. 

Bemerkung: Holotypus im RSM (Edinburgh), 1.1. Cathcart, E-Renfrewshire. — 
Identisch mit Turdus philomelos catherinae. 

Turdus merula mallorcae Jordans, 1950 
Syll. biol., Festschr. Kleinschmidt: 172. 

Holotypus: ZFMK H. III. 1. a 8 . ü., cf, Arta, Mallorca, 22. IV. 1913, leg. 
A. von Jordans Nr. 802. 

Paratypen: ZFMK H. III. 1. a 8 . a. — £. und i-o., 7 cf, 2 9, 5 juv., Arta, Alcudia, 
Santany, 5.-23. IV. 1913 und 31. III. — 3. IV. 1921, leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: cf im Eingangsbuch unter 27. IV. 1913 eingetragen, von den 
17 gesammelten Exemplaren noch 15 vorhanden. 

Turdus hispaniae Kleinschmidt, 1909 
Falco 5: 22. 

Holotypus: Coli. Kl. 3378, cf, Malaga, Spanien, 24. XI. 1903, per Schlüter. 
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Paratypen: Coli. Kl. 3379—80, 2 er, Malaga, 15. I. 1904 und 15. IV. 1905, per 
Schlüter. 

Bemerkung: Kein Typus in der Beschreibung festgelegt, nur 1.1. Malaga. — 
Identisch mit Turdus merula hispaniae. 

Turdus rüdigeri Kleinschmidt, 1919 
Falco 14: 15. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 3367, 9, Chambley, E-Frankreich, 18. IV. 1918, leg. 
Rüdiger. 

P a r a t y p e n : Coli. Kl. 3364—66, er, er juv., 9, Cote Chambley, E-Frankreich 
und ,,Frankreich“, 21. I. — 18. IV. 1918, leg. Rüdiger. 

Bemerkung: Identisch mit Turdus merula ruedigeri. 


Turdus ultrapilaris Kleinschmidt, 1919 
Falco 14: 16. 

H o 1 o t y p u s : Coli. Kl. 3297, er, Issyk-Kul, W-Asien, 5. I. 1908, leg. Tancre. 
Paratypen: Coli. Kl. 3298—99, er, 9, Issyk-Kul, 5. I. 1908, leg. Tancre. 

Bemerkung: Sehr knappe Beschreibung, kein Typus designiert. — Identisch 
mit Turdus pilaris ultrapilaris. 

Turdus pseudohodgsoni Kleinschmidt, 1909 
Falco 5: 20. 

Holotypus: Coli. Kl. 3262, er, Taschkent, Rußland, 2. III. 1908. 

Bemerkung: Bei der Beschreibung hat kein weiteres Material Vorgelegen. — 
Identisch mit Turdus viscivorus pseudohodgsoni. 

Turdus viscivorus hispaniae Jordans, 1950 
Syll. biol. Festschr. Kleinschmidt: 171. 

Holotypus: ZFMK 46.179, er, Linares de Riofrio, Spanien, 8. IV. 1943, leg. 
Grün. 

P a r a t y p e n : ZFMK 46.180—188, 4 er, 4 9, Linares, XI. 1937 und IV. — V. 1942; 
1. IV. 1943, leg. Grün. 

Bemerkung: Präokkupiert durch Turdus hispaniae Kleinschmidt, 1909. — 
Identisch mit nächster Form. 

Turdus viscivorus jordansi Eck, 1970 
Zool. Abh. Mus. Tierk. Dresden 30: 135. 

Holotypus: ZFMK 46.179, er, siehe vorige Form. 
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Bemerkung: Nomen novum für Turdus viscivorus hispaniae Jordans, 1950, die 
durch Turdus hispaniae Kleinschmidt, 1909, präokkupiert ist. 


Phoenicurus phoenicurus caesitergum Clancey, 1947 
Bull. Brit. Om. CI. 67: 77. 

Paratypus: ZFMK 50.56, 9, Northumberland, England, 31. V. 1942, leg. 
Clancey. 

Bemerkung: Holotypus in Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), t.t. Burnley, 
Lancashire, England. 


Erithacus algeriensis Kleinschmidt, 1904 
Orn. Mber. 12: 197. 

Holotypus: Coli. Kl. 2921, cf, Lambese, ,,im Wald“, Algerien, 11. VI. 1904, 
leg. Flükiger. 

Paratypen: Coli. Kl. 2922—24, 3 cf, Lambese, 9.—11. VI. 1904, leg. Flükiger. 

Bemerkung: In der Originalbeschreibung kein Typus festgelegt. — Identisch 
mit Phoenicurus phoenicurus algeriensis. 


Phoenicurus ochruros aterrimus Jordans, 1923 
Falco 19, Sonderheft: 8. 

Holotypus: Coli. Kl. 2804, cf, Bellas, Portugal, VI. 1906. 
P a r a t y p u s : Coli. Kl. 2805, 9, Bellas, VI. 1906. 


Saxicola rubetra hesperophila Clancey, 1949 
Limosa 22: 369. 

Paratypen: ZFMK 50.312—315, cf, 2 9, juv. 9, Argyllshire, SW-Schottland, 
17. VII. — 18. VIII. 1948, leg. Clancey. 

Bemerkung: Holotypus in Coli. Clancey, RSM (Edinburgh), t.t. Newton 
Mearns, E-Renfrewshire. 


Saxicola rubetra qengüni Kumerloeve, 1969 
Rev. Fac. Sei. Univ. Istanbul 34: 277. 

Syntypen: ZFMK 68.1873—75, cf, 9, juv. cf, Van, Ermaniz und Yüksekova, 
Türkei, 10. und 23. VI. 1968, leg. Mittendorf Nr. 201, 274, 275. 

Bemerkung: Identisch mit Saxicola rubetra schengueni. 
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Erithacus superbus Koenig, 1889 
J. Orn. 37: 183. 

Syntypen: ZFMK H. II. 4. a 3 . ß und y., 2 cf, Icod el Alto und Villa Orotava, 
Teneriffa, Kanarische Inseln, 17. II. und 6. IV. 1889, leg. Koenig. 

Paratypen: ZFMK H. II. 4. a 3 . a. und £. bis i., cf, 3 9, 2 o Villa Orotava, Icod el 
Alto, Pinar, Teneriffa, 22. I. — 16. IV. 1889, leg. Koenig. 

Bemerkung: Kein Typus designiert, in der Sammlung ist y als Typus gekenn¬ 
zeichnet, im Eingangsbuch ß. und 6. Letzter ist zur Zeit in der Balgsammlung nicht 
auffindbar, vermutlich in die Schausammlung integriert. Alle Typen A. Koenigs waren 
ursprünglich aufgestellt und sind erst nach 1943 zu Bälgen umgearbeitet worden. — 
Identisch mit Erithacus rubecula superbus. 


Erithacus rubecula hispaniae Jordans, 1950 
Syll. biol., Festschr. Kleinschmidt: 174. 

Holotypus: ZFMK 46.232, cf, Linares de Riofrio, Salamanca, Spanien, 
20. IV. 1943, leg. Grün. 

Paratypen: ZFMK 46.233—35, 2 cf, 9, Linares, 12.—30. IV. 1942, leg. Grün. 


Erithacus Dandalus sardus Kleinschmidt, 1906 
Falco 2: 70. 

Holotypus: Coli. Kl. 2985, cf, Pizzo Tricoli, Ogliastra, Sardinien, 26. V. 1905. 

Paratypen: Coli. Kl. 2986—91, 5 cf, o, Pizzo Tricoli und Lanusei, Ogliastra, 
30. VIII. 1904; 4. VI. 1905; 2.-3. IX. 1906. 

Bemerkung: Keine Typen in der Beschreibung designiert. — Identisch mit 
Erithacus rubecula sardus. 


Erithacus rubecula monnardi Kleinschmidt, 1916 
Falco 12: 14. 

Holotypus: Coli. Kl. 2981, o ad, La Tourauderie, Dep. Ardennes, Frankreich, 
24. II. 1916, leg. Bacmeister. 

Paratypen: Coli. Kl. 2982—83, 2 o, La Tourauderie, 24. II. und 17. III. 1916, 
leg. Bacmeister. 


Luscinia megarhynchos luscinioides, Jordans, 1923 
Falco 19, Sonderheft: 3. 

Holotypus: ZFMK H. II. 2. a 3 . a-., cf, Arta, Mallorca, 22. IV. 1913, leg. A. von 
Jordans Nr. 839. 
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Paratypen: ZFMK H. II. 2. a 3 . ß ., und £. bis t., 12 er., 3 9, Santany, Arta, 
Valldemosa, Alcudia, Albufera, 25. IV. — 19. V. 1913, 16. IV. — 6. VI. 1921, leg. 
A. von Jordans. 

Bemerkung: Von den ursprünglich 26 Exemplaren noch 16 vorhanden. 


Luscinia megarhynchos caligiformis Clancey & Jordans, 1950 
Auk 67: 361. 

Paratypus: ZFMK 50.316, cf ad, Martlesham, Woodbridge, E-Suffolk, Eng¬ 
land, 11. VI. 1941, leg. Clancey. 

Bemerkung: Holotypus im RSM (Edinburgh), 1.1. wie oben. 

Luscinia svecica weigoldi Kleinschmidt, 1923 
Abh. Ber. Mus. Tierk. Dresden 16: 43. 

Paratypus: Coli. Kl. 3092, er, Bago, 90 km n von Jehol, NO-Tschili, 13. V. 1916, 
leg. Weigold. 

Bemerkung: Holotypus C 23 427 im MTKD (Dresden), nach 1945 nicht mehr 
auffindbar, Paratypen noch vorhanden. 


Erithacus gaetkei Kleinschmidt, 1904 
J. Orn. 52: 302. 

Holotypus: Coli. Kl. 3045, er, Helgoland, ,, Frühling 4 4 1896, leg. Kemp, per de 
Maes. 

Paratypen: Coli. Kl. 3046—51, 2 er, er juv., 9, Helgoland, ,,Frühjahr“ und 
,,Herbst“ 1896, leg. v. Kemp, per de Maes. 

Bemerkung: In der Beschreibung kein Typus bestimmt. — Identisch mit 
Luscinia svecica gaetkei. 


Erithacus volgae Kleinschmidt, 1907 
Falco 3: 47. 

Holotypus: Coli. Kl. 3097, er, Sarpa a. d. Wolga, Rußland, V. 1906, per. 
Schlüter. 

Bemerkung: Bei der knappen Beschreibung hat kein weiteres Material Vorgele¬ 
gen. — Identisch mit Luscinia svecica volgae. 

Muscicapa striata tyrrhenica Schiebel, 1910 
Orn. Jb. 21: 102. 

Syntypus: ZFMK 57.1307, 9, Aitone bei Evisa, Korsika, 19. V. 1910, leg. 
Schiebel. 
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Paratypus: ZFMK 57.1306, 9, Aitone, 26. V. 1910, leg. Schiebel. 

Bemerkung: Der andere Syntypus, das angepaarte er, befindet sich im NHMW 
(Wien). 


Muscicapa striata cretica Schiebel, 1925 
J. Orn. 58: 659. 

Syntypen: ZFMK 57.1016, cf, Kalessor bei Candia, Kreta, 7. VI. 1925, und 
ZFMK 57.1013, 9, Canea, Kreta, 15. V. 1925, beide leg. Schiebel. 

Bemerkung: Ein vermutlicher Paratypus ist ZFMK 57.1015, cf, Homalo, 
Kreta, 4. V. 1925. 


Muscicapa striata balearica Jordans, 1913 
Falco 9: 43. 

Holotypus: ZFMK G. II. 1. a 3 . a., cf, südl. Valldemosa, Mallorca, 19. V. 1913, 
leg. A. von Jordans Nr. 654. 

Paratypus: ZFMK G. II. 1. a 3 . x:., 9, Santany, Mallorca, 2. V. 1913, leg. A. von 
Jordans. 

Bemerkung: Zusätzlich wurde gesammelt, aber nicht als Typenmaterial ver¬ 
merkt: ZFMK G. II. 1. a 3 . ß. —<5., £, ü — |, 4 cf, 7 9, Valldemosa, Sta. Ponsa, Santany, 
Arta, Isla Dragonera, 16. IV. — 19. V. 1913, alle leg. A. von Jordans. 


Bradomis pallidus aquaemontis Stresemann, 1937 
Orn. Mber. 45: 148. 

Paratypus: ZFMK 39.972, cf, Waterberg-Plateau, Südwestafrika, 10. II. 1937, 
leg. Hoesch Nr. 734. 

Bemerkung: Holotypus im ZMB (Berlin-Ost) Nr. 37.20, leg. Hoesch Nr. 783. 


Saxicola transfuga Kleinschmidt, 1936 
Nova Acta Leopold., N. F. 4: 377. 

Holotypus: Coli. Kl. 2547, cf, Schuster, W-Persien, 22. III. 1904. 
Paratypus: Coli. Kl. 2548, 9, Mamed-abad, O-Persien, 19. VII. 1901. 

Bemerkung: Identisch mit Oenanthe pleschanka transfuga , siehe aber Haffer 
1977, Bonn. zool. Monogr. 10. 


Saxicola Meridionalis reiseri Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 65 und 69. 

Holotypus: Coli. Kl. 2534, cf, Mosco, Herzegovina, Jugoslawien, 23. IV. 1893. 


Paratypus: Coli. Kl. 2535, 9, Trebinje, Herzegovina, 24. IV. 1893. 
Bemerkung: Identisch mit Oenanthe hispanica reiseri. 
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Saxicola palaearctica Kleinschmidt, 1920 
Falco 17: 3. 

Holotypus: Coli. Kl. 2490, er, Sirax, Transkaspien, 20. III. 1905, per Schlüter. 

Bemerkung: Zur gleichen Zeit, am gleichen Ort gesammelte Stücke, (Coli. Kl. 
2491—95, 2 cf, cf juv., 2 9, Sirax, 20.—26. III. 1905) betrachtet Kleinschmidt (1943, 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 65) als dem Typus fraglich gleich. — 
Identisch mit Oenanthe oenanthe palaearctica. 


Saxicola Borealis obtusa Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 64. 

Holotypus: Coli. Kl. 2466, cf, Gennargentu, Sardinien, 28. VI. 1907, leg. 
Meloni. 

Paratypen: Coli. Kl. 2467—75, 2 cf, 4 9, 3 imm., Gennargentu, 26.—31. VII. 
1903, leg. Meloni. 

Bemerkung: Sehr knappe Beschreibung. — Identisch mit Oenanthe oenanthe 
obtusa. 


Saxicola Borealis exilipes Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 65. 

Holotypus: Coli. Kl. 2485, cf ad., Sarpa a. d. Wolga, Rußland, V. 1909. 
Paratypus: Coli. Kl. 2486, o ad., Sarpa a.d. Wolga, V. 1909. 
Bemerkung: Identisch mit Oenanthe oenanthe exilipes. 


Oenanthe tractrac hoeschi Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 188. 

Paratypus: ZFMK 66.899, 9, Kaoko-Namib w. Orupembe, Südwestafrika, 
27. VI. 1952, leg. Hoesch, UEMB (Bremen) Nr. 19.906. 

Bemerkung: Holotypus im UEMB (Bremen) Nr. 19.905, t. t. wie Paratypus. 


Cercomela familiaris hoeschi Niethammer, 1955 
Bonn. zool. Beitr. 6: 189. 

Paratypus: ZFMK 39.458, cf, Brandberg, Südwestafrika, 17. IX. 1938, leg. 
G. Niethammer Nr. 94. 
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Bemerkung: Holotypus im UEMB (Bremen) Nr. 19.907, t. t. Otju, Kaokoveld. 
Präokkupiert durch Oenanthe tractrac hoeschi Niethammer, 1955, weil die Art trac- 
trac, wenn man Cercomela als eigene Gattung anerkennt, ebenfalls zu ihr gestellt wer¬ 
den muß. Niethammer behandelte später diese Form als Synonym von Oenanthe fami- 
liaris angolensis Lynes, 1926. 


Cinclidae 

Cinclus aquaticus tschusii Kleinschmidt & Hilgert, 1907 
Falco 3: 104. 

Holotypus: Coli. Kl. 3463, cf, Neustadt a. d. Wied, Deutschland, 9. IV. 1896, 
leg. Sch. I (Schneider d. Ä.?). 

Paratypus: Coli. Kl. 3464, o, Gräfenbach, IX. 1906. 

Bemerkung: In der Originalbeschreibung kein Typus festgelegt. — Identisch 
mit Cinclus cinclus tschusii. 


Cinclus cinclus szetschwanensis Meise, 1928 
Orn. Mber. 36: 138. 

Paratypus: Coli. Kl. 3484, er, Taukwan a. Min, Setschuan, 15. I. 1915, leg. 
Weigold. 

Bemerkung: Holotypus im ZMB (Berlin-Ost) Nr. 25.1158,1.1. wie Paratypus. — 
Identisch mit Cinclus cinclus setschuanensis. 


Cinclus cinclus amphitryon Neumann & Paludan, 1937 
Orn. Mber. 45: 16. 

Holotypus: ZFMK 41.434, er, Varsambek, Lasistan, 26. VIII. 1934, leg. 
Neuhäuser. 

Paratypen: ZFMK 41.435—443, 6 er, 9, er juv., Varsambek, 20. VIII. — 10. IX. 
1934, leg. Neuhäuser. 

Bemerkung: Vier weitere Stücke (ZFMK 41.444—447) aus Sosjukpunar, 
NW-Kleinasien, wurden von den Autoren Cinclus cinclus orientalis zugerechnet, 
gehören aber wohl der neuen Unterart an. 


Troglodytidae 

Troglodytes troglodytes stresemanni Schiebel, 1926 
Orn. Mber. 34: 14. 


Holotypus: ZFMK 57.1055, er, Elos, SW-Kreta, 24. IV. 1925, leg. Schiebel. 
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Bemerkung: Ein als ,,Cotypus“ bezeichnetes Exemplar befindet sich im ZMB 
(Berlin-Ost) Nr. 25.1444, topotypisches Material im ZFMK (57.1054; 57.1056—59, 
Topolia. Homalo, 24. IV. — 5. V. 1925). 


Troglodytes troglodytes weigoldi Jordans, 1923 
Orn. Mber. 31: 14. 

Paratypus: ZFMK G. VII. 1. a 5 . a., Favaios, Portugal, 20. III. 1913, leg. 
Weigold. 

Bemerkung: Holotypus und Paratypen im ZMB (Berlin-Ost), 1.1. Oporto. 


Troglodytes troglodytes mülleri Jordans, 1928 
Nov. Zool. 34: 283. 

Holotypus: ZFMK G. VII. 1. a*. a., er, Valldemosa, Mallorca, 12. IV. 1913, 
leg. A. von Jordans Nr. 693. 

Paratypen: ZFMK G. VII. 1 . a 2 . ß. — \jl und | — v, 14 er, 2 9, 2 o, Alcudia, 
Valldemosa, Lluch, Santany, Albufera, 14. III. — 5. V. 1913; 28. III. — 18. V. 1921 
und 10. VI. 1927, leg. A. von Jordans. 

Bemerkung: Nach Serie von 27 Individuen beschrieben. — Identisch mit 
Troglodytes troglodytes muelleri. 


Troglodytes parvulus hyreanus Sarudny & Loudon, 1905 
Orn. Mber. 13: 107. 

Paratypus: ZFMK G. VII. 1. a 4 . a., er, Kuljam-Chadschi-Ali, W-Persien, 26. X. 
1903 (= 13. X. 1903 nach gregorianischem Kalender). Coli. Sarudny Nr. 1638, ex Coli. 
Jordans. 

Bemerkung: Verbleib des Holotypus unbekannt; unser Stück von A. von 
Jordans als ,,Cotypus“ nachträglich etikettiert. — Identisch mit Troglodytes troglodytes 
hyreanus. 


Sturnidae 

Sturnus balcanicus Buturlin & Härms, 1909 
Orn. Mber. 17: 56. 

Paratypen: ZFMK F. III. 1. a 5 . a., ß ., d., 2 er, 9, Barza, Fetsci und Cernovoda, 
Rumänien, 1. VI. 1902; 20. III. 1907 und 24. IV. 1906, ex Coli. Härms Nr. 1143, 1243 
und 1249. 

Bemerkung: Verbleib des Holotypus unbekannt. — Identisch mit Sturnus 
vulgaris balcanicus. 
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Hirundinidae 


Cotyle ruspestris spatzi 1 ) Geyr, 1916 
Orn. Mber. 24: 59. 

H o 1 o t y p u s : ZFMK B. III. 4. b 1 . y., cf, Gara Djenoun, Algerien, 11. III. 1914, 
leg. Geyr. 

Paratypen: ZFMK B. III. 4. b 1 . a., ß., und 6 — tf, 6 cf, 9, Gara Djenoun, 
Amgid, Oued Amra, 16. II. — 5. IV. 1914. 

Bemerkung: Identisch mit Ptyonoprogne fuligula spatzi. 

! ) Druckfehler; richtig: Cotyle rupestris spatzi Geyr, 1916. 


Hirundo Urbica vogti Kleinschmidt, 1943 
Katalog meiner ornithologischen Sammlung: 61. 

Holotypus: Coli. K. 1995, cf, Niedernhausen i. Odenwald, 2. VI. 1916, leg. 
Vogt. 

Paratypen: Coli. Kl. 1996—2001,2 cf, 2 9, 2 juv., Niedernhausen i. Odenwald, 
25. V. — 19. VII. 1916, leg. Vogt. 

Bemerkung: Identisch mit Delichon urbica vogti. 
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Register 

abdullae, Circus pygargus . 

africana, Emberiza cia . 

aharonii, Eremophila alpestris . 

ahasver, Passer . 

albipectus, Garrulus . 

alfred-edmundi, Falco . 

algeriensis, Erithacus . 

amadoni, Anthreptes rectirostris . 

amadoni, Nectarinia minulla . 

amamiensis, Parus major . 

amphitryon, Cinclus cinclus . 

apuliae, Galerida cristata . 

aquaemontis, Bradornis pallidus . 

aralocaspius, Falco Hierofalco . 

arduenna, Motacilla alba . 

arduennus, Picus major . 

arrigonii, Astur gentilis . 

aterrimus, Phoenicurus ochruros . 

autochthona, Acanthis cannabina . 

bacmeisteri, Corvus . 

bacmeisteri, Picus minor . 

bacmeisteri, Sitta A uto-Sitta . 

baddeleyi, Hypargos niveoguttatus . 

balcanicus, Sturnus . 

balearica, Fringilla coelebs . 

balearica, Muscicapa striata . 

balearica, Petronia petronia . 

balearica, Sylvia sarda . 

balearicus, Parus coeruleus . 

balearicus, Regulus ignicapillus . 

balearoibericus, Passer domesticus . 

ballmanni, Malimbus . 

beicki, Dryobates major . 

bergeni, Nyctiphrynus ocellatus . 

böhmeri, Afrotis afra . 

bolivianum, Ramphomicron 

microrhynchum . 

Borisi, Hypolais icterina . 

Bureschi, Parus cristatus . 

buteosimilis, Buteo Vulgaris . 

cactorum, Asthenes . 

caesitergum, Phoenicurus phoenicurus .. 
caligiformis, Luscinia megarhynchos ... 
caliginosa, Emberiza citrinella . 


Primärnamen 


camerunensis, Laniariusfuelleborni .... 107 

canariensis, Cerchneis tinnunculus . 89 

canariensis, Picus (Dendrocopus) . 100 

carthaginis, Galerida cristata . 120 

caspius, Parus maior . 135 

catellatus, Passer . 114 

catherinae, Turdus ericetorum . 137 

caucasicus, A ccipiter Palumbarius . 91 

caucasicus, Falco . 88 

chlamyrhodomelanos, Aegithalos 

caudatus . 137 

christiani-ludovici, Falco . 90 

clanceyi, Strix aluco . 87 

clarae, Sylvia . 129 

cloosi, Fringillaria capensis . 125 

coerulescens, Fringilla . 115 

corsicana, Citrinella . 119 

corsus, Parus . 134 

cretica, Muscicapa striata . 142 

crypticus, Francolinus hart lau bi . 94 

dalmatina, Sitta Auto-Sitta . 109 

dathei, Melanocorypha calandra . 122 

deich leri, Carduelis . 119 

desertorum, Galerida . 121 

dresseri, Sitta . 107 

ecki, Parus major . 135 

eisentrauti, Estrilda nonnula . 111 

erlangen, Falco Hierofalco . 90 

erlangen, Lanius Senator . 106 

erlangen, Rhinoptilus africanus . 83 

ernesti, Strix . 87 

exilipes, Saxicola Borealis . 143 

expugnatus, Aegithalos caudatus . 136 

fassli, Trochilus Exortis . 97 

flavoviridis, Merops orientalis . 96 

flemingorum, Emberiza cia . 125 

flückigeri, Lanius Senator . 106 

fliickigeri, Passer . 115 

gabrielae, Acrocephalus dumetorum .... 127 

gaetkei, Erithacus . 141 

gafsae, Galerida cristata . 120 

galliae, Accipiter nisus . 92 
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galliae, Lanius excubitor . 105 

galliae, Perdix . 93 

galliae, Pica . 102 

gengieri, Fringilla coelebs . 116 

gerhardi, Zosterops poliogaster . 110 

geyri, Choriotis arabs . 82 

gotoensis, Parus major . 134 

grisior, Asthenespudibunda . 101 

g rot ei, Anthus richardi . 124 

Grüni, Athene noctua . 86 

hansguentheri, Garrulus glandarius . 104 

harrisoni, Chloris chloris . 117 

harrisoni, Charadrius hiaticula . 83 

hassica, Sitta . 108 

hauchecornei, Tyto alba . 88 

hauseri, Pyrrhula . 116 

Heinrichi, Dryobates minor . 99 

heinrichi, Falco Peregrinus . 89 

hesperianus, Anthusspinoletta . 124 

hesperophila, Saxicola rubetra . 139 

heuglini, Centropus . 95 

hilgerti, Garrulus . 104 

hispaniae, Buteo vulgaris . 92 

hispaniae, Dendrocopus minor . 99 

hispaniae, Erithacus rubecula . 140 

Hispaniae, Passer montanus . 112 

hispaniae, Turdus . 137 

hispaniae, Turdus viscivorus . 138 

hispanus, Corvus corax . 103 

hispanus, Parus cristatus . 130 

hispanus, Picus major . 100 

hoerningi, Sitta Auto-Sitta . 108 

hoeschi, Ammomanesgrayi . 123 

hoeschi, Cercomela familiaris . 143 

hoeschi, Oenanthe tractrac . 143 

hoeschianus, Francolinus coqui . 94 

hoggara, Turtur turtur . 85 

hollomi, Melanocorypha calandra . 121 

hostilis, Passer . 114 

hostilis, St rix . 87 

humboldti, Phrygilus alaudinus . 126 

hyperborea, Uriaaalge . 84 

hyrcanus, Troglodytes parvulus . 145 

ichnusae, Garrulus . 105 

illescasensis, Zonotrichia capensis . 126 

incana, Melocichla mentalis . 128 


incommodus, Trochilus Caligula . 97 

interdictus, Nucifraga hemispila . 104 

intergrediens, Trochilus Adelomyia . 96 

intermedia, Cisticola iuncidis . 128 

interposita, Prunella modularis . 120 

isseli, Mirafra africanoides . 123 

italiae, Lanius Senator . 106 

itschangensis, Sitta europaea . 109 

jeholicus, Parus communis . 133 

jordansi, Corvus corax . 103 

jordansi, Galerida cristata . 120 

jordansi, Turdus viscivorus . 138 

juxtus, Lanius collurio . 106 

karelini, Parus major . 136 

kleinschmidti, A ccipiter gentilis . 91 

kleinschmidti, Tyto alba . 87 

königi, Mesopicos goertae . 101 

koenigi, Sylvia atricapilla . 129 

koepckeae, Phaethornis . 96 

kollmannspergeri, Ammomanes deserti . 122 

kollmannspergeri, Bubo africanus . 86 

kosswigi, Panurus biarmicus . 137 

kretae, Corvus corax . 103 

kreyenborgi, Falco . 89 

künzeli, Steptoprocne zonaris . 98 

lachayensis, Asthenes cactorum . 102 

laeneni, Colius macrourus . 98 

laeneni, Eremomela icteropygialis . 128 

laeneni, Hippolais pallida . 127 

laeneni, Passer griseus . 115 

lambessae, Garrulus . 105 

laubmanni, A lectoris rufa . 94 

loei, Streptopelia turtur . 84 

lorenzi, Hypochera . 112 

luscinioides, Luscinia megarhynchos. ... 140 

madeirensis, Fringilla tintillon . 116 

malbranti, Caprimulgus inornatus . 98 

mallorcae, Chloris chloris . 117 

mallorcae, Otusscops . 85 

mallorcae, Parus maior . 135 

mallorcae, Turdus merula . 137 

Margarethae, Otus leucotis . 85 

Margaritae, Alaemon . 122 

mayaudi, Passer domesticus . 114 
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meridionalis, Chloris chloris . 118 

meridionalis, Mormon arcticus . 84 

milanoides, Buteo Vulgaris . 93 

miniakensis, Acanthis flavirostris . 118 

monnardi, Erithacus rubecula . 140 

monticola, Asthenes cactorum . 102 

mülleri, Troglodytes troglodytes . 145 

natorpi, Parus salicarius . 131 

nidificans, Loxia . 119 

niethammeri, Amandava subflava . 112 

niethammeri, Calandrella rufescens . 122 

niethammeri, Nothoprocta pentlandi ... 82 

niethammeri, Parus major . 136 

niger, Passer . 114 

nigricans, Certhia brachydactyla . 110 

nigrostriata, Emberiza cirlus . 125 

nominandus, Parus Lophophanes . 130 

obscura, Acanthis cannabina . 119 

obscura, Certhia brachydactyla . 110 

obtusa, Saxicola Borealis . 143 

occidentalis, Haematopus ostralegus. ... 83 

pacifica, Sporophila obscura . 126 

palaearctica, Saxicola . 143 

pallens, Ammomanesphoenicura . 123 

parallelicolor, Loxia Flavirostris . 118 

parva, Sitta . 108 

parvirostris, Nectarinia preussi . 111 

pasiphae, Sylvia melanocephala . 129 

passekii, Acredula tephronota . 136 

Pateffi, Sylvia borin . 129 

peregrinoides, Accipiter nisus . 91 

pinicolus, Parus ater . 133 

poensis, Campethera tullbergi . 98 

propeparva, Carduelis carduelis . 118 

pseudohodgsoni, Turdus . 138 

raddei, Motacilla flava . 124 

reichenowi, Sitta . 108 

reiseri, Saxicola Meridionalis . 142 

remotus, Pterocles senegallus . 84 

renatae, Serinus estherae . 119 

restricta, Chloris chloris . 117 

rhenana, Certhia . 110 

rhenana, Strix Flammea . 87 

rhenana, Tetrao Bonasa . 95 


rhenanus, Carduelis . 118 

rhenanus, Falco Peregrinus . 88 

rhenanus, Parus . 130 

robinsoni, Eustephanus galeritus . 97 

rubiginosa, Sitta europaea . 108 

rudolfi, Falco . 88 

rüdigeri, Turdus . 138 

ruficolor, Strix Athene . 86 

saharae, Strix . 86 

Salamancae, Accipiter nisus . 91 

salomonseni, Anthus trivialis . 124 

salvatoris, Cettiacetti . 127 

sarda, Strix Athene . 86 

sardonius, Corvus . 103 

sardus, Corvus . 103 

sardus, Erithacus Dandalus . 140 

sardus, Parus . 133 

säte lies, Regulus . 127 

scandinaviae, Falco Peregrinus . 89 

schiebeli, Carduelis carduelis . 118 

schiebeli, Fringilla coelebs . 116 

schiebeli, Parus Salicarius . 132 

schiebeli, Tetrao . 94 

schlüteri, Anthus Arboreus . 123 

schlüteri, Galerida . 121 

qengüni, Saxicola rubetra . 139 

semenowi,? Sylvia . 129 

siciliae, Sitta . 109 

silesiacus, Picus Minor . 99 

spatzi, Cotyle rupestris . 146 

speculifer, Oriolus chlorocephalus . 107 

stötzneri, Parus Salicarius . 133 

stresemanni, Francolinus gariepensis. ... 94 
stresemanni, Troglodytes troglodytes ... 144 

stresemanni, Zaratornis . 101 

styriacus, Parus Salicarius . 132 

styriacus, Tetrao bonasia . 94 

subcuneolata, Fringilla montifringilla ... 116 

submontanus, Parus salicarius . 131 

subrhenanus, Parus Salicarius . 131 

subtibetanus, Parus major . 135 

superbus, Erithacus . 140 

supermontanus, Parus Salicarius . 131 

szetschwanensis, Cinclus cinclus . 144 

taprobana, Alcedo ispida . 95 

targia, Columba livia . 85 
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targius, Pterocles lichtensteini . 84 

thanneri, Dendrocopos major . 100 

tibetosinensis, Sitta (europea) . 109 

tingitanus, Lanius Excubitor . 105 

tischleri, Parus borealis . 131 

tolimae, Chalcostigma herrani . 97 

touraudericus, Parus caeruleus . 133 

transfuga, Saxicola . 142 

transsylvanicus, Parus Salicarius . 132 

traudeli, Sylvia communis . 128 

tschiliensis, Chloris sinica . 117 

tschiliensis, Parus . 134 

tschitscherini, Sitta . 107 

tschusii, Cinclus aquaticus . 144 

tschusii, Falco Hierofalco . 90 

tschusii, Jynx torquilla . 101 

tyrrhenica, Muscicapa striata . 141 

uis, Mirafra sabota . 123 

ultracervinus, TrochilusAdelomyia . 96 

ultracollaris, Corvus . 104 

ultrapilaris, Turdus . 138 

ultratinnunculus, Falco Tinnunculus .... 89 
ultravulpinus, Buteo Vulgaris . 93 


vamberyi, Galerida crista ta . 121 

vestigialis, Gallinula chloropus . 82 

vogti, Hirundo Urbica . 146 

volgae, Erithacus . 141 

vulpicolor, Buteo Vulgaris ..... 92 

wardlawi, Pyrrhula pyrrhula . 117 

weigoldi, Lanius Senator . 106 

weigoldi, Luscinia svecica . 141 

weigoldi, Parus Salicarius . 132 

weigoldi, Troglodytes troglodytes . 145 

weigoldicus, Parus . 133 

whistleri, Anthus pratensis . 124 

witherbyi, Emberiza tschusii . 126 

wladiwostokensis, Parus . 134 

Wolfi, Nucifraga caryocatactes . 104 

woltersi, Calandrella brachydactyla . 122 

wolterstorffi, Accipiter . 92 

zaratensis, Cranioleuca antisiensis . 102 

zarudnyi, Emberiza schoeniclus . 126 

zayrossiensis, Parus maior . 136 

zimmert, Synallaxis . 101 

zimmermannae, Buteo . 92 













































